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Mitglied des Vereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland

mit den wöchentlichen Beiblättern Jlluſtrierte Beilage, eege e

Garten Land und Herdder vierzehn
tägigen Beiloge

Neueſte Nachrichten
für Gieadt und Krers Merſebeerg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

Am häuslichen Herd“
und dem zwanglos erſcheinenden

Chronift von Merſeburg.

Wie die Kopenhagener „National Tidende“
ſich von ihrem Sonderburger Korreſpondenten melden
läßt, hat in Norburg auf Alſen die erſte öffentliche
Verſammlung der neuen Volksbewegung ſtatt
gefunden, in der die Hofbeſitzer Hanſen, H. C.
Le i und Landgerichtsanwalt Blom (Sonderburg)
als Redner hervortraten. Man habe ein Programm
aufgeſtellt, das u. a. eine Herabſetzung der Schulden
laſt, ein Moratbrium in bezug auf die Zwangsver
ſteigerungen und die Einführung eines Zwangs
akkordes vorſehe. Der in der Sitzung geltend
gemachte Hauptgeſichtspunkt ſei der geweſen, daß
Nordſchleswig nur 300 Millionen von ſeiner 500
Millionen Kronen betragenden Geſamtſchuld tragen
könne, während 200 Millionen Kronen erlaſſen
werden müßten. Außerdem ſei der Vorſchlag gemacht
worden, einen aus 15 Mitgliedern beſtehenden
Nordſchleswiger Rat zu bilden. Acht Mitglieder
dieſes Rates würden durch die Bevölkerung gewählt,
während die übrigen ſieben auf Vorſchlag der ge
wählten Vertreter hinzugezogen werden ſollten. Jn
der geſtrigen Sitzung ſeien bereits drei Perſponen,
und zwar die Hofbeſitzer Frederikſen, Heiſel und
Krogh, beauftragt worden, die Wahl der acht Rats-
mitglieder vorzubereiten. Der Nordſchleswiger Rat
ſolle eine Art Wohlfahrtsausſchuß darſtellen und die
Forderungen des Programms zur Durchführung
bringen.
werde man ſich genötigt ſehen, zu anderen Mitteln
zu greifen

Obgleich auch „Berlinske Tidende“ geſtern abend
einen ähnlichen Bericht veröffentlicht, muß die Ge
währ für die Richtigkeit der Meldungen vorläufig
ganz der däniſchen Preſſe überlaſſen bleiben.

Südtirolkundgebung in Wien

Wien, 17. April. Zu Ehren aller im Weltkrieg
an der Tiroler Front Gefallenen veranſtaltete vor
geſtern der Andreas-Hofer- Bund eine Ge
dächtnisfeier, an der alle nationalen Vereine teil
nahmen. Der Obmann des Andreas-Hofer-Bundes,
Pater Jnnerkofler, hielt eine Anſprache, in der
er daran erinnerte, daß ſich in dieſem Jahre zum
zehntenmal der Tag jähre, an dem Oſterreich Süd
tirol verloren habe.

„Für alle“, ſo fuhr er ſort, „die an der Tiroler
Front gefallen ſind, Tiroler oder Nichttiroler, beten
wir heute und ſchließen auch die gefallenen Jtaliener
nicht aus unſeren Gebet aus, da wir uns frei von
Nationalitätenhaß wiſſen. Wir wünſchen nur, daß
auch die Jtaliener keinen Haß gegen das Deutſchtum
empfinden, und wir werden den Ruf, die Menſchen
rechte zu achten, nicht mehr verſtummen laſſen. Unſere
Brüder in Südtirol haben das Recht, zu leben. Die
italieniſchen Machthaber ſollen heute aufs neue
ſfühlen, daß hinter den deutſchen Südtirolern das
ganze deutſche Volk ſteht und daß der Notſchrei der
deutſchen Südtiroler die geſamte geſittete Welt durch
eilt. Wir wollen nicht erlahmen im Kampf um die
Wiedergewinnung unſerer verlorenen Heimat.“

Der Lichterfelder
NationalſozlaliſtenProzeß
Selbſtmordverſuch des Haupt

angeklagten.
Berlin, 17. April. Jm Nationalſozialiſten

prozeß, bei dem es ſich um einen überfall
eines national ſozialiſtiſchen Trupps
auf kommuniſtiſche Rote Front
kämpfer am Bahnhof Lichterfelde handelt,
wurde geſtern, nach vierwöchiger Verhandlungs
dauer, das Urteil geſprochen

Der Hauptangeklagte Schäfer wurde wegen
ſchweren Landfriedensbruches in Tateinheit mit ge
fährlicher Körperverletzung zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis verurteilt. 11 Monate der Unter
ſuchungshaft werden ihm auf ſeine Strafe an
gerechnet. Von den übrigen 6 Angeklagten erhielten
4 Gefängnisſtrafen von 9 bis 2 Monaten. Zwei
Angeklagte wurden freigeſprochen.

Bei teilsbegründung kam es zuen eeeeeere Zwiſchenfall, Als der Vor
ſihende auf die Perſönlichkeit des Hauptangeklagten
Schäfer einging und dieſem vorwarf, daß e die
ſchwerſte Schuld bei den Lichterfelder Vorgängen
habe,

zog der Nationalſozialiſt plötzlich ein Meſſer
heraus und verſuchte, ſich die Pulsader am

Hals zu durchſchneiden.

Ein Schöffe ſprang vom Richtertiſch auf und ver
ſuchte Schäfer das Meſſer zu entreißen. Nach hef
gen Kämpfen gelang es mehreren Schupobeamten,
Schäfer auf den Exdboden niederzudrücken und ihn
zu überwaltigen. Er ſcheint erhebliche Ver
ehüngen erlitten zu haben. Dann ſetzte der
Vorſihende die Urtellsbegründung fort und ſagte, das

Falls die Durchführung nicht gelänge,
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ordſchleswigs Kam
Köhl fliegtk weiler

Neuyork, 17. April. Nach einem Funkſpruch
ſoll Köhl die Abſicht haben, mit der „Bremen“ heute
oder morgen wieder aufzuſteigen, um in einem
Etappenflug nach Neuyork zu gelangen. Der
kanadiſche Flieger Duke Schiller will die Ozeanflieger
gern mit ſeinem Flugzeug auf den Kontinent bringen,
während die „Bremen“ von dem Eisbrecher „Mont
calm“ abgeholt werden ſoll.

Von dem Eisbrecher „Montealm“ liegt eine
Meldung vor, nach der er 20 Meilen nordweſtlich
Starry Jslands den Nordwind abwartet, um dann
durch die weiten, unüberſehbaren Eismaſſen hindurch
nach Greenly Jsland zu fahren.

Hertha Junkers in Montreal gelandet.
Neuyork, 17. April. (TU.) Nach Meldungen

aus Montreal traf das Junkers-Flugzeug 18“
dort 6 Uhr abends ein.
Die von der 13* zu beſorgenden Erſatzteile

für die beſchädigte „Bremen“ ſollen mit, einem mit
Schneekufen verſehenen Flugzeng nach Greenly Je
land gebracht werden. V wurde abwechſelnd
von Fräulein Junkers und Melchivr geſteuert.

Die rettende Paraffinbekleidung
Zu unſerem in der geſtrigen Nummer veröffent
lichten Flugbericht erfahren wir noch:

Nachdem die „Bremen“ ſchon auf der erſten
Hälfte des Weges mit heſtigen Gegenwinden zu
kämpfen gehabt hatte, geriet ſie auf der amerikaniſchen
Seite des Ozeans in beſonders ſtarke
Stürme, verbunden mit Schnee und Nebel die
ſede Drientierung unm s geliſch achten Um
dem ſchweren Nebel zu entgehen, verſuchte Köhl, die
Maſchine über die Nebelſchicht und die Schneewolken
zu bringen, das gelang aber nicht, wohl auch, weil
der Schnee das Flugzeug beſchwerte Darauf ging
Köhl, ſeiner urſprünglichen Abſicht gemäß, bis auf
einige Meter über die Meeresober
fläche hinunter Weiterhin mußten die Flieger
die beängſtigende Feſtſtellung machen, daß der
Brennſtoffverbranunch viel ſtärker war,
als ſie angenommen hatten, und daß der koſtbare
Vorrat immer knapper wurde. Glücklicherweiſe
bewährte ſich die Paraffinbekleidung

der Tragflächen und verhinderte die Eisbildung, die
für den Tod mancher Vorläufer der „Bremen“ Be
ſatzung verantwortlich gemacht wird. Dieſer über
zug iſt daher wahrſcheinlich die Rettung der Flieger
geweſen. Je näher die Flieger der amerikaniſchen
Küſte kamen, um ſo dichter wurde der Nebel, der
alles in einen ungeheuren naßkalten Schleier hüllte.

anſage a

Obwohl die Flieger ſich nahe bei Neufundland be
finden mußten,

glaubten ſie, ſich verirrt zuhaben,
und ſteuerten ſtark nordwärts, um das nächſte Land,
nämlich den am weiteſten nach Oſten vorſpringenden
Teil Amerikas zu erreichen, da ſie, falls ſie zu weit
nach Süden abgetrieben würden und Neufundland
verfehlt hätten, offenes Meer bis Neuyork unter ſich
gehabt hatten. Dieſer Kurswechſel iſt der Grund für
das weite Abkommen nach Norden. Als Greenly
Js land in Sicht kam, glaubten die Flieger, in
Neufundland zu ſein. Köhl wollte weiter
fliegen, der Benzinvorrat war aber durch das lange
Umherirren ſo gering geworden, daß ein Weiterflug
bei dem Schneeſturm nicht in Frage kam.

Die Flieger wurden von den Bewohnern der drei
Meilen von der Jnſel abliegenden Ortſchaft Long
Point und Blancſablon in der herzlichſten Weiſe auf
genommen.

Abflug Fitzmauvrices
von Greenly Jsland.

Während Fitzmaurice in Schillers Flugzeug verſucht,
Father Point oder Quebec zu erreichen, um ſich von dort
nach Neuyork zu begeben, bemühen ſich Köhl und Hüne
feld, die „Bremen“ für den Flug nach Neuyork inſtand
zu ſetzen.

Abreiſe der Gattinnen Köhls und Fitzmaurices.

Mit dem e der en „Dresden“ desNorddeutſchen Lloyd, der am 19. April ſeine Ausreiſe
von Bremerhaven antritt, werden die Gattin des Haupt
manns a. D. Köhl und die Gattin des Kommandanten
der iriſchen Luftſtreitkräfte Kapitän Fitzmaurice nach
Neuyorkt abfahren.

Greenly Jsland.,
Die über Nacht durch die Nötlandung der

„Bremen“ weltberühmt gewordene kleine Jnſel
Greenly Jsland liegt am Eingang der Strait of
Belle Jsle an der Nordweſtküſte von Neufundland.
Die Jnſel, die ein Vogelſchutzgebiet der kanadiſchen
Regierung iſt, iſt unbewaldet, etwa 800 Meter lang,
ſehr ſchmal und ſteigt bis zu einer Höhe von etwa
80 Fuß über dem Meeresſpiegel. Die Südküſte iſt
ein kahler Felſen. Auch die Nordküſte iſt felſig.
Die einzige Unterkunft in Greenly Jsland ſind außer
dem Hauſe des Leuchtturmwärters Fiſchereiräume,
die Neufundländern gehören Bewohnt wird Greenly
Jsland von wenig mehr als einem Dutzend Per
ſonen, die längere Zeit, wenn das Eis zwiſchen der
Jnſel und dem Feſtland noch nicht oder nicht mehr
recht tragfähig- iſt, von der Außenwelt völlig ab
geſchnitten ſind und nur durch eine Funkſtation, die
ſich guch auf der Jnſel befindet, von dem, was in
der Welt vorgeht, unterrichtet werden. Die kürzeſte
Entfernung zum Feſtland, und zwar zu dem kana
diſchen Ort Point Amvur, beträgt etwa 15 Kilometer

Gericht habe keine Urſache gehabt, die Glaubwürdig-
keit der Roten Frontkämpfer in ſubjektiver) Hinſicht
anzuzweifeln, dagegen müſſe die Un zuverläſſig
keit der Ausſagen der Nationalſozialiſten
hervorgehoben werden, die von allen vorgefallenen
Gewalttätigkeiten und Schießereien nichts gehört und
nichts geſehen haben wollen. Ohne Frage ſei bei den
Nationalſoßialiſten der Angriffswille geweſen, und
von einer Notwehr könne bei ihnen nicht die Rede ſein.

Ein Stettiner Fememord
vor Gericht

Vor dem Schwurgericht in Stettin begann der
Fememordprozeß gegen den Leutnant a. D. Heines,
den früheren Feldwebel Otto und den jehßigen Ar
beiter Fraebel, die beſchuldigt ſind, einen gewiſſen
Willy Schmidt, der, wie ſie ſelber, der Organi
ſation Roßbach angehörkte, ermordet zu haben.
Außerdem ſind noch fünf andere Leute, darunter ein
Gutsadminiſtrator, angeklagt, bei dem Mord Hilfe
geleiſtet zu haben. Was dieſen Fememord von den
anderen Verbrechen dieſer Art unterſcheidet, iſt die
Tatſache daß er ſchon bald nach dem Kapp-Putſch im
Jahre 1920, alſo drei Jahre vor den innerhalb der
Schwarzen Reichswehr verübten Fememorden be
gangen wurde. Schmidt, der in dem Verdacht ſtand,

die Waffen der Organiſation an die Schutzpolizei
verraten

zu haben, wurde von den Angeklagten, die zu dieſem
Zwecke aus ihren- verſchiedenen Quartieren auf
Gütern des Kreiſes Greifenhagen zuſammenkamen,
gewaltſam entführt und dann in einem Wald durch
zwei Nahſchüſſe niedergeſtreckt, die ihn aber nicht ſo
gleich töteten. Schmidt bekam dann noch einige
Hiebe auf den Schädel, die tödlich waren. Sein

Leichnam wurde im Walde verſcharrt
und, da man eine Entdeckung fürchtete, ſpäter wieder
ausgegraben und an einen anderen Ort gebracht,
konnte aber bisher nicht aufgefunden werden.

Die Angeklagten waren faſt ſämtlich in gelben
Hitlerhemden erſchienen. Ein Roßbacher wollte dem
Hauptangeklagten, Leutnant Heines, und ſeinem
Feldwebel, Otto, Blumenſträuße überreichen, was
gber von Heines Anwalt verhindert wurde. Heines
iſt 1898 in München geboren und bezeichnet ſich als
Student der Rechte. Der Angeklägte Bandemer, der

den Leutnant Heines und ſeinen Feldwebel Otto in
den kritiſchen Tagen nach Stecklin gefahren hat,
ſchildert, wie Schmidt aus ſeinem Quartier hexbei
geholt und in den Steckliner Gutshof in die Räume
der Roßbacher Arbeits gemeinſchaft gebracht wurde.
Hier haben ihn der Feldwebel Otto und Heines ſo
geſchlagen, daß Schmidt ſchrie und blutete. Dann
wurde der Gefangene mit Heines und Otto in den
Wald gefahren, wo gehalten wurde. Alle bis auf
ihn, Bandemer ſelber, hätten ſich entfernt und ſeien
nach einiger Zeit ohne Schmidt wieder erſchienen
und weitergefahren.

Schiedsſpruch in der ſächſiſchen

Metallinduſtrie
Dresden, 17. April.

Metallinduſtrie zuſtändige Schlichterkammer fällke
geſtern einen Schiedsſpruch, der die Ausgangsziffer
dex Lohntabelle für Akkordarbeiter auf 80 und für
Lohnarbeiter auf 82 Pf. feſtſetzt. Der Lohntarif
häuft ab 1. April 1928 und iſt mit einmonatiger
Kündigung am Ende eines jeden Kalendermonates
befriſtet, die erſtmalig zum 31. März 1929 aus
geſprochen werden kann. Die Exklärungsfriſt der
Parteien läuft bis Sonnabend, den 21. April,
mittags 12 Uhr.

Der Große Taxifausſchuß des Metallarbeiter-
verbandes wird Dienstag nachmittag in Dresden
zuſammentreten, um ſich über die Stellungnahme zu
dem Schiedsſpruch ſchlüſſig zu werden, während der
Metallinduſtriellenverband ſeine Entſcheidung vor
ausſichtlich am Mittwoch treffen wird.

Nachver handlungen im Ruhrbergbau.
Eſſen, 17. April. (TU.) Nachdem der von den

Schlichtern gefällte Schiedsſpruch von den Verbänden
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Ruhrberg-
baues abgelehnt worden iſt, hat der Reichsarbeits
miniſter die Parteien zu Nachverhandlungen zum
Freitag, dem 20. April, in das Reichs

Die für die ſächſiſche

grbeitsminiſterium eingeladen.
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Die große Politik

Kriegsverzicht und Bündnisſyſtem. Das Repara
tionsproblem. Japan und die Kommuniſten

W. A. Berlin 17. April 1928.
Während man allgemein erwartet hatte, das es

in der großen Politik bis nach den franzöſiſchen Und
nach den deutſchen Wahlen ſehr ruhig bleiben würde,
iſt nun doch eine ziemlich ſtarke Aktivität feſtzu
ſtellen. Die amerikaniſche Regierung hat ſich ver
anlaßt geſehen, den bisherigen Notenwechſel mit
Frankreich über einen Antikriegspakt den Groß
mächten zuſammen mit einem Entwurf eines mehr-
ſeitigen Kriegsverzichtvertrages zu übermitteln. Für
Deutſchland iſt es erfreulich, daß auch der deutſchen
Regierung dieſe Schriftſtücke überreicht worden ſind
und daß damit Deutſchland zur Teilnahme an den
Verhandlungen eingeladen iſt. Man muß darin eine
neue Anerkennung der Großmachtſtellung Deutſch
lands erblicken. Die deutſche Regierung hat denn
auch den amerikaniſchen Vorſchlag ſympathiſch be
grüßt, doch wird naturgemäß niemand erwarten,
daß die Bemühungen um den Antikriegspakt morgen
oder übermorgen bereits zu einem Ergebnis führen.
Nach der ganzen Richtung der deutſchen Politik
verſteht es ſich von ſelbſt, daß Deutſchland alle Be
ſtrebungen, die auf eine Verhinderung des Krieges
und auf eine Förderung des Friedens hinauslaufen,
nachdrücklich unterſtützt, was inſofern doppelt für die
amerikaniſchen Vorſchläge gilt, als ſich dieſe in der
Richtung eines allgemeinen Friedenspaktes bewegen
und den Gedanken der Regionalpakte und der Bünd
nispoliti ablehnen Hält nan ſich aber vor Augen,
wie lange es dauerte, bis beiſpielsweiſe das deutſche
Sicherheitsangebot in den Locarnoverträgen end
gültig Annahme fand, ſo wird man ſich auch hin
ſichtlich der Dauer der Verhandlungen über den
Antikriegspakt nicht einer Täuſchung hingeben
dürfen. England wird ſich ohnehin ſchwerlich mit
ſeiner Antwort beeilen, da der engliſche Außen
miniſter Chamberlain gerade in dieſen Tagen einen
allerdings nur kurzen Erholungsurlaub angetreten
hat. Man muß ſich auch immer wieder vergegen
wärtigen, daß es ſich bei dem amerikaniſchen Vor
ſchlag um ein Projekt von weittragender Bedeutung
handelt, müßte doch die Verwirklichung des Kriegs
ächtungspaktes auch zur Einſchränkung der
Rüſtungen führen, da Heere und Flotten in ihrem
heutigen Umfange keinen Sinn mehr haben, wenn
der Krieg praktiſch aus den Kombinationen der
Völker ausgeſchloſſen wird. Aber auch das Syſtem
von Defenſivbündniſſen, mit dem vor allem Frank
reich Europa überzogen hat, wird in dem Augen
blick hinfällig, in dem der Kriegsverzichtsvertrag ab
geſchloſſen wird.

Vorerſt denkt man aber keineswegs daran, dies
Syſtem von Defenſtvbündniſſen, die eine Lokaliſte-
rung eines entſtehenden Konfliktes, genau wie im
Jahre 1914, unmöglich machen, abzubauen oder gar
aufzugeben. Jm Gegenteil, man hört von neuen
derartigen Bündniſſen, wobei die Jnitiative diesmal
auf italieniſcher Seite liegen ſoll. Die verſchiedenen
Beſuche fremder Staatsmänner bei Muſſolini haben
Gerüchte über neue Bündniſſe üppig in das Kraut
ſchießen laſſen. Man wird aber doch guttun, allen
derartigen Nachrichten mit einer gewiſſen Skepſis
entgegenzutreten. Die außenpolitiſche Lage Jtaliens
iſt nicht ſonderlich gut. Die Kluft, die zwiſchen Rom
und Paris klafft, konnte bisher nicht überbrückt
werden, die Bemühungen um ein engeres Zuſammen
gehen zwiſchen Madrid und Rom haben ſich als er
folglos erwieſen, die ſpaniſche Regierung hat es vor
gezogen, ſich mit Frankreich in der Tangerfrage zu
verſtändigen. Die italieniſch-engliſche Freundſchaft
hat ſich in letzter Zeit offenbar etwas abgekühlt, ſo
daß Muſſolini von außenpolitiſchen Erfolgen in der
Tat nicht zu ſprechen vermag, beſonders wenn man
ſich vor Augen hält, daß Rumänien durch den
Zwiſchenfall von Szent Gotthard wieder ſtärker an
die Seite Frankreichs gedrängt worden iſt. Es iſt
mithin nicht weiter verwunderlich, wenn Muſſolini
ſich nach neuen Freunden und Bundesgenoſſen um
ſieht. Er hat immerhin erreicht, daß man durch
die Beſuche des türkiſchen, des griechiſchen und des
polniſchen Außenminiſters in Jtalien in Paris
nervös geworden iſt. Sicherlich bleibt auch die Akti
vität Muſſolinis beachtenswert, auch wenn dieſen
Beſuchen fremder Staatsmänner nicht der Abſchluß
von Freundſchafts- oder Garantieverträgen folgt.
Beſonders nervös hat ſich die franzöſiſche Preſſe
durch den Beſuch Zaleſkis in Rom gezeigt, aber auch
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hier braucht man nicht allzu weitgehende Gedanken
zu erörtern, ſondern kann ſich mit der gewiß nicht
fernliegenden Jdee zunächſt begnügen, daß Zaleſki
ein Jntereſſe daran hat, ſich die Unterſtützung
Jtaliens im polniſchelitauiſchen Konflikt, der ja trotz
der Königsberger Vorkonferenz möglicherweiſe noch
den Völkerbundsrat beſchäftigen wird, zu ſichern.

Zogen ſo die Beſuche fremder Staatsmänner
ſchon die Blicke auf Jtalien, ſo gab das Mailänder
Bombenattentat erneut Anlaß für die Weltpreſſe, ſich

mit den Vorgängen im Reiche Muſſolinis zu be
ſchäftigen. Dabei tappt man auch heute noch über
die Hintergründe dieſes Anſchlages im Dunkeln; trotz
außerordentlich eifriger Arbeit iſt es der italieniſchen
Polizei noch nicht gelungen, das Verbrechen auf
zuklären, das offenbar genau das Gegenteil von dem
erreichte, was geplant war. Faſziſtiſche Blätter
laſſen nämlich keinen Zweifel daran, daß man noch
ſchärfer als bisher gegen die Feinde des Faſzismus
vorgehen wird.

Auch der Beſuch Parker Gilberts in Rom lenkte
die Aufmerkſamkeit auf Jtalien wie auch auf die
Reparationsfrage. Parker Gilbert hat Journaliſten
gegenüber betont, daß es ſich bei ſeinem Aufenthalt
in Rom nur um einen der üblichen Beſuche der
elropäiſchen Hauptſtädte handle. Man hat kaum
Veranlaſſung, in dieſe Worte einen Zweifel zu ſetzen,

es erſcheint ſelbſtverſtändlich, daß Parker Gilbert
mit der italieniſchen Regierung genau ſo Fühlung
aufrecht erhält wie mit der franzöſiſchen und eng
liſchen Jnwieweit die Beſprechungen Parker
Gilberts in Rom das Reparationsproblem gefördert
häben, iſt naturgemäß ſchwer zu ſagen. Es läßt ſich
im Augenblick immer nur wieder feſtſtellen, daß das
Reparationsproblem in Fluß gekommen iſt und daß
man in zahlreichen mehr oder weniger offiziellen
Vorbeſprechungen die Grundlagen für eine endgültige
Löſung zu ſchaffen bemüht iſt. Daß dieſe endgültige
Löſung im Laufe dieſes Jahres nicht mehr zu er
warten iſt, iſt wiederholt betont worden.

Fehlt es mithin in der europäiſchen Politik
keineswegs an anregenden und neuen Momenten, ſo
hat auch die Maſſenverhaftung von Kommuniſten
in Japan dafür geſorgt, daß das Jnſelreich im Fernen
Oſten nicht in Verlegenheit gerät. Es iſt natur
gemäß ſchwer zu entſcheiden, inwieweit die Be
fürchtungen der japaniſchen Regierung über
kommuniſtiſche Umtriebe berechtigt ſind, es hat viel
mehr den Anſchein, als ob man in Japan etwas
Ahnliches unternommen hat, wie ſeinerzeit die
Lancierung des SinowjewBriefes in England
Offenbar hofft das Kabinett Tangka, deſſen Stellung
nicht gerade ſonderlich feſt iſt, ſeine Poſition durch
das Vorgehen gegen die Kommuniſten zu ſtärken.
Die Regierung verfügt bekanntlich nur über eine ſehr
kleine Mehrheit im Parlament, ſo daß die Ver
mutung naheliegt; Tanaka wolle durch ſeine anti
kommuniſtiſche Politik als Retter des Vaterlandes
auftreten und Stimmen gewinnen.

Faſt 200 000 ausländiſche Arbeiter
in Preußen.

Im Jahre 1927 wurden in Preußen nach den Be
richten der deutſchen Arbeiterzentrale 197 317 aus
ländiſche Arbeiter beſchäftigt. Von ihnen beſaßen
92307 den ſog. Befreiungsſchein, durch den ſie den
deutſchen Arbeitern gleichgeſtellt werden. Dieſe Ar
beiter ſind hauptſächlich im Bergbau beſchäftigt. Der
größte Teil von ihnen ſtammt aus der Tſchechoſlowakei.
Es handelt ſich hierbei meiſtens um deutſchſtämmige

einer Legitimationskarte in Preußen tätig, die meiſten
in der Landwirtſchaft. Hierunter ſind 85 H. polniſche
Staatsangehörige. Die höchſte Zahl aller ausländiſcher
Arbeiter befindet ſich in der Rheinprovinz, nämlich
mehr als 40 000. Jm Verhältnis zu der Zahl der Er

Der Flug der „Jtalia“.
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Die Karte des 32ſtündigen Fluges
von Mailand bis zur Oſtſee.

Das Nordpolluftſchiff „Jtalia“ hat die erſte Etappe
ſeines Fluges von Mailand über Padug, Wien,
Brünn, Glatz, Gleiwitz und Breslau nach Stolp in
32 Stunden zurückgelegt. Dabei ſind O Stunden
durch eine Jrrfahrt über Oberſchleſien verloren
gegangen. Die „Jtalia“ befindet ſich programm
mäßig in der 180 Meter langen, 28 Meter hohen

und 25 Meter breiten Luftſchiffhalle in Seddin
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Nobiles Ausſichken
Zum Nordpolflug der „Jtalia““.

Während ſich noch die Offentlichkeit mit der trotz
aller widrigen Umſtände endlich doch noch glücklich
erfolgken Landung der „Bremen jenſeits des
Aktlantik beſchäftigt, treffen Nachrichten über ein
Mißgeſchick Nobiles ein, die für die Durchführung
dieſes zweiten großen Flugunternehmens unter Um
ſtänden von ausſchlaggebender Bedeutung ſein kynnen.
Nach langen Vorbereitungen, die zweifellos nicht nur

in h e Hinſicht, ſondern auch für diewiſſenſchaftliche Ausbeutung des Nordpolfluges
außerordentlich gründlich getroffen worden waren
erfolgte der Start zum Fluge der Jtalia“ nach
ihrem erſten Etappenendpunkt Seddin bei Stolp.
Doch bereits dieſer erſte Teilflug zeigte, wie mannig
fach die unberechenbaren Vorausſeßungen ſind, die
letzten Endes zu einem glücklichen Gelingen dieſes
Unternehmens zuſammenwirken müſſen.
Die größten Schwierigkeiten liegen darin,

ein einigermaßen klares Bild über die Witterungs-
vorausſetzungen zu haben, die in dem durchflogenen
Gebiet herrſchen. Bei ſeinem Start lagen Nobile
durchaus günſtige e e vor, die auch
erwarten ließen, daß jenſeits der Alpen, über deut
ſchem Gebiet, die Witterung die Durchführung des
n. nach Stolp geſtatten. Doch waren kaum die
dämme und Gipfel der Alpen rerer als ſich von
Norden her eine dichte Wand ſchwerer Schneewolken
mit heftigen Stürmen heranſchob. Die Fahrt ver
langſamte ſich dementſprechend, und das Luftſchiff
wurde faſt zu einem Spielball der Stürme, da es
bis in die en Karpathen verſchlagen wurde.
Hinzu traten hier noch erhebliche Störungen durch
die elektriſchen Spannungsverhältniſſe der Atmo
ſphäre, die nicht nur jeden drahtloſen Verkehr un
möglich machten, ſondern auch die Meßinſtrumente
ſo weſentlich beeinflußten, daß eine Orientierung
ausgeſchloſſen war. Erſt über dem vberſchleſiſchen
Induſtriegebiet gelang es, ſo einigermaßen eine
Ortsbeſtimmung dur zuführen, die allerdings nur
die ungefähre Einhaltung einer Richtung ermöglichte
da durch tief hängende Wolken wiederum jede Sicht
genommen war. Erſt als man etwas weiter nördli
l en Wetter antraf, konnte der natolp fortgeſetzt werden, den man ſchon a les
und nach Mailand zurückzukehren im Be

Die Landungsinſel unſerer Amerikaflieger.

griffe ſtand. Wenn hier ſchon nur ein mangelhafter

Die Jnſel Greenly Jsland, wo unſere kühnen Ozean
des Atlantik vorgenommen haben, iſt der nordöſt
Greenl
große
und ein paar hundert Weiße) bevölkert.

werbstätigen ſteht aber Pommern an erſter Stelle.

Halliſches Stadttheater

Die gold'ne Meiſterin.
Wiener Operette in drei Akten von Julius Brammer
und Alfred Grünwald. Muſik von Edmund Eysler.

Erſtaufführung.
Die Novität, die uns das Stadktheater zum Sonntag

beſcherte, iſt jedenfalls recht amuſant. Die Handlung
bringt allerlei wirkſame Einfälle, ohne gerade ſonderlich
motiviert zu ſein, die Muſik iſt echt wieneriſch, d. h. im
Sinne des alten Wien, daher der Walzer eine in unſrer
Zeit faſt erſtaunlich wichtige Rolle ſpielt. Die muſtka
liſchen Gedanken ſind weder neu noch eigenartig, aber
intmer mit ſicherer Wirkung behandelt, und mehr pflegen
wir ja von der Operette im allgemeinen nicht zu er
warten Die lange erſehnte Reorganiſation der Operette
werden wir von Eysler ebenſowenig wie von anderen
Komponiſten, die uns in letzter Zeit zu Ohren gekommen
ſind, zu gewärtigen haben, dazu iſt ſeine ſchöpferiſche
Potenz nicht groß genug, ſo daß er ſich ſchon reichlich
mit Anleihen aus früherem Kapital behelfen muß.

„Die gold'ne Meiſterin“ nach einem Luſtſpiel
„Die gold' ne Eva“ bearbeitet iſt eine Goldſchmieds
witwe, natürlich jung, ſchön und reich. Sie liebt ihren
kunſtreichen Geſellen Chriſtian, der ihr „Meiſter“ werden
ſoll, fühlt aber daneben leider einen unwiderſtehlichen
Trieb nach etwas Höherem. Daß ſie einen Adelsball
beſucht und dabei von einem angeblichen Grafen, der in
Wahrheit niemand anders iſt als Chriſtian, etwas an
der Naſe herumgeführt wird, möchte noch hingehen.
Schlimmer iſt ſchon, daß ſie auf den vertrottelten Grafen
Jaromir von Greifenſtein, der außerdem ein Schwindler
iſt und es nur auf ihr Geld abſieht, hereinfällt, wodurch
die Liebe Chriſtians vorübergehend einen Knax erhält.
Aber natürlich kommt ſchließlich doch alles ins rechte
Gleis, Chriſtian befreit ſie zunächſt noch von dem Trottel,
bevor er, mit ſchwerem Liebeskummer belaſtet, die an
gebetete Frau verläßt, und das weitere wird dann im
dritten Aufzug veranlaßt, der zwar an ſich wie gewöhn
lich, ziemlich überflüſſig iſt, aber dafür durch hübſche
Situationen angenehm überraſcht. Beſonders wird
darin der Bonifaziusſtuhl, in dem jeder unbedingt die
Wahrheit ſagt, in witziger Weiſe verwendet

Eharlotte Wegener als gold'ne Meiſterin war in
jeder Weiſe auf der Höhe. Sie ſang und ſpielte vor
trefflich, und ihr Partner Kurt Schütt als Chriſtian
war gleichfalls in beſter Spiellaune, auch von der ſchalk

gewichen, ſo hätte es Greenly Jsland,

an Übertreibung. Einen Trottel von verblüffender Echt
heit ſtellte Max Stojewſki als Jaromir hin. Anni
Eollini-Senden reizte die Lachluſt als Jungfrau
von höheren Lenzen, ſchon der wohlklingende Name Port
ſchunkula wirkte wie ein Programm. Als ſympathiſcher
Altgeſell bewährte ſich Kurt Brinck. Mit einer kleine
ren Rolle, als Lehrbub Friedl, mußte ſich diesmal
Marion Kaufmann begnügen. Sie war natürlich
ſehr feſch und lebendig, ohne gerade von ihrer Miſſion
als Lehrjunge zu überzeugen. Von den übrigen ſei noch
Paul Herlt genannt, der den Bruder Jgnatius in
der Maske eines bevühmten Konſervatoriumsdirektors
gab und darin wieder eine köſtliche Probe ſeines feinen,
auf Ubertreibung verzichtenden Humors gab.

Die Aufmachung unter der Regie Herlts war ſehr
gelungen, die Bühnenbilder von Heinz Behrens und
die Koſtüme von Peter Rohrer trafen das Milieu
glücklich. Die muſikaliſche Leitung verſah mit leichter
und ſicherer Hand Siegbert Mees. Beträchtliche
Blumenſpenden wurden den Künſtlern zuteil, und am
Schluß mußte der eiſerne Vorhang ſein Pförtchen noch
manches Mal öffnen. Dr. Hans Kleemann.

Maud liebt beide
Komödie von Hermann Keſten.

Uraufführung im Kaſſeler Kleinen Theater.
Maud liebt beide, den edlen Schmachtfetzen

Triſtan und ſeinen fixen Diener Koller. Sie liebt
beide ſogar auf legitime Weiſe, denn ſie hat zwar
Koller auf dem Standesamt geheirgtet, aber Koller
war nur der Stellvertreter Triſtans, der zwei
Stunden vor der nicht mehr aufſchiebbaren Trauung
(wegen einer Millionenerbſchaft eines verrückten
Onkels) verhaftet wurde. Als Triſtan aus der Haſt
heimkehrt, iſt die Ehe Maud-Koller bereits voll
zogen; aber Maud liebt Triſtan unentwegt weiter;
Maud liebt beide. Und wenn auch am Ende der ſixe
Koller nach dem Geſtändnis ſeiner Jntrige gegen
Triſtan mit Maud abreiſt, und Triſtan mit ſe nem
neuen Diener, Franz Monologe, ſinge o zurückbleibt,
ſo ändert das nichts an der Tatſache, daß Maud
beide liebt, daß alſo nicht der Mann polygam iſt,
ſondern die Frau, daß alſo Schopenhauer mit ſeiner
Tetragamie, der Ehe zu dritt, theoretiſch recht hat,
wenn ſie auch praktiſch nicht durchführbar iſt

Hermann Keſten hat ſeinen nicht gerade originellen
Einfall, für den ſein Protektor, Bernhard Diebold,
einen originellen Titel fand, auf ein paar Typen ge
ſtellt auf den Aſtheten Triſtan, der in ſeine Liebe zu

haften Seite zeigte er ſich in beſter Form. Henni
Häger als Comtezza Ginlefta war zufriedenſtellend
Otto Tiedemann als Ritter Fridolin, eine Art
Falſtaff, ſtändig von Dalles und Durſt geplagt, An
durch groteske Komik erheiternd, ſtreifte aber ſchon etwas

Maud verliebter iſt als in Mand ſelbſt, auf Koller
den Menſchen der neuen Sachlichkeit, aus dem der

Greenly Jsland.
flieger ihre Notlandung nach ſiegreicher Bezwingung

Jsland hat nur 14 Einwohner, aber ſelbſt die Halbinſel Labrador, die etwa eine do pelt fo
läche wie Deutſchland beſiht, iſt nur durch 10000 Menſchen (zumeiſt Bergindianer und Eskimps

Wäre das deutſche Flugzeug um etwas mehr nach Norden ab
aber auch Labrador verfehlt und wäre im Nördlichen Eismeer

untergegangen.

Regiſſeur ein Gemiſch aus Buſter Keaton und

ichen Halbinſel Amerikas Labrador vorgelagerk.

D n

ſuchte, und auf Maud,
das Weibchen, das nicht unter dem Gedanken leidet

Männer zu lieben, das mit naiver Geſte ihre

Charlie Chaplin zu machen

eiden Männer miteinander verſöhnen will. Keſten
walzt ſeinen Einfall breit aus, läßt auf witzig
pointierten Tiefſinn leere Dialoge folgen, in denen
der billige Sport der Verrücktheit mit dem abge
ſpannten Bizeps eines Literaten betrieben wird.

Daß die Uraufführung ein Erfolg würde, dankt
der Dichter zu dreiviertel dem Regiſſeur Erich Fiſch,
der die Komödie als amerikaniſche Groteske aufzog
und den Darſtellern. Mit dem Viertel, das auf
Konto der Komödie geht, iſt die deutſche Bühne nicht

zu gewinnen. G. M. Vonau.
Deutſche Muſikfeſte 1928

Nachdruck verboten.)

Für das Jahr 1928 ſind folgende deutſche Muſik
feſte geplant:
8. bis 15. Mai: Hundertjahrfeier der Philharmoni-

ſchen Geſellſchaft in Hamburg (Leitung: Dr. Karl
Mück und Eugen Papſt).

13. bis 17. Mai: Kammermuſikfeſt in Bonn.
20. bis 25. Mai: Tonkünſtlerfeſt des Allgemeinen

Deutſchen Muſikvereins in Schwerin
20. bis t Mai: Bruchſal. Hiſtoriſche Konzerte im

Schloß.
28. bis 25. Mai; Muſikfeſt in Heidelberg. Berliner

Philharmoniſches Orcheſter (Leitung: Wilhelm
Furtwängler).

I. bis 3. Juni: 30. Schleſiſches Muſikfeſt in Görlitz.
6. bis 13. Juni: Opernfeſtſpiele in Dresden. (Urauf

führung „Die ägyptiſche Helena“ von Richard
Skrauß.)

19 Juli bis s Auguſt Bayreuther Feſtſpiele.
26. Juli bis 31. Auguſt: Münchener Wagner und

Kberblick über die zu erwartenden atmoſphäriſchen
Verhältniſſe gegeben war, wo doch immerhin ein
dichtes Netz von Wetterſtationen zur Verfügung
n um wie vieles größer iſt dann das Riſiko für
en Flug über die Arktis, deren Witterungsverhält-

niſſe kaum We bekannt ſind, geſchweige denn, daß
irgendwelche Wetterſtationen oder Notlandeplätze zur
Verfügung ſtänden.

e r Sturmflug der zugleich eine erſte und ſehr
harte Probe für die Betriebsfähigkeit des Luftſchiffes
bedeutete, hat auch ſcheinbar einige nicht unweſent
liche techniſche Mängel ergeben. Daß der eine von
den drei Motoren verſagte, iſt dabei vielleicht nicht ſo
weſentlich wie das Zerbrechen von Streben und der

Verluſt der einen e Gerade beieiner halbſtarren Konſtruktion, wie die der „Jtalia“
iſt, ſind derartige Beſchädigungen von entſcheidender

edeutung. Es wird abzuwarten ſein, welche weiteren
Entſchlüſſe Nobile und ſeine Begleiter e werden
und ob man noch irgendwelche techniſche nderungen
vornehmen wird. Es wäre bedauerlich, wenn dieſes
Mißgeſchick die zweite Expedition Nobiles nach demNordpol jetzt zum Egeitern verurteilen würde,

immerhin aber iſt es doch wohl vichtiger, zunächſt
noch einmal alle Sicherungen zu treffen, daß Men
ſchenleben nicht ſo ohne weiteres gefährdet werden.
Es verlautet, daß das Luftſchiff ſehr reparatur-
bedürftig ſei, und es iſt fraglich, ob die not
wendigen Arbeiten im Lufthafen Seddin ausgeführt
werden können. Jm übrigen iſt es nicht unintereſſant,
daß es die Luftſchiffhalle in Seddin Nobile ſelbſt
verdankt, daß ſie überhaupt noch vorhanden iſt. Als
Mitglied der interalliierten Kommiſſion hat General
Nobile ſeinerzeit beſtimmt, daß die größere von den
Hallen vernichtet wurde, während er die kleinere
beſtehen ließ, die ihm jetzt als Unterſchlupf dient.

Konſervative
gegen Deutſchnationale

Auf dem rechten Flügel der Deutſchnationalen
Volkspartei ſteht die Gruppe der Deutſchkonſer
vativen unter Führung des Grafen Seydlitz-San
dreczki. Sie iſt ausgemachter Gegner jeder real
politiſchen Einſtellung, ſie betrachtet jeden, der in
dem neudeutſchen Skaat praktiſch mitarbeitet, als
einen „Verräter“ und hat ſchon wiederholt ihrer
tarren Dppoſitionseinſtellung Ausdruck verliehen.

Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen im Reiche und
in Preußen treten nun dieſe Deutſchkonſervativen
mit folgendem Wahlaufruf an die Offentlichkeit, der

in mehr als einer Betrachtung ſehr bemerkenswert iſt
„Deutſche Wähler! er eintritt für die auf ge

etzmäßigem Wege ne e ende legitime
vnarchie (der ſogenannte Kaiſerparagraph des

RPepublikſchutzgeſetzes iſt eine Schande für unſer
Volk!), für lebendiges Chriſtentum in Haus und
Schule, in Reich, Staat und Gemeinde, für deutſches
Volkstum im freien Deutſchen We ne das alles
zerſetzende Judentum und die von ihm abhängigen
Parteien (beſonders Demokraten und Sozialdemo
kraten gegen das ganze heutige Syſtem, das uns
in immer tiefere Not führt und den arlamentaris
mus, für eine geſünde deutſche Landwirtſchaft, für
ein blühendes deutſches Handwerk, für eine ünge
knebelte deutſche Jnduſtrie, für den ehrlichen deutſchen
Handel, S eine ſtarke, von Parteieinflüſſen unab
hängige Wehrmacht, die unſer Vaterland, ebenſo wie
früher, vor unſeren Waffen ſtarrenden und zur Ab
xüſtung nicht bereiten Feinden zu ſchützen in der Lage
iſt, für die Rückgabe der uns geraubten n
für ein ehrliches und vöorgebildekes Beamtentum, fürReinlichkeit des bſſentuchen Lebens, für wirkliche

Bekämpfung von Schmutz und Schund, für tat
e (nicht nur auf dem Papier ſtehende!)

einüngsfreiheit, der wähle konſervativ, d. h. gebe
ſeine Stimme am Wahltage nur dem völkiſchnatio
nalen Block, auf deſſen Wahlbewerberliſten auch
Konſervative ſtehen, die auch als Abgeordnete des
Blockes für unſere konſervativen Jdeale zu wirken
reiche Gelegenheit und volle Bewegungsfreiheit haben.

Als konſervative Staatsauffaſſung bei uns noch
maßgeblich war, war unſer Vaterland ſtark und
mächtig und ging es uns gut. Seitdem aber konſer
vative Grundſätze mißachtet werden, geht es mit uns
immer ſchneller bergab. Alſo222“

Austritt Sivekings aus der Konſervativen Partei.
Nach dem Grafen Weſtarp hat nun a der

Führer der Bismarckjugend der Deutſchnationalen Volks
partei, der Abgeordnete Sieveking, ſeinen Austritt aus
der Deutſchkonſervativen Partei erklärt.

An erſt MozartFeſt des Mozarteums in
alzburg.

Anfang September: Deutſches BachFeſt in Kaſſel

Starliebhabereien
Den meiſten Menſchen erſcheint es unmöglich, daß

ich Berühmtheiten außer für ihre eigene Arbeit nochu andere Beſchäftigungen intereſſieren. Sie können

ſich eine Koloraturſängerin nicht anders als ſingend
und jubelnd vorſtellen und ſie ſehen in dem Schauſpieler
noch immer den Darſteller, auch wenn er ſchon nach der
Vorſtellung im Gaſthaus ſitzt, um ſein Nachtmahl zu
verzehren. Jn Wahrheit haben aber die meiſten Be
rühmtheiten „Liebhabereien“ neben ihrem eigentlichen
Beruf, denen ſie ſich mit großem Eifer widmen. Viele
Größen fühlen ſich zum Film hingezogen. Man hat
un daß der Tennisſtar Helen Wils vor dem

rehkaſten debütierte, man hat die Photographien ge
ſehen, auf denen gezeigt wird, wie die erſte Frau, die
den Kanal durchſchwamm, Gertrud Ederle, ge
ſchminkt wird, um ihre Rolle in einem ſpeziell für ſie
geſchriebenen Kinoſtück zu erfüllen, Dempſey hat ſich
auf dem weißen Tuch bewundern laſſen und die einſt ſo
populäre Suzanne Lenglen würde gewiß einen tüch
tigen Teil ihres Vermögens opfern, dürfte ſie einmal in
einem Film auſtreten. Die Filmkünſtler dagegen ſuchen
begreiflicherweiſe in einer ganz anderen Richtung Ab
wechſlung. Der vielbewunderte Harry Liedtke iſt
der ſtolze Eigentümer einer großen Hühnerzuchtanſtalt
und intereſſiert ſich zumindeſt ebenſo ſtark für ſeine
weißen Brüthennen wie für die neue Don-Juan-Rolle,
die ihm zugewieſen wird. Douglas Fairbanke
kennt keinen größeren Genuß, als außerhalb der er
müdenden Atelierſtunden ſeine Muskeln im Schwimm
baſſin oder am Türngerät zu ſtärken. Laurg la Flante
pflänzt mit Begeiſterung Orangen und Grapefrüchte.
Ihrem Beruf diametral entgegengeſetzte Liebhabereien
haben zwei Helden des Boxſports. Der berühmte Gene
Tunney iſt auf Lektüre verſeſſen, die ſolid ſein muß,
und entpüppt ſich von Zeit zu Zeit als Philoſoph.
Wenn er aber im Training iſt und infolgedeſſen ſeinen
Geiſt nicht zu ſehr anſtrengen darf, zieht er ſich ab und
zu mit ſeinem Trainer auf eine Farm zurück und hilft
bei der Alltagsarbeit mit. Am liebſten melkt er Kühe.
Er iſt auch bereits einigemal an der Seite einer Kuh
verewigt. Sein Kollege Maurice Lambert, ein bekanntet
engliſcher Amateurboxer, hat noch höhere Aſpirationen.
Er verteilt ſeine Zeit zwiſchen dem Boxen und der Bild
hauerarbeit. Nicht allein in der Sportwoelt, ſondern
auch in Kunſtkreiſen wird ſein Name mit Bewunderung
gusgeſprochen. Schließlich ſei noch erwähnt, daß EinMozart Feſtſpiele. ſtein ſehr gern Geige ſpielt
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Vom Kreishausbau 8
Um ein ſtädtebaulich ſchönes Bild am Ein ang

der Kleinen Ritterſtraße zu erzielen, war der rei
neuerdings mit den Beſißern der Eckgrundſtücke in
Verhandlungen wegen Überlaſſung der Grundſtücke
getreten. Wie wir erfahren, ſind die Verhandlungen
jedoch an der Höhe einer Forderung geſcheitert

Der Kreishausbau ſelbſt wird von dem
Abbruch e Verhandlungen nicht berührt.
Für ſeinen Umfang iſt die Größe des Kreishaus-
grundſtückes ausreichend. Jm Jntereſſe des Stadt
bildes iſt das Scheitern ſehr bedauerlich, da die
Möglichkeit gegeben war, die nun entſtehende unſchöne
Ecke und das Hineinragen der Häuſer in die neue
Straßenfront zu beſeitigen. Ob ſich die betreffenden
Grundſtücke ſpäter ſehr nutzbringend verwerten
laſſen, iſt zu bezweifeln, da ſie nur eine geringe Tiefe
aufweiſen und bei ſpäteren Umbauten außerdem ein
n Streifen als Straßenland abgetreten werden

t

Prämiierte Lehrlinge. Bei der Quartal
e r ſammlung der Friſeur- und Perückenmacher
Innung Merſeburg wurden folgende Lehrlinge für
beſte Leiſtungen in Haararbeiten prämtiert: Dora
Hoffmann, als Beſte im 3 Lehrjahre bei FriſeurGaßmann, Luciag Genſo, als Beſte im 2. Lehrjahre

bei Friſeur Müller, Neu Röſſen, Jlſe Gieſer im
Lehrjahre bei Friſeur Gaßmann, und Kurt

Zandmann im 1. Lehrjahre bei Friſeur Müller,
NeuRöſſen.

Wer wird Rektor? Seit dem I. April iſt die
Leitung der Volksſchule II verwaiſt, da Rektor
Jache unter Ernennung zum Schulrat nach Oſter
burg (Altmark) verſetzt wurde. ie wir erfahren,
iſt die Entſcheidung über den Nachfolger noch nichtgefallen. Sie re allerdings in kürzer Zeit er
folgen.

Licht und Wärme ſoll in die entſtehende
GagfahSiedlung kommen und deshalb iſt man gegen
wärtig dabei, die Rohre zu verlegen, welche künftig
das Gas für Lampen und Gasherde zuleiten ſollen.
Der Anſchluß geſchieht von der Straße Weiße Mauer
gus. Da jedoch die bereits in der Chriſtianenſtraße
liegenden Rohre von 80 Millimeter lichter Weite für
den zu erwartenden Gasbedarf nicht ausreichen
werden, ſo ſind auf dem ſüdlichen Bürgerſteig bereits
Ausſchachtungen vorgenommen, die bedeutend weitere
Rohre von 250 Millimeter innerem Durchmeſſer auf
nehmen werden.

Eine lange Fahrt hat ein Motorbvot zurück
gelegt, das am Sonntag die Meuſchauer Schleuſe
Paſſterte. Das Motorboot Weißenfels war auf
dem Waſſerwege über Hameln- Bremen- Bremer-
haven Cuxhafen Hamburg Magdeburg Halle nach
hier gekommen, um zum Beſtimmungsort Weißenfels
zu gelangen. Es hat die Fahrt am 30. März be
gonnen. Die ſchwierigſte Strecke war von Bremer-
haven nach Cuxrhaven.

Ein Handtaſchendieb auf dem Bahnhof! Eine
hieſige Einwohnerin hatte Verwandte zum Zuge 8.16
zur Bahn gebracht und im Eifer des Abſchieds
geſprächs nicht Obacht auf ihre Sachen gegeben. Sie
mußte zu ihrem Schreck ſpäter feſtſtellen, daß ſich ein
Langfinger ihren braunen Beutel und ihre Hand
taſche, die 11 M., einen Bund Schlüſſel und 2 Taſchen
Lücher enthielt, entwendet hatte. Die Ermittlungen
Her ſofort benächrichtigten Polizei waren ergebnislos

Die Deutſche Volkspartei, Ortsgruppe Mer
ſeburg, hält heute abend im Hotel „Alter Deſſauer“
ihre Hauptverſammlung ab, in der Dr. Bbhmer
über „Kultur- und Wirtſchaftsfragen“ ſprechen wird.

Severing ſpricht in Merſeburg.
Die Sozialdemokratie eröffnet den Wahl

e am Montag mit einer großen öffentlichen
politiſchen Kundgebung in der „Funken-
a Der preußiſche Staatsminiſter des Innern
a. D. Karl Severing wird über die Arbeit der
Sozialdemokraten in der Regierung ſprechen. Er
will darſtellen, wie die Preußenregierung immer
und immer wieder den Kampf gegen „Reakkion und
Putſchismus“ erfolgreich führte, will zeigen, daß
Preußen der ſtärkſte Hort der Republik im Reiche
iſt, und daß eine ſtarke republikaniſche Preußen
regierung, ein ſtarkes republikaniſches Preußen
parlament und ein ſtarker republikaniſcher Reichstag
notwendig ſind, um die Reichseinheit und die Repu
blik zu fördern und zu erhalten.

Familie Hannemann
Schwank in drei Aufzügen von Max Reimann

und Otto Schwartz.
Wir haben heute eine Hauſſe in Schwänken bei

einer gleichzeitigen Baiſſe ihres literariſchen Niveaus.
Das tollt und dreht ſich luſtig im Kreiſe, wie die
rettungslos verfahrene Karre unſerer Kultur über
haupt. Wie ein um einen Schwingungsmittelpunkt
rotierendes Etwas, deſſen Daſeinszweck ſich darin
zu erſchöpfen ſcheint, daß es hinter einem Spiegel
bild ſeiner ſelbſt einherläuft, Haſchemann mit einem
Phantom ſpielt. So geht es mit dem Schwank: Ein
armſeliger, dürftiger kleiner Einfall Jdee wäre
ſchon zuviel geſagt eine Skala von Farblichtern,
die unabläſſig ſprüht und funkelt und den Einfall,
ſei er oxiginell oder nicht, bis in die unſcheinbarſte
Möglichkeit hinein illuminiert. Der Trick dabei iſt,
daß man durch das Tempo der Beleuchtungsphaſen
über die im letzten Grunde banale Anſpruchsloſigkeit
des Ganzen hinweggetäuſcht werden ſoll. Ob und
inwieweit das gelingt, iſt eben lediglich eine Frage
des Tempos und einer möglichſt unvermittelten,
bis zur Sinnloſigkeit gegenüber herkömmlichen Ge
dankenverbindungen geſteigerten Reihenfolge der
Effekte. Uralte Geheimniſſe der Schwankfabrikan
fen, leicht zu durchſchauen und doch ſo ſchwer zu
kopierenl, von altersher bewährte Rezepte, die
zweifellos auch die Doppelfirma ReimannSchwartz
kannte, als ſie den Schwank „Familie Hannemann“

zurechtmachte.

Eine zunächſt nicht ganz durchſichtige Angelegen
heit, dieſe Familie Hannemann. Eigentlich gar keine
Familie, ſondern eine Fiktion, die ein ewig im
Dalles ſitzender Rechtsanwalt einer weit, weit im
Märchenland Jndien lebenden Erbtante vorgaukelt,
Um ſeine ſchwindſüchtige Geldbörſe ſtets von neuem
aufzufüllen. Daß ſich dieſes Tantchen einmal auf
den Weg machen könnte in der doch immerhin löb
lichen Abſicht, ſich von dem anſcheinend ſo vollendeten
Familienglück ihres geliebten Neffen zu überzeugen
und nach Möglichkeit daran teilzunehmen, iſt dieſem
guten Neffen wahrſcheinlich nie in den Sinn ge
kommen. Aber Tantchen verfiel nun einmal auf dieſe
Jdee, na, und wie dann der Zufall eine angebliche
Familie Hannemann zuſammenſpielt, wie das arme
Tantchen in dieſem Wirrwarr von Unwahrſcheinlich
keiten umherirrt und in all ihrer Harmloſigkeit nicht
aus und ein weiß und wie ſich dann ſchließlich alles

in eitel Wohlgefallen und Verlobungen auflöſt, das
t eben der Jnhalt des Schwankes, den das Leip

vom Weſten geſehen.

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 17. April 1928.

Rechts befindet ſich das am 1.

Das neue Volksſchulgebäude,
April d. J. bezogene erſte

Die Zugangswege
Eine der wichtigſten Aufgaben iſt

die Beſſerung des Anmarſch
weges zur neuen Volksſchule.
Gegenwärtig iſt nur der Weg über
die Friedrichſtraße möglich, die
ſich aber im oberen Teile in ſehr
ſchlechtem Zuſtande befindet und deren
Bürgerſteige gepflaſtert werden müſſen.

Nach Fertigſtellung des geſamten
Baues wird dann der Zugang auch
durch die Thietmarſt.raße er
folgen. Der Haupt weg ſoll ſpäter
durch die noch namenloſe Straße von
Annenſtraße aus erfolgen. Sie führt
geradewegs auf die Turnhalle zu. Da
es ſich um eine breite Straße handeln
wird, die vom Fuhrwerksverkehr nicht
benutzt wird, ſollte es möglich ſein, ſie
gärtneriſch recht anmutig auszu
geſtalten

Baudrittel.
Mittelbau und linker Flügel ſollen bis zum Herbſt fertiggeſtellt ſein.

Vom Sommerfahrplan
Vermehrte Züge. Verkürzte Fah rtzeiten. Anſchlußverbeſſerungen.

Der endgültige Entwurf des Sommerfahrplans
bringt eine große Reihe von Anderungen auf allen
Strecken.

Neue Züge
auf der Strecke Berlin Halle Thüringen.

Fernſchnellzug T.-2. Klaſſe FD 8 Baſel
S. B. B. (ab 28.00 Frankfurt (Main) (5.14/40)
Halle (10.477/52) Berlin (an 12.44).

Fernſchnellzug J1.--2. Klaſſe D. 4 Berlinab 16.20)- Halle (1812/16) Frankfurt (Main)
23.20/40) Baſel S. B. B. (an 5.45).

Fernſchnellzug -2. Klaſſe D. 11 Stutt-
gart (ab I2.52 Halle (20.57/21. 02)-- Berlin (an
22.54) vom 15. Mai bis 6. Oktober.

Fernſchnellzug 1.—2. Klaſſe PD 12 Berlin
(ab 7.42)--H alle (934/38) Stuttgart (an 17.42)
vom 15. Mai bis 6. Oktober.

D 35 Bad Kiſſingen (ab 12100)-- Weißenfels
(ab 16.47) Halle (17.20/26)- Berlin (an 19.29) vom
16. Mai bis 1. September und ab 2. Mai 1929.

D36 Berlin (ab 10.04) Halle (12.20/26) Merſe
burg (12.39/40) Bad Kiſſingen (an 17.45) vom 15.
Mai bis 31. Auguſt und ab J. Mai 1929.

D. 91 Lindau (ab 17.10 Halle (4.03/09)
Berlin (an 6.45) vom 2. Juli bis 2. September.

D 92 Berlin (ab 21.48)- Halle (23.56/0. 02) Lindau
(an 11.50) vom 30. Juni bis 31. Auguſt.

Perſonenzug 901 Weißenfels (ab 19.50)
Merſeburg (20.14/15) Halle (an 20.30).

Durch den Anſchluß in Weißenfels vom Perſonen
zuge 855 von Erfurt, in Halle an Perſonenzug 893
nach Bitterfeld und in Bitterfeld an BP. 847 nach
Berlin wird eine wertvolle Verbindung für Reiſende
4. Klaſſe von Thüringen nach Merſeburg und von
Merſeburg nach Berlin gewonnen.

Perſonenzug 902 Halle (ab 23.05) Merſe
burg (23.23/25) Weißenfels (an 23.57).

Merſeburg Mücheln
Perſonenzug S 2063 Mücheln (ab 5.34) Merſe

burg (an 6.10) underſenenzug Mo 2078 Merſeburg (ab 0.15)
Mücheln (an 055) verkehren künftig täglich.

Auf den Strecken
ab Halle

werden folgende Züge neu gefahren:

vom Theater Verein Merſeburg veranſtalteten Aufführungen darbot, ſo darbot, daß ſich
das Publikum königlich amüſterte. Schade, daß der
dritte Akt etwas zerdehnt war; anſcheinend haben die
Dichter Mühe gehabt, „die Geiſter, die ſie gerufen
hatten“, wieder loszuwerden. Aber das iſt ja nicht
Schuld der Darſteller

Den Dr. Hans Hannemann ſpielte Direktor
Paul Hepner mit Eleganz und Überlegenheit,
vortrefflich aſſiſtiert von Curt Hahn, der die
„Frau Evchen“ zwerchfellerſchütternd affektiert und
graziös mimte. Wie das ſo geht, er mußte ſchließlich
doch die feſche Soubrette Mizzi Pollinger aus Mün
chen Hertha Schreiber heiraten, trotzdem er
ſich halb unfreiwillig in Tante Juttchens Adoptiv
tochter Hildegard verliebt hatte. Für dieſe beiden,
die eigentlichen Urheberinnen aller Kalamitäten,
ſetzten ſich Jlſe Drießen und Hannaga Stier
mit Erfolg ein. Von den übrigen Rollen, die durch
weg gut waren, ſei noch beſonders Carl de
Glorgi hervorgehoben, der den Dietrich Boller
kopp in Maske und Spiel ausgezeichnet auf die
Bühne ſtellte, „um es gebildet auszudrücken“, auf
die Bretter, die die Welt bedeuten.

Tagung des „Konvents“.
Nach altem Herkommen traten am Montag, dem

Tage nach Quaſimodogeniti, die Mitglieder der
„Sterbekaſſe für Kirchen beamte inner-
halb des ehemaligen Stiftes Merſe
burg“ im „Tivoli“ zuſammen. Dieſe Tagung führt
den Namen „Konvent“ und erfreut ſich in den ge
nannten Kreiſen großer Beliebtheit. Zu allermeiſt
ſind es Kantoren und Organiſten von den
Dörfern des Kreiſes Merſeburg, die ſich einſtellen.
Aber auch der Freiſtagt Sachſen iſt vertreten,
da eine ganze Anzahl ſächſiſcher Ortſchaften, die einſt,
bis zum Wiener Kongreß, zu Stiſt Merſeburg ge
hörten, auch nach mancherlei ſtaatlichen und poli
kiſchen Veränderungen der Sterbekaſſe treugeblieben
ſind. Die Kaſſe wurde vor 200 Jahren vom
Herzog Moritz Wilhelm gegründet, um den Hinter
bliebenen verſtorbener Kirchenbeamten im ehe
maligen Stift Merſeburg ein Sterbegeld zu ſichern.

Die Leitung der Verſammlung lag in den Hän
den von Kantor Längericht, Merſeburg, der zu
nächſt dem langjährigen Vorſitzenden, Stiftsſuper
intendenten Prof. D. Bithorn, herzliche Worte
ehrenden Gedenkens widmete. Mehr als 25 Jahre
iſt der Verſtorbene der Kaſſe und ihren Mitgliedern
ein ſicherer und freundlicher Führer geweſen, der
es auch verſtand, die Verhandlungen weit über das
rein Geſchäftliche hinaus zu erheben, indem er von
hoher Warte aus Anreguüngen gab zur Pflege
der Kirchenmuſik und unermüdlich auf deren
hohe Bedeutung für den Gottesdienſt und das kirch
liche Leben hinwies.

Der Uberlieferung getreu, ſollte auch jetzt dieſes
Thema Berückſichtigung finden. Kirchenmulik

ziger Künſtler Theater im Rahmen der

Das DZugpaar 160/151 Leipzig Magde-
burg Hämburg wird nicht, wie bisher, nur
im Sommer, ſondern ganzjährig gefahren.

D. 171/172 Holland Hannover Hal-berſtadt Leipzig.
Sponntagsperſonenzüge 1024/1025

Halberſtadt bis Ende September.
Triebwagenzüge 1209, 1210 und 1217 zwiſchen

Halle und Leipzig.
Eilzugpaar 3083/3084

Magdeburg Leipzig vom 15.
I. September.

Eilzugpaar 153/454 Magdeburg Halle.
Eilzugpaar 108/104 Kaſſel Sangerhau

ſen Halle.
Perſonenzugpgar 533/496 Halle --Eilen-

burg mit Anſchluß an das D-Zugpaar D 101/102
Leipzig Cottbus, dort Anſchluß nachKüſtrin.

Perſonenzugpaar Halle Eilen-
burg.

An Stelle des Eilgüterzuges 6244 verkehrt künftig
ein Perſonenzug 512 Coftbus Halle.

Leipsig-

Warnemün de
Juni bis

497/492

Sonſtige weſentliche Anderungen:
Die DPeZüge werden faſt durchweg ſobeſchleunigt, daß ſie e die Reiſe

geſchwindigkeit der Vorkriegszeit erreichen.
D 44 Berlin Frankfurt a. M. hält in Merſe

burg (17.10/10).
Die einſtigen Triebwagenzüge Halle

Merſeburg Röſſen ſind durchweg beſchleu
nigt worden Und haben normale Fahrzeit erhalten.

Der Werktagszug 825 n Weißenfels 6.59) war
bisher im Fahrplan nur als bis Leung fahrend auf
genommen, jeßt iſt auch die Fahrt Leung-- Merſeburg Halle darin verzeichnet a Halle 7.53).

Die Züge 499, 501, 504 und 506 zwiſchen Halle
Cottbu s Sagan verkehren künftig ab Leip
z i g. Zwiſchen Halle und Eilenburg werden An
ſchlußzüge gefahren.

Der Fahrplan der Strecke Merſeburg
Röſſen Zöſchen iſt, wie bereits gemeldet, um
geſtalket worden. Der Zugverkehr wird erſt am
I. Juni 1928 aufgenommen werden. m.

direktor Haufe, Leipzig, ſprach über Kirchen
muſikaliſches aus achſen“. Er zeigte,wie dort der Chorverband beſtrebt iſt, die Kirchen
muſik in jeder Weiſe zu fördern. Er hat Fort-
bildungslehrgänge eingerichtet, in welchen führende
Kirchenmuſiker Sachſens tätig ſind: Prof. Straube,
Ramin, Hoyer u. g. erſttlaſſige Kräften In
Zwönit im Erzgebirge wird gelegentlich einer
kirchen muſikaliſchen Tagung ein von mehr als hun
dert Vereinen ausgeführtes Choralſingen ſtatt
finden. Etwas Ahnliches iſt geplant zu dem nächſt
jährigen Bachfeſt in Leipzig. Da in Sachſen
die Trennung von Schule und Kirche durchgeführt
iſt, muß letztere beſtrebt ſein, Kirchenmuſiker zu er
halten. Sie tut es nicht zuletzt dadurch, daß ſie den
Kantoren und Organiſten angemeſſene Gehälter
zahlt, welche die Durchſchnittsſäße der in Preußen
üblichen Gehälter bedeutend übertrifft.

Aus den weiteren Verhandlungen des Konvents
entnehmen wir noch den Punkt: Gewinnung
des Nachwuchſes für die Sterbekaſſe.
Eine ganze Anzahl von Jnhabern kirchlicher Stellen
kann ſich nicht entſchließen, der Stiſtskaſſe beizu
treten. Zuweilen ſteht auch der zu entrichtende Bei-
trag in keinem Verhältnis zu der kirchlichen Ein
nahme. Sollte die Trennung von Schule und Kirche
in Preußen durchgeführt werden, ſo kommt letßztere,
falls ſie das Kircheneinkommen der Kantoren und
Organiſten, namentlich auf dem Lande, nicht erhöht,
in große Gefahr, überhaupt keine Kirchenmuſiker zu
erhalten. Ein Mittel, dieſer Gefahr zu begegnen,
ſieht der Konvent darin, daß die Kirchenkaſſen
ſchon jest den Beitrag zur Stiſftsſterbekaſſe übernehmen. Dementſprechende
Schritte ſollen von den Synodalvertretern für
Kirchenmuſik gekan werden.

Jm Laufe der Verhandlungen wurde bekannt
gegeben, daß in weiten Kreiſen eine Ehrung des
verſtorbenen Profeſſors Bithorn gewünſcht wird,
die das Andenken dieſes bedeutenden Mannes
dauernd ſichern will. Auch die Stiftsſterbekaſſe wird
ſich zu gegebener Zeit mit dieſem Plane, der nur
freudig begrüßt werden kann, befaſſen. Gegen
Mittag wurde die Verſammlung geſchloſſen.
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Gefährliche Einbrecherbande.
Von der Landeskriminalpolizei Halle wird uns

geſchrieben
Jm Regierungsbezirk Merſeburg, Bereich der

Landeskriminalpoligeiſtelle Halle, treten ſeit längerer
Zeit bewaffnete Einbrecher auf, die insbe
ſondere ländliche Ortſchaften heimſuchen
und deren Treiben als gemeingefährlich bezeichnet
werden muß. Jnsbeſondere ſuchen die Einbrecher
Gutshäuſer heim, verüben aber auch Einbrüche in
Geſchäftslokale, Gaſthäuſer uſw. Jn manchen Orten
ſind in einer Nacht s-4 Einbrüche verübt
worden. Jn letzter Zeit ſind beſonders die Kreiſe
Querfurt Eisleben, Mansfelder und
Saalkreis heimgeſucht worden. Die Einbrecher

S

ſuchen in der Hauptſache nach Geld, nehmen aber
auch andere Waren mit. Sie beſitzen ſogar die
Dreiſtigkeit, in Schlafzimmer einzu-dringen Ein ähnlicher Einbruch iſt in der Nacht
zum 11. April in Polleben verübt. Der Be
kroffene hat mit Jagdgewehr und Schrotladung auf
die Einbrecher geſchoſſen. Blutſpuaren
bezeugten, daß ein Täter verletzt iſt. Wahr
e iſt die Verletzung am Hals oder Kop und
o ſchwer, daß ſie ohne ärztlichen Beiſtand nicht be

handelt werden kann. SZur Unſchädlichmachung der Einbrecher wird die
Mikwirkung der Offentlichkeit erbeten. Es ergeht
an alle Einwohner, insbeſondere des Regie
rungsbezirks Merſeburg, das e bei der
Expmitelung der Einbrecher mitzu-wirken und alle etwaigen Beobachtungen über ver
dächtige Perſonen und deren Treiben der nächſten
Polizeibehörde oder Landjägereibeamten oder der
Landeskriminalpolizeiſtelle Halle ſchriftlich oder
mündlich mitzuteilen. Jnsbeſondere werden etwaige
Mitteilungen über Beobachtungen hinſichtlich des
durch den Schrotſchuß verletzten Täters erbeten. Es
iſt wahrſcheinlich, daß die Einbrecher auf ihren
Diebesfahrten ein Mokorrad mit Beiwagen
Auch dahingehende Mitteilungen werden erbeten. Die
Angaben werden vertraulich behandelt.

Charlie Chaplin: Zirkus.
Chaplin ſpielt!
Man darf ſchon etwas verlangen von ihm, nach

dem meiſterhaften Film „Goldrauſch“, und das Pu
blikum, das den Zuſchauerraum der Kammerlicht
ſpiele am Montag abend bis auf den letzten Platz
füllte, ſah ſich in ſeinen Erwartungen nicht ent
täuſcht. Und doch iſt es nur eine Groteske?

Es iſt mehr. Ein liebevolles Erzählen vom
Leben des fahrenden Volkes, von ſeinen Freuden und
Schmerzen, wie es Max Jungnickel in rührender
Kleinmalerei zeichnete.

Auf einer verlorenen Landſtraße trottet Charlie
dahin, mit den unſäglich komiſchen Beinen, dem
kleinen ſchwarzen Hut und dem Rohrſtock, ohne den
wir uns Chaplin nicht mehr vorſtellen können. So
ſchießt er n in einen Zirkus, unbeagbſichtigt,
in ſinnloſer Angſt vor der Polizei, und ſteht auch
gleich im Mittelpunkt des bunten Lebens der Manege,
„iſt. die Senſation des Programms und weiß es
nicht“. Doch Charlies Schickſab iſt es, immer
dann komiſch zu wirken, wenn er es am wenigſten
beabſichtigt. Tollpatſchig macht er alles anders, als
man es vermutet, hat tauſend verrückte Einfälle, die
bei den Zuſchauern Beifallsſtürme entfeſſeln; ein
Genie der unfreiwilligen Komik.

Und doch, der Film iſt mehr als eine Groteske.
Ein Künſtler ſpielt hier im Clowngewande. Herr
liche Szenen, als er dem hungrigen Zirkusmädchen
ſein Brot gibt, als er, ſelbſt von Hunger gequält,
mit bettelnden Grimaſſen einem Baby den Kuchen
wegfrißt, die ſtumme Angſt, mit der er den kläffenden
Köter vor dem Löwenkäſig. zu beſchwichtigen ſucht,
die zarten Bilder der aufkeimenden Liebe, die wehe
Enttäuſchung, als er das Liebesgeſtändnis ſeines
Mädchens für einen Seiltänzer belauſcht. Und hier
wird Charlie zum großen Menſchen, als er das
ausgerückte Mädchen zurückführt in die Arme
ſeines Nebenbuhlers und mit einem wehen Lächeln
hinter den beiden die Tür zum Wohnwagen ſchließt.

Mit rollenden Wagen zieht der Zirkus weiter,
und im feſtgetrampelten Ring der früheren Manege
ſitzt allein der arme Charlie und lächelt, ein rüh-
rendes Lächeln, wie es nur Charlie lächeln kann mit
ſeinen tiefen traurigen Augen. Und dann nimmt er
ſeinen Stock, vückt das Hütchen zurecht und zieht
weiter in den Morgen hinein, ziellos, zwecklos
ein Tramp.

Die Zuſchauer toben vor Lachen, ſchreien über die
komiſchen Situationen. Merken wohl alle, welche
Tragik in dieſem Film verſteckt liegt? Es iſt die
Höhe der Kunſt, auf der Chaplin „watſchelt“,
denn von wandeln kann man bei ihm mit dem
beſten Willen nicht reden. Jn unerſchütterlichem
Optimismus ſpringt er über alle Verhängniſſe des
Lebens, immer daneben hauend und ſich doch nie
unterkriegen laſſend. Und ſo mag uns Charlie ein
Symbol ſein.

Die Muſik zeigt wenig eigenes, man hört überall
Bekanntes. Man ſollte dem Komponiſten „Finder-

lohn“ zahlen. KtDer Alte Fritz. I. Teil: Friede.
Die Leitung des Lichtſpielpalaſt es

„Sonne“ hat die Vorführungsdauer des hiſto
riſchen Films Der Alte Fritz bis einſchließlich
Milktwoch verlängert. Der Entſchluß reſultiert aus
der Tatſache, daß man dem Film auch hier reges
Jntereſſe entgegenbringt, was ſich in gutem Beſuche
der täglichen Vorſtellungen äußerte.

Tageskalender.
Dienstag, 17. April.

Theaterverein: Familie Hannemann. Union-
kheater: Wie werde ich Filmſtar. Frau ohne Geld.

Deutſche Volkspartei Hauptverſammlung.
Mittwoch 18. April.Kiewningſchau: Eröffnungsvorſtellung. Vaterl.

Frauenverein Merſeburg-Land und GDA.: Ver
ſammlung. Dommädchenbund. „Büvgerhof“
Tanzabend.

Gebt Kindern keine rohe Milch!
Kindern darf keine rohe Milch verabfolgt werden,

da ſie Tuberkelbazillen vder auch andere
Keime z. B. Typhusbazillen, enthalten kann.
Zur Verminderüng jeder Gefahr genügt kurzes
Aufkochen der Milch, bei dem ſie etwa 5 Minuten
ins Wallen geraten iſt.
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Alarmübung
Die e Sanitätskolonne, Freiw. Kranken

pfleger vom Roten Kreuz, hatte am Sonnabend die
erſte Alarmübung in dieſem Jahre. Punkt
19 Uhr ging eine Radfahrerſtafette zur Be
nachrichtigung der Kameraden ab, die von der bevor
ſtehenden Ubung noch nichts wußten. Der Alarm
verlief daher nicht „programmäßig“, ſondern ſo, wie
er wahrſcheinlich auch im Ernſtfall ſich abwickeln
würde. Nach 45 Minüten waren 18 Kameraden ver
ſammelt, die ſich ſofort in ihr Depot, Mühlſtraße,
begaben, um mit den Geräten an die Unfallſtelle
zu eilen. Wegen des ſchlechten Wetters wurde zur
Schonung der Geräte von ihrer Mitnahme abgeſehen
Nach der Kritik wurde mitgeteilt, daß ſich die Alarm
übungen- in nächſter Zeit mehrfach wiederholen
werden, um einen ſchlagfertigen Einſatz der Kolonne
bei Unfällen gewährleiſten zu können.

Zur allgemeinen Kenntnis ſei noch mitgeteilt, daß
bei wirklichen umfangreichen Unfällen der Alarm
durch zehn maliges Anſchlagen einer Glocke
der Stadtkirche geſchieht. Zur Zeit ſchweben noch
Erwägungen, ob nicht durch andere Alarmein
See ſer ein beſſerer Alarm möglich iſt, da jeder
Feueralarm zeigt, daß die Glockenzeichen in den ent
fernteren Stadtteilen und den Siedlungen nicht mehr
gehört werden. Von großem Wert wäre es, wenn
die Kolonne über mehr Kraftfahrer verfügte, durch
die eine Alarmierung ſchneller erfolgen könnte. Be
dauerlich iſt es, daß von ſeiten des Publikums den

Beſtrebungen der Sanitätskolonne ſowenig Intereſſe
entgegengebracht wird.

Jm Juni d. J. findet in unſerer Stadt eine große
er mit Umzug und Großübung

att.

Die Zuſatzrente für Kriegsrentner.
Die Zahlung eines Teiles der Rente für e

kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterbliebene erfolgt in
Form einer Zuſa tzren e durch die Fürſorgeſtellen
und iſt von der Bedürftigkeit des Empfängers ab
hängig. Der Reichsarbeitsminiſter hat nunmehr,
wie der „Verband der Lriegsbeſchädigten und
Kriegerhinterbliebenen des Deutſchen Reichskrieger
bundes r e mitteilt, eine neue Zuſammen
ſtellung der Beſtimmungen über die Zuſatzrente her
ausgegeben. Abgeſehen davon, daß rentenberechtigte
Witkwen mit einer Witwenrente von 60 v. H. Jt Anſpruch auf die durch die 5. Novelle zum Reichsver
ſorgungsgeſetz eingeführte erhöhte Zuſaßrente
von 450 Mark haben, wenn ſie lediglich auf die
Rente angewieſen ſind und keine verſorgungsberech
tigten Waiſen haben, ſind weſentliche Ande
rungen in den Grundſätzen für die Bewilligung
der Zuſatzrente nicht zu verzeichnen. Bei Witwen
und Waiſen von Pflegezulageempfängern, die auf
Grund der 4. und 5. Novelle zum Reichsverſorgungs

St die bis zum vollen Betrage der Witven- und
aiſenrente m Beihilfe erhalten, kann ge

gebenenfalls auch die bis zu dem vollen
für die Witwen und Waiſen vorgeſehenen Betrage
a höht werden. Die Beſtimmungen geben auch
Richtlinien für die Gewährung der Zuſatzrente beim
Rong von Rente im Härteausgleich nach S 118
R. Eine nach Bemerkung Abſatz 2 zu s 88
RVG. vorſchuß weiſe aente Zuſatzrente, die über
hoben iſt, weil da rteil durch das Reichsver
ſorgungsgericht wieder aufgehoben wurde, kann durch
die Hauptfürſorgeſtelle in Ausgabe belaſſen werden.
Das gleiche gilt, wenn Zuſatzrente neben Eltern
ren te überhoben iſt, ſoweit es n um Beträge bis
zu 300 Reichsmark handelt. Jm allgemeinen werden
die e e angewieſen, in gewiſſen genau be
e ällen beſonders wohlwollend zuverfahren.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Noch immer bildet das mittlere Deutſchland die
Grenzſcheide zweier verſchiedener Strömungsgebiete.
Nördlich der Linie Aachen Dresden Breslau weht ein
breiter Nordoſtſturm mit Temperaturen zwiſchen 8 und
4 Grad, während ſüdlich der Linie friſche Südweſtwinde
mit Temperaturen bis zu 9 Grad herrſchen. überall
fällt anhaltender Niederſchlag in den nordweſtlichen
Landesteilen, ſtellenweiſe in Form von Schnee. Das
umfangreiche Schlechtwettergebiet verlagert ſich an
ſcheinend in nordöſtlicher Richtung, ſo daß mit einer
allmählichen Abnahme der Niederſchläge gerechnet
werden kann. Das Wetter dürſte jedoch noch kühl
bleiben, da ein kräftiges Hochdruckgebiet ſüdlich von Js
land die Uberſchwemmung von ganz Weſteuropa mit
Polarluft bedingt.

Ausſichten: Noch immer kühl, doch Nachlaſſen
der Niederſchläge, zeitweiſe aufklarend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Nächtlicher Einbruch
S Schkopau, 16 April. Ein dreiſter Einbruch wurde

nachts in die Gaſtwirtſchaft „Zum Raben“ verübt. Die
Diebe drangen über den Friedhof in das Grundſtück ein
und haben es auf demſelben Wege wieder verlaſſen.
Geſtohlen wurde eine größere Menge Zigaretten und
Schokolade, ſowie ein Jumper und eine Ledertaſche mit

Das behagliche Merſeburg
Schloß und Schloßgarten.

Links vom Dome öffnet ſich der Eingang in den
erſten kleinen Schloßhof. Beim Betreten desſelben
durch das Tor man zur Linken das Amtsgebäude,
rechts iſt das Tor, welches in den großen Burghof
durch die eine Seite des im Quadrat gebauten Schloſſes
führk. Der um Merſeburg hochverdiente Biſchof Thilo
v. Trotha baute das Schloß, die biſchöfliche Reſidenz,
um; an ihn erinnert daher zunächſt dieſe fürſtliche
Burg. Der Schloßhof iſt mit Quadern getäfelt. Auf
der linken Seite des ehrwürdigen Gebäudes, über dem
großen Portale, ſteht der heilige Laurentius mit ſeinem
Wahrzeichen, dem eiſernen Roſte, an den Tag
mahnend, an welchem Otto die Schlacht auf dem Lech
felde ſchlug und dann zu Ehren des Heiligen die
Gründung des Bistums vollzog. Jn der linken Ecke
des Schloßquadrats, vom Eingange aus geſehen, betritt
man mittels einiger Stufen den ziemlich dunklen Durch
gang, der zu einer Terraſſe leitet, die mit Bäumen be
ſetzt iſt. Von hier aus erfreut man ſich einer herrlichen
Ausſicht auf die von der Saale durchſtrömte Ebene.
Wir wenden uns links nach dem Schloßgarten, treten
in ihn durch ein Gittertor und verfolgen in gerader
Richtung die vor uns liegende ſchöne Kaſtanienallee.
Etwa in der Hälfte derſelben iſt rechter Hand ein kleiner
Vorſprung der Hochebene, auf welcher ſich das Schloß
und der Garten mit ſeinen Baumgängen, Blumen-
beeten, Raſenplätzen und Buchenhecken befinden.
Jener kleine Platz iſt, wie die Alleen, mit Sand ſauber
beſtreut, ſorgfältig gehalten, mit einer weiß an
geſtrichenen Vermachung zierlich umgeben und gewährt
eine herrliche Ausſicht in das ſchöne Saaletal. Der
Fluß zeigt ſich durch mehrere Wehre uüunterbrochen, ſie
hindern jedoch das Holzflößen nicht und laſſen das
Leben auf den Wellen nicht ganz vermiſſen. Etwas
rechts gewendet blicken wir auf die Vorſtadt, durch
welche wir uns der Stadt von Leipzig aus näherten.
Im Hintergrunde ziehen ſich prächtige Waldungen und

einer vollſtändigen Fußballausrüſtung. Jn dem weichen
Boden hatten die Diebe genaue Fußſpuren hinterlaſſen,
und auch Fingerabdrücke konnten ſichergeſtellt und der
Kriminalpolizei übermittelt werden. Man glaubt den
Dieben bereits auf der Spur zu ſein.

Das Verſchwinden eines Greiſes.
S Corbetha bei Schkopau, 16. April. Ver

ſchwunden iſt ſeit Donnerstag nachmittag der hier bei
ſeiner Tochter wohnende Rentner Franz Fiſcher
Da er mit einem Korbe zur Saale gegangen iſt, um
Neſſeln zu ſchneiden, wird befürchtet, daß dem 72jährigen

Greis dabei ein Unfall zugeſtoßen und er in das eis
kalte Waſſer geſtürzt iſt.

S Bad Lauchſtädt, 16. April. Die Feuerwehr
übüung, die für Sonntag vormittag angeſetzt war,
mußte wegen des ſchlechten Wetters ausfallen.

S Bad Lauchſtädt, 16. April. Die Silberhoch
zeit feierte am Sonntag der Landwirt Otto Scher
neck und Gattin, hier, St. Ulrich wohnhaft. Das
Datum der Hochzeit iſt allerdings ſchon der 13. April.

Weihe einer Ehrentafel.
S Beuchlitz, 17. April. Unter ſtarker Beteiligung

der Qrtsbewohner fand am Sonntag in der Kirche
die Weihe der Gedächtnistafel für die gefallenen
Söhne des Ortes Beuchlitz ſtatt. Paſtor Linnert,
Holleben, hielt nach dem gemeinſamen Geſang des
Niederländiſchen Daänkgebetes die ergreifende Weihe
rede, die mit der Hoffnung auf Deutſchlands Zukunft
i Damit weihte er die Tafel, die in ſchlichter

Seiſe die Namen der Gefallenen krägt. Mit dem
A vom guten Kameraden klang die ernſte Feier
aus.

S Nieder-Clobicau, 17. April. Kirchenviſit
tation. Jm geſamten Kirchſpiel Nieder-Clobicau,
den Gotteshäuſern in Ober und Nieder-Clobicau ſowie
Raſchwitz findet am Sonntag Jubilate die Kirchen
viſitation durch Superintendent Lintzel, Bad Lauch
ſtädt, ſtatt. Seit der letzten Viſitation ſind 36 Jahre
verfloſſen, ſie war 1892.

8 Schkeuditz, 17. April. Die Rundflüge am Sonn
tag ſtanden im Gegenſatz zu denen am herrlichen
Den im Zeichen der häßlichen Witterung
Trotzdem hatten ſich Bürgermeiſter Patſchke mit
Stadtbaumeiſter Jebens, ſowie ſechs Stadtver
ordnete, teilweiſe mit ihren Damen, im Flughafen
Heere um, der freundlichen Einladung der
Flughafengeſellſchaft Folge leiſtend, durch einen Rund
flug über Schkeuditz ihre Heimatſtadt aus der Vogel
ſchau kennenzulernen. Direktor Goebel begrüßte
als Vertreter der Flughafenverwaltung die Vertreter
der ſtädtiſchen Körperſchaften. An den Rundflügen
des Junkerseindeckers D 550 beteiligten ſich außer
den acht Herren noch 18 Perſonen.

S Schkeuditz 17. April. Schwerverletzt
wurde nachts in Papitz die unverehelichte F. von hier,
die ein Auto anfuhr. Sie mußte beſinnungslos fort
ebracht werden. Anſcheinend trifft die Schuld an
em Unglück den Wagenführer, der feſtgeſtellt wer

den konnte.

8 Schkeuditz 17. April. Grün in dieStraßen. Jn der Nordſtraße iſt man augenblick
lich dabei, die Bürgerſteige mit jungen Kugel
akazien, und war insgeſamt 150 Bäumen in Ab
Se von 10 Meter zu bepflanzen, wodurch die zum

lughafen führende Straße zu einer von den Spazier
gängern gern aufgeſuchten Promenade geſtaltet wird.

Verſammlung der Deutſchen Demokratiſchen Partei

s Lützen, 16. April. Die Ausführungen des
Redners, Direktor Renker aus Halle hätten auch
für Angehbrige anderer Parteien als fruchtbare An
regungen zur politiſchen Betätigung dienen könten.
Er bezeichnete 1928 als Wahljahr von großer Be
deutung. Die Eingemeindung der Gutsbezirke bringt
das kommunale Wahlrecht für Tauſende von Staats
bürgern, die bisher davon ausgeſchloſſen waren. In
Amerika, Frankreich und England ſtehen Präſi
denten und Parlamentswahlen bevor, deren Aus
gang von mehr oder weniger günſtigem Einluß auf
die Verbindungen mit dieſen Ländern ſein wird.
Die Frage un Verfchuldung, die weitere Rege
lung der Zahlungen nach dem Dawesgutachten er
fordern, daß unſere Außenpolitik darauf hinarbeitet,
daß an Stelle der haßerfüllten politiſchen Atmoſphäre
wohlerwogene kühle kaufmänniſſch-
wirtſchaftliche Regelung weiter fortgeſetzt
wird. Die Erkenntnis, daß wir die rund 2 Mil
liarden jährlich nicht zahlen können, bricht ſich auf
dieſe Weiſe eher Bahn, als wenn wir zu Gewalt
mitteln greifen wollten, wie einige Verbände noch
immer anpreiſen. Unter dieſem Geſichtspunkt müſſen
wir auch die Wahlen im Auslande betrachten. Jn
Frankreich wird ſich Poincars den Sieg ſichern.
Aber Briand, ein Freund der Verſtändigungspolitik,
wird auch nicht an die Wand geſchoben werden
können. Ebenſo ſtehen die Ausſichten für uns auf
den Aufſtieg der Liberalen und Arbeiter in England
günſtig, die ebenfalls zur Verſtändigung hinneigen.

Jn Preußen haben wir 8 Jahre, trotz des
Wechſels im Reich, eine einigermaßen ſtabile Re
i Das iſt nicht ohne Einfluß auf dasPene gehabt
eich. Es hat doch in Fragen des Beſtandes der

e e e h

Waldpartien um die Gegend. Gerade vor uns, jenſeits
des Fluſſes, liegt das niedliche umgrünte Dorf
Meiſchau (sie!) mit mancher netten Wohnung für die
Städter, mit Gärten und Wieſen Vor uns iſt der ſo
genannte Abhang, ein mehr als Park gehaltener Berg-
arten, durchſchnitten von wohl eingerichteten zierlichen
ußſteigen, welche in verſchiedenen Richtungen Und

Krümmüngen hinabführen än das wieſenreiche und
baumbedeckte Saalegeſtade.

Wir kehren von jenem kleinen Vorſprunge zurück
in die Kaſtanienallee, an deren Ende die Schloß
gärtnerwohnung liegt, dann gehen wir links nach der
zweiten Seite des großen Vierecks, welches den Schloß
garten bildet. Hier haben wir zur Rechten ein ziemlich
aänſehnliches Gebäude. Es ruht auf erhöhtem, mit
Stufen verſehenem Grunde, die Vorderſeite iſt offen,
der Oberbau wird nach dem Garten zu von zierlich
gemauerten Skützen getragen, ſo daß ſich eine offene
Halle bildet, die untere Rückſeite iſt geſchloſſen und ent
hält Säle und Gemächer. Man nannte dieſen in zier
lichem Stile errichteten Bau den Gartenſalon oder auch
das Gartenpalais. Sieht man von hier nach dem
Schloſſe zu, ſo zeigt dies ſeine Gartenſeite mit den
Giebeln ünd Schnörkeln, man ſieht die Türme Und
andere das Auge anziehende Bauwerke. Zunächſt aber
breiten ſich die Beete, Gartenanlagen Mit Buketts
vor den Blicken aus. Ein kleiner Teich, ein Hügel mit
Felsſtücken geziert und auf ſeiner Höhe mit niedlichen
Spalieren und Pflanzenreichtum geſchmückt, dahin ge
leitetes Waſſer aus Felsſtücken ſprudelnd: dies alles
gibt ein anziehendes, ruhiges Bild freundlicher Land
ſchaftsgärtnerei.

Schreiten wir weiter, dem Gartenpalais entlang,
dann mit der Wendung nach links, ſo nimmt uns eine
jener zuerſt erwähnten parallel laufenden Alleen auf,
ünd endlich betreten wir einen gewölbeartig gezogenen
Buchenheckengang, der wieder parallel mit dem Garten
palais läuft und ſo das Viereck ſchließt. Jn der Nähe
dieſes Ganges befinden ſich mehrere kleine Obelisken,
einſt errichtet, um verſpätekes Ritterſpiel, Abglanz des
alten Turney, bei denſelben zu halten.

Dienstag, den 17. April 1928. Atr. 90.

Republik mehr und mehr Beruhigung Platz ge
riffen, dank der konſequenten Haltung einer ſtabilen
egierung. Eine große innerpolitiſche Sorge bereitet

das Streben zum Einheitsſtagat: Wir beklagen
hier eine 1919 verpaßte Gelegenheitsaktion, kommen
aber mit dieſer Feſtſtellung nicht weiter. Dieſer
Schritt zum Einheitsſtaat iſt eine ſchon überreife
innerpolitiſche Notwendigkeit, die uns auch mehr
äußere Stoßkraft verleihen wird. Der Redner ſtreifte
dann noch die Sinn loſigkeit der Splitter-
parteien, beleuchtete die Maßnahmen des demo
kratiſchen Handelsminiſters rei ber für
Hebung des Mittelſtandes und für die Kleinrentner
und einzelne andere Fragen Zuſammenfaſſend kenn
er er die politiſchen Ziele der Deutſchen

ſemokratiſchen Partei dahin: Wir wollen nicht
radikaliſieren in der äußeren und inneren Politik,
ſondern wir wollen den oft undankbaren, aber
ſicheren mittleren Weg einer e Aufwärts
entwicklung weiter verfolgen. Er kündigte dann noch
an, daß wahrſcheinlich der Spitzenkandidat der DDP.
für die Landtagswahl, Malermeiſter Andreas
aus Nordhauſen, noch in Lützen demnächſt ſprechen
werde. Wir wünſchen ihm dann ein volles Haus.

Ein ſeltenes Ereignis.
S Röcken, 17. April. Bei dem Landwirt Schulze

lammte ein zweijähriges Schaf und brachte zu aller Er
ſtaunen fünf lebende Lämmer zur Welt. Die
Tierchen ſind, bis auf eines, munter, und werden teils
mit der Milchflaſche aufgezogen.

Kreis Querfurt

Der Rückgang der Landwirtſchaft.
S Mi 17. April. Jn St. Micheln und in

Möcker ng ſind in letzter Zeit wieder einige
Gutsverkäufe getätigt worden, die beweiſen, daß der
Stand des Bauern hier immer mehr zurückgedrängt
wird. Zwar ſind noch einige Güter wieder in
Bauernhände übergegangen; aber einmal ſteht noch
ein Gut zum Verkauf und zum andern ſind die Preiſe
für Ackerland beiſpielsweiſe g hoch daß Landwirte
in den ſeltenſten Fällen als Käufer auftreten können.
So haben erſt vor kurzem die Anhaltiſchen Kohlen
werke ein größeres bäuerliches Beſitztum in Möcker
ling erworben Jn Möckerling ſelbſt ſind nur noch
wenige Bauerngüter vorhanden.

Mücheln, 17. April. Mehrere Geſchirre des
Ritkergutes Eptingen paſſierten hier die ſchlüpfrige
und durch den Regen aufgeweichte n her et
als plötzlich bei dem erſten Wagen ein Pferd ſtürzte
und den Geſchirrführer, der nebenher ging, unter ſich
begrub. In bewußtloſem Zuſtande brachten ihn ſeine
Kollegen nach Hauſe.

Müccheln, 17. April. Nachdem bereits im Vor
jahre der Bau einer neuen Volksſchule
bon den ſtädtiſchen Hörperſchaften beſchloſſen worden
war, wird ſich die nächſte Stadtverordnetenverſamm-
lung erneut mit dieſen Plane beſchäftigen, um ihn
im laufenden Rechnungsjahre zu verwirklichen. Der
von der Stadt in Ausſicht genommene Bauplatz iſt
von der Regierung genehmigt worden. Die Abſicht,
die neue Schule an der Freyburger Landſtraße zu
erbauen, d. h. im Süden der Sadt, dorthin, wo die
einſtige Ausdehnung der Stadt ſich erſtrecken wird,
mußte fallengelaſſen werden, weil dieſer Bauplaß
zur Errichtung des Polizeidienſt gebäudes
benötigt wird. Die neue Volksſchule wird gegenüber der ſtädtiſchen Realſchule auf dem
Gelände des Gutsbezirks Eptingen errichtet werden.
Mit dem Neubau wird eine der Bedingungen er
füllt, die der Provinziakrat der Stadt bei Beratung
der Geſathtſchulverbandsfrage geſtellt hatte. Das
gus den ſher Jahren Kamnende Volksſchulgebäude
iſt ſchon ſeit n nicht mehr zeitgemätz und die
jetzigen zum Teil ſtark überfüllten Klaſſen fordern
gebieteriſch eine Anderung der Räumlichkeiten

Mücheln, 17. April. Lehrex Hellmuth Brandt
wurde als Muſiklehrer an das Lyzeum in Völklingen
(Saargebiet) berufen.

Vom Turnverein 1880.
Mücheln, 16. April. Am dritten Oſterfeiertag

hielt der Turnverein von 1880 ſeine traditionelle
Oſterveranſtaltung ab. Ein flotter Marſch leitete
die reichhaltige Feſtfolge ein. Es folgte der „Weck
vruf?“ von E. v. Wildenbruch, vorgetragen von einem
Schüler des Vereins Großen Beifall rief das
Baxrrenturnen der Turner hervor. Die gezeigten
Leiſtungen waren, wenn man die Jugend der
Mitwirkenden in Betracht zieht, recht annehmbar.
Beſonders fielen dem ſtillen Zuſchauer die Mit
glieder auf, die man vor 6 bis 7 Jahren noch als
ſchwächliche Kriegs und Nachkriegsjungen kannte
und aus denen die zielbewußte Vereinsaärbeit ſehnige
und muskulöſe Jünglinge geſchaffen hat. Die Turne-
rinnen zeigten leichtere Sprünge am Pferd, die u
die Eigenart des Frauenturnens paſſen. Als Schluß
des erſten Teiles folgten Gruppenſtellungen an der
freien Leiter, die in ihrem Aufbau ein gutes Zu
ammenwirken erfordern. Sie wurden exakt ausge

führt und wirkten recht gut. Der Teil brachte
Bilder aus dem Leben des Vereins. Es wurden der
Betrieb in einer Turnſtunde und das Schwimmen
im Verein dargeſtellt. Dann trat die Vereinsriege

s J W x hAltenburg und Kloſter
Wir verlaſſen den Garten, wenden uns zurück

durch das Schloß zum Domplatz, gehen aber weder
nach der Stadt hinunter durch das ſogenannte
Krumme Tor, welches wir ſchon kennen, noch nach
der Gegend des Kreuzganges, wo ſich im Hinter
grunde viele Gebäude, meiſt in bezug zum Dome und
zum Kapitel ſtehend zeigen, namentlich die Dom
propſtei; wir begeben uns rechts durch ein mit dem
Schloſſe in Verbindung ſtehendes Tor in die Vor
ſtadt Altenburg, ſie iſt einer der älteſten Teile des
Orkes, wir überſchreiten eine unbedeutende Diefe auf
bequemer, die Straße fortſetzender Uberbrückung,
haben dann rechts am Wege die Schloßgartenmäauer,
über welche die grünen Kaſtanienbäume der einen
Allee ihr Laubdach erheben, links das gräflich Zech
ſche Palais. Dieſe Vorſtaädt iſt nicht unbedeutend
und am Ende derſelben ſehen wir das Kloſter, in
deſſen weitläufigen, zum Teil neuen Gebäuden 2
ein Geſtüt beſindet. Aus dieſem gingen die des
Rufes nicht entbehrenden guten Roſſe hervor

Die Stiftung des ehemaligen Kloſters wird auf
ſehr frühe Zeit zurückgeführt. Doch bereits zu Ende
des 11. Jahrhunderts war es wüſt. Biſchof Wern
her hatte es erneuert und mit Mönchen der Regel
des heiligen Benedicktus beſetzt.

Jn der Altenburg iſt die ziemlich bedeutende
Waſſerkunſt nicht ohne Jntexreſſe zu ſchauen. Sie
hebt mittelſt ihrer Räder, Geſtänge und Druckwerke
das Waſſer aus der Saale und verſorgt damit den
höhergelegenen Teil der Vorſtadt, ſowie das Schloß
ünd den Dom. Unfern dem Kloſter befindet ſich der
ſogenannte Tiergarten, dann der Herrengarten und
der Weinberg. Alle dieſe reichen Anlagen ſchrieben
ſich her aus den Domänen der Biſchöfe und der Her
zöge.

Unweit dem Kloſter erhebt ſich auf nicht bedeu
tendem Hügel eine Kirche, von einem Friedhof um
geben. Sie iſt eines der äußerſten Gebäude der Vor
ſtadt in der Richtung nach Halle. Verfolgt man den

vom Gauturnfeſt mit ihren Langſtabübungen auf.
Die Turner marſchierten unter der Leitung ihres
Turnwarts im Stillauf von beiden Seiten der
Bühne auf. Den i en Feſtfolge bildete ein
Aufruf der Turner zum Deutſchen Turnfeſt in Köln.
an anſchließenden Ball kamen auch die tanzluſtigen

eute zu ihrem Recht. vGröſt, 17. April. Bei der Verpachtung derGrasnutzung der hieſigen Gemeinde, e Sanr
grube und des Sandgrubenackers hatten ſich
reiche Jntereſſenten eingefunden. Die einzelnen Parzellen wurden von verſhicdenen Bietern tark in die
Höhe getrieben, ſo daß ein beträchtlicher Mehrbetrag
an Pachtgeldern der Gemeindekaſſe zufließt. Die
Sandgrube, welche übrigens nicht mehr ausgebeutet
wird, und den Sandgrubenacker (etwa orgen)
pachtete Eduard Wittenbecher für jährlich 16 M.

z Schnellroda, 17. April. Der Sohn des Schwei
ers Sch. verbrannte ſich hier beim e e
ie Beine, ſo daß er zum Arzt gebracht werden mußte.

Eine Autolinie Querfurt Halle.
Ouerfurt, 17. April. Bekanntlich hat voraniner ſt er Gaſt Shwieſenn S utſgemhet

um die Genehmigung nachgeſücht, eine Autobusver
bindung Querfurt Halle einrichten zu dürfen
Dieſe Genehmigung iſt ihm bisher nicht erteilt
worden. Nunmehr will der Unternehmer n
die Tour auf Beſtellung fahren. Mittwo
und Sonnabend iſt eine Theaterfahrt nach Halle vor

ehen. Eine Probefahrt hat der neue A0ſitzige
G.Wagen nach e bereits unter

nommen. Näheres wird noch bekanntgegeben. Jm
Jntereſſe der Verkehrsverbeſſerung wäre es zu
wünſchen, daß die Einrichtung dieſer Autobusverbin
dung nach Halle bald genehmigt wird.

Kreis Weißenfels
Wegen 50 M. ein Jahr ins Zuchthaus.
Weißenfels, 16. April. Weil er eine Strafe

von 50 M. wegen Motorradfahrens ohne Führer
ſchein nicht bezahlen wollte, verſuchte der Drogiſt M.
aus Weißenfels einen Mechanikermeiſter zu über
reden, zu ſeinen Gunſten auszuſagen. Der
Mechanikermeiſter, weit davon entfernt, auf dieſes
Anſinnen einzugehen, brachte M. zur Anzeige.
Das Große Schöffengericht Weißenfels verurteilte
M. wegen verſuchter Verleitung zum Meineid zu
einem Jahr Zuchthaus.

Kiſtritz, 16. April. Das erneuerte
Pfarrhaus. Die Erneuerungsarbeiten im Pfarr
gebäude ſchreiten nunmehr nach faſt zwei Monaten
ihrer Vollendung entgegen. Das Kirchſpiel hat keine
Koſten geſcheut, um dem neuen Pfarrer eine freund
liche Wohnung zu bereiten.

Webau, 17. April. Der neue Lehrer.
Nachdem Lehrer Schmidt von hier nach Halle ver
ſeht worden iſt, hat ſich Lehrer Lothar Müller
aus Bothfeld um die hieſige erſte Lehrerſtelle be
worben. Schulvorſtand und Gemeindekirchenrat ſind
mit der neuen e einverſtanden. Sicherlich
wird, wenn die Regierung rechtzeitig ihre Zu
ſtimmung gibt, der Lehrer ſeinen Dienſt in der neuen
Stelle am 19. April aufnehmen.

Gerichtsverhandlungen

Weibergeſchwätz. den
Frauen haben bekanntlich zu allem und fedeme Benerkung zu e wenn ſie die Schchale
ihrer leben Nächſten erdr
Frau Anna Z., eine et Landarbeitersfrau
ſich jetzt vor dem S n Meireids zu verantworten hatte. Bei dem Krämer in
Döbernitz, Kreis Delitzſch, erfuhr ſie von anderen
Frauen, der Arbeiter ſei vom Schöffengericht
n wegen Diebſtahls verurteilt. „Wer wei

8 ſi 7dazu „hat ſich auch andrer Sack getragen! Natür
lich erfuhr der Verurteilte. dieſe Außerung wieder.
Er legte Berufung ein und benannte die Frau Z. alsSotlo ſtarrte die den wirklichen Dieb e n
habe. Vor der Strafkammer Halle erklärte ſie am
8. Dezember 1926, ſie habe keinen Mann mit einem
Sack geſehen und habe das auch nicht geſagt! Der
Verurteilte wies nach, daß ſie bei dem Krämer das
doch geſagt habe. Meineidsverfahren. Jn der
Hauptverhandlung vor dem Schwüurgericht wird die
Sache klargeſtellt. Sie hat die Wahrheit geſagt und
wird freigeſprochen.

Opfer der Pfuſchereil S
Wegen gewerbsmäßiger Abtreibung

in Tateinheit mit fahrläſſiger Tötung verurteilte
ſodann das Schwurgericht die 45jährige Ehefrau
De D. aus Halle zu 128 Jahr Zucht haus.
Die Verhandlung fand in voller Offentlichkeit ſtatt.
Das Opfer war die Frau eines Straßenbahn-
ſchaffners, die Ende Mai die Angeklagte aufſuchte
und an infektibſer Blutvergiftung nach Fehlgeburt
im Eliſabethkrankenhaus in Halle ſtarb.

Weg weiter an der die Gegend beherrſchenden, all
mählich anſteigenden kleinen Höhe vorüber, auf wel
cher das Hochgericht ſich ſchauerlich erhebt und der
Rabenſtein ſeine drei oder vier Säulen, verbunden
durch Balken, in die Luft ſtreckt, ſo gelangt man
nach dem, ſeit grauen Tagen der Familie Trotha
gehörenden ritterlichen Sitze Skopau, wobei man ſich
des Biſchofs Thilo von Trotha erinnert. Er war
der einundvierzigſte in der Reihe der Biſchöfe des
Stifts. Hohe Verdienſte ſchmückten ihn. Vieles hat
er gegründet, gebeſſert. Ohne Beſchwerung der
Untertanen hat er gebaut, geſammelt und ſtattlichgewaltet in dem viſchofichen Sprengel. Er war es

aüch, der den erſten Buchdrucker nach d be
t Das Vertrauen ſeines Fürſten, des ritterlichen
Albrecht des Beherzten, ehrte den würdigen Prä
laten und die Geſchichte nennt ihn gern neben dem
hausväterlichen Biſchof Meißens, Johann von Saal

Wuünderbar knüpft ſich an Biſchof Thilo
ie Sage von dem Raben, welcher einen köſtlichen

Ring, angezogen durch deſſen Glanz, bei offenem
Fenſter aus des Biſchofs Gemach getragen. Der Ver
dacht, ſo lautet die e weiter, habe ſich auf
einen der Dienſtleute des Biſchofs geworfen, von
dieſem ſei durch die Folter das Geſtändnis der Tat
erzwungen worden und er der ſtrafenden Gerechtig
keit unſchuldig verfallen, Thilo aber habe nachdemdurch einen Schieferdecker der Ring im Neſte des
Raben gefunden, gar ſchwere Stunden verlebt. Dies
die Sage, die jedoch ohne alle andere Begründung
geblieben iſt, als daß man bis auf den heutigen Tag
ſtiſtungs mäßig einen Raben nahe beim kleinen
Schloßhofe unterhält, der an das Trothaiſche Wap
pen exrinnert, welches im Schilde einen Raben mit
dem Ringe im Schnabel führt.

Mancher Muſenſohn wanderte jenen Weg von
Halle nach Merſeburg, wohl felten, um ſich hiſtori
ſchen Ex innerungen hinzugeben, ſondern um in der
alten Stiftsſtadt der jugendlichen Zeit ſich zu freuen
und dieſer Freude bei dem Jtaliener Petront mit
einem weingefüllten Becher die Krone aufzuſetzen.
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Aus Mitteldeutſchland
Typhus in Gräfenhainichen.

Bisher 11 Erkrankungen.
F Gräfenhainichen. Jn der Stadt Gräfen

hainichen find in den letzten Wochen eine Reihe von
Typhuserkrankungen, bisher 11, aufgetreten. Soweit bis

her feſtgeſtellt werden konnte, iſt die Mehrzahl der Er
krankungen auf ein vor 4—5 Wochen erkranktes Mädchen
zurückzuführen. Mit der Jnbetriebnahme der Waſſer
leitung zu Gräfenhainichen beſteht kein Zuſammenhang.

Eine erheblich weitere Ausdehnung der
Epidemie iſt nicht zu befürchten.

Lehrertagung in Vordhauſen
Nordhauſen Der Provinzialverband Sachſen

des Vereins für das mittlere Schulweſen hielt ſeine
diesjährige Hauptverſammlung in Nordhauſen ab.

ie Tagung wurde eingeleitet durch eine Vertreter
verſammlung, in der neben internen Fragen auch
Dinge prinzipieller Art wie Statiſtik, Berechtigungs-
weſen uſw. zur Diskuſſion ſtanden. Der Be
grüßungs- und Elternabend brachte dann in ſeinem
erſten Teile ein größeres Muſikſtück Die
Zwerge im Hübichenſtein“, während im
zweiten Teile die Knaben durch Chorlieder, muſi
kaliſche, deklamatoriſche Vorträge und turneriſche
Darbietungen die Gäſte und Eltern erfreuten. Den
Höhepunkt der Tagung bildete die Hauptverſamm
lung, der einige Beſichtigungen vorangegangen
waren. An Ehrengäſten konnten begrüßt werden
Oberregierungsrat Schönfeld, Erfurt, Stadt
ſchulrat Dr. Koch Nordhauſen, Vertreter der
Lehrerſchaft und Geiſtlichkeit, Elternräte u. a. Die
beiden erſtgenannten Herren ſtreiften in ihren Be
h die Schwierigkeiten, die derittelſchule im gegenwärtigen Augenblick erwachſen,
und gaben der Hoffnung Ausdruck, daß ſie dieſelben
überwinden und einen weiteren Aufſchwung nehmen
möge. Den erſten Vortrag hielt Mittelſchulkon
rekkorin Marie Duve, Harburg, über „Ziele
und We e des fremdſprachlichen Unter
richt s“ mit beſonderer Berückſichtigung des En
liſchen). Die Rednerin ſtellte als Ziel des Spra
unterrichts hin Fähigkeit, das fremde Jdiom zu ver
ſtehen, es mündlich und ſchriftlich zu gebrauchen und
durch Eindringen in das Schrifttum mit dem
fremden Kultürkreis bekanntzuwerden. Als
ren Redner war Mittelſchullehrer Piſchke,

ankfurt a. d. O., M. d. L., gewonnen worden, der
ſchon am Tage vorher über das M. d. G. geſprochen
hatte. Er behandelte das überaus wichtige Thema:
Die neue Ausbildung der Mittelſchul-ehrerlännen) Er forderte im Anſchluß an die

Ausbildung der Volksſchullehrer auf der Paäd-
agogiſchen Akademie ein Univerſitätsſtudium von
6 eſtern. Jn der Diskuſſion äußerte ſich neben
anderen auch der Bürgermeiſter von Wanzleben, der
als Gaſt erſchienen war, unter allgemeinem Beifall
über verſchiedene Mißſtände. Er bekämpfte die
übertriebenen Anforderungen, die von
manchen Kreiſen an die Vorbildung des
Nachwuchſes geſtellt werden und ſehte ſich für
eine Erweiterung der Berechtigungen der ittel
ſchule ein. Als Tagungsort der nächſten Verſamm-
lung wurde Mühlhauſen i. Th. gewählt

Das Pratauer Autvunglück.
Ein zweites Todesopfer.

F. Wittenberg. Frau Matritz aus E eine derbeiden bei dem ne a re e ver
unglückten Frauen, iſt ihren Verletzungen im Paul
GerhardtStift zu Wittenberg erlegen. Die zweite ſchwerverletzte Frau ringt noch mit dem Tode. ber den Ver

lIauf des Unglücks wird noch berichtet: Anſcheinend hat
das überholende Berliner Auto Ackermanns Laſtwagen
an der linken Vorderachskappe geſtreift. Ackermann
verlor die Gewalt über das Steuer, undder Wagen fuhr gerade auf einen Baum zu. Im letzten
Augenblick riß er das Steuer nach links, das Verdeck

des Wagens wurde von den Aſten des Baumes ab
geriſſen. Dann ſteuerte Ackermann den Wagen auf den
linken Grabenrand zu, geriet auf einen Sandhaufen und
n um. Trotzdem die Jnſaſſen des Perſonenautos
as Unglück ſahen, fuhren ſie weiter und

meldeten ſich erſt beim Gemeindevorſteher in Eutzſch.
Ackermann ſah ſich vollſtändig allein mit den
Verunglückten.

Der Zuſammenbruch der „Devoli“
Schulden über Schulden. Die Forde

rungen der Herren Direktoren.
Naumburg Wie bekannt, ſind die Deutſchen Volks

lichtſpiele in Naumburg in Konkurs geraten. In einer
jetzt abgehaltenen Gläubigerverſammlung trat aus dem
Wirrſal, das die Aktiven und Paſſiven heute, vier
Wochen nach der Eröffnung des Verfahrens, noch bilden,
das Ergebnis zutage, daß von der vorhandenen hſo gut wie t hts für die Gläubiger übrigbleibt.
Wohl ſind die Aktiven auf etwa 138 000 M. geſchätzt,aber etwa 90 v. H. ſind mit igeltiunerorwehat der
Verkäufer belaſtet. Der Hauptgeldgeber, Graf von der
Schulenburg auf Burgſcheidungen (Unſtrut), hatte dem
Unternehmen etwa 360 000 M. zur Verfügung geſtellt
wovon 180 000 M. für Kraftwagen (Dorfkinos), 55 000
Mark für Gehälter und 70000 M. für Verwal
tungs koſten ausgegeben ſind. Die Gläubigerver
ſammlung gab ihrem Unwillen über die Höhe der letzten
Summe lebhaften Ausdruck. Die Paſſiven dürften rund
250 000 M. betragen. Der Generaldirektor Claudius
gibt an, auf Lebenszeit vom Grafen von der
Schulenburg angeſtellt zu ſein. Direktor Firmans
fordert auf Grund eines angeblichen Vertrages
über 10jährige Anſtellung die Summe von 140 000 M.
Der Graf ſelbſt beanſprucht 320 000 M., wogegen die
Verſammlung Einſpruch erhob. Eine Reihe Klagen ſind
in der DevoliSache anhängig gemacht worden.

Einer, der durchaus ſein Leben
enden wollte.

Pößneck. Kurz vor der Bahnbrücke Schleizer Straße
ſah das Zugperſonal des um l Uhr abends hier ein
treffenden beſchleunigten Perſonenzuges einen Mann
auf den Schienen liegen. Der Zug konnte zum
Halten gebracht werden, und der Mann würde von den
Schienen entfernt. Damit war er aber nicht einver
ſtanden, ſondern warf ſich, ſobald ſich der Zug in
Bewegung ſetzte, von neuem vor den Zug. Er
wiederholte dieſes Beginnen ſo lange, bis das Zug
perſonal gezwungen war, ihn mit Stricken zu
binden und im Packwagen bis zum Bahnhof mit
zunehmen. Dort nahm ihn die Polizei in Empfang und
brachte ihn ins Krankenhaus, wo feſtgeſtellt wurde, daß
es ſich um einen hier zugereiſten Maler handelte, der

n ine in angetrunkenem Zuſtand
efand.

Diebiſche Schuljugend.
F. Kamburg (Thür.). Hoffnungsvolle Früchtchen

ſcheinen ein paar Schuljungen zu ſein, die gleich mit
dem Handwagen zum Stehlen e Sie
entwendeten in Schmiedehauſen einen Sack Saathafer
und machten ihn hier zu Gelde. Ein anderer Junge
ſtahl in Leislau vier Hühner, zu denen er ſich einen
Hahn kaufte. Die jugendlichen Diebe konnten über
führt werden, ſo daß die Beſitzer wieder zu ihrem
Eigentum kamen.

Schmarotzer des Lebens.
Gotha. Ein geriebener Heiratsſchwindler hatte ſich

in der Perſon des 32jährigen K. Schröder vor dem
Schöffengericht zu verantworten. Dem Gauner gelang
es, einer heiratsluſtigen Frau in den dreißiger Jahren
nach und nach ihr ganzes Vermögen in Höhe von
35 000 M. abzuſchwindeln. Sch., der ſchon vor
beſtraft iſt, wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Den „Naturalismus“ auf die Spitze
getrieben. t

Elſterwerda. Der Jugendverein im Nachbar
dorſe Sagathain veranſtaltete Oſtern einen Theater
abend, bei dem auch ein Luſtſpiel gegeben wurde, in
welchem einer der Spieler einen Angetrunkenen dar
zuſtellen hatte. Um ſeiner Rolle nur ja gerecht wer

den zu können, hatte ſich der junge Mann etwas
Mut angetrunken und der Erfolg wardurchſchlagend. Er konnte auf der Bühne
kaum ſtehen und mit aller Bühnenkunſt war es dahin.
Der Vorhang mußte fallen und die ent
täuſchten e durſften zuſehen, wie der Held
des Abends im Hand wagen nach Hauſe ge
fahren wurde.

Sie transit
Jakob auf Abwegen.

r Jakob Heydt aus Köln war als Kaufmann
in Burg beſchäftigt. Er wohnte in Koſt und Logis bei
Leuten im Kaiterling, mit denen er ſich aber angeblich
nicht recht vertragen konnte. Um Oſtern herum machte
er mit den Leuten aus dem Kaiterling Kurzſchluß. Er
wollte zunächſt ſeinen Vater in Köln beſuchen und ſich
nach ſeiner Rückkehr nach Burg ein neues Logis ſuchen.
Aber weiß der Kuckuck, Jakob kam über Magdeburg
nicht hinaus. Seine Brieftaſche war dort ſchon ſo dünn
geworden, daß es gerade noch zur Rückfahrt nach Burg
reichte Am erſten Oſterſeiertag landete Jakob wieder
in Burg, ohne jedoch nun ein Logis und ohne einen
Pfennig Geld in der Taſche zu haben. Jakob wußte
ſich zu helfen. Jm feinſten Burger Hotel quartierte er
ſich ein und nahm ein Zimmer mit Bad. Fünf Tage
lebte er herrlich und in Freuden, bis der
Hotelbeſitzer nach Jakobs Erzvätern, nach Möoſes
und Propheten, fragte Das Jaköble aber hielt ihm die
leere Brieftaſche vor die Naſe. Da drohte der
Beſitzer ſofort mit der Polizei. Nur keine Angſt, meinte
Jakob, ich bekomme von einigen Geſchäftsleuten in Burg
noch Geld in Hülle und Fülle, das werde ich ein
kaſſieren und davon meine Zeche bezahlen. Der Hotel
wirt fiel auf den Leim nicht herein. Wozu
hat man denn Telephon Eine Anfrage brachte bald
heraus, daß das Jaköble geſchwindelt hatte.
Niemand hatte etwas an ihn zu bezahlen. Ein neues
Telephongeſpräch brachte dann zwei Poliziſten heran,
die Jakob in die Mitte nahmen und ihn in eine dunkle
Zelle führten. Traurig denkt er jetzt hinter den Gitter
fenſtern an die ſchönen Stunden im Hotel.

Vorgeſchichtliche Funde.
Zerbſt. Auf dem Klappenberg bei Zerbſt wurden

wieder drei vorgeſchichtliche Gräber bloßgelegt. Das
größte von ihnen enthielt eine Graburne mit Deckel,
außerdem eine Schale und kleinere Töpfe, deren Her
ſtellungstechnik auf die Zeit um 800 v. Chr. ſchließen
läßt. Auch bei Niederlepte wurde ein Germanengrab
aufgedeckt, anſcheinend aus dem 4. oder 5. Jahr
hundert v. Chr. Gefunden wurden Graburnen und
ein Armring.

Der Menſch muß weichen.
Unter der Diktatur der Braunkohle.

Nachterſtedt. Jm Preußiſchen Landtag iſt nun
mehr ein Urantrag eingegangen, der die Verlegung von
Nachterſtedt fordertk, was zur Ausbeutung der unter dem
Ort ſtehenden Braunkohle notwendig wird. Es wird
darin ein einheitliches Vorgehen verlangt, im
Gegenſatz zu dem Plan der Grube, die nur einzelne
Teile des Ortes abbrechen und an anderer Stelle wieder
aufbauen will. Schließlich wird auch die Erfüllung der
Forderung der Gemeinde auf Straßenumlegung und
Beſchleunigung ſowie 600 000 M. Barentſchädigung

verlangt. 8Spuk um Mitternacht.
Walpurgis auf dem Brocken.

Quedlinburg. Um den Brocken, der als einer
der ſchönſten Berge mit ſeiner wildromantiſchen
Natur nun auch zum Naturſchutzgelände erklärt
worden iſt, wob ſich ſchon immer eine Romantik,
die im Hexenglauben wurzelte, und die in der Wal
purgisnacht ihren ſtärkſten Ausdruck auch heute noch
findet en Stempel der Amtlichkeit und der
literariſchen Würde hat Goethe durch ſeine deutſche

alpurgisnacht auf dieſen Zauber gedrückt. Auch
ſchon für dieſes Jahr ſind alle Vorbereitungen zum

„Hexenſabbath“ getroffen worden, die Feſtleitung
üegt in den Händen von Regierungsrat Dr. Ebe
ling, Stadtrat Frankenberg Und Dr. Denecke aus
Wernigerode. Das Feſt beginnt bekanntlich in der
erſten Mainacht mit Tafel, Reden, Deklamationen,
Muſikvorträgen, und in der Mitternachtsſtunde ge

ſchieht dann der grauſige Spuk an der Teufelskanzel
mit Satanspredigt, Höllenfeuer und Hexentanz.
Nachdem das Lied „Der Mai iſt gekommen ver
klungen iſt, beginnt der Tanz und das Spiel in den
Sälen des Brockenhauſes. Am I. Maimorgen geht
es dann nach Sonnenaufgang wieder in das Tal
hinab.

Baumſtämme auf den Schienen.
Ein vereiteltes Attentat.

Bismark. Auf der Kleinbahnſtrecke Bismark-
Kalbe wurde ein Eiſenbahnattentat verſucht
An einer überführung zwiſchen Bismark und Berkan
wurde der Maſt einer Warnungstafel über den
Weg gelegt. Er konnte rechtzeitig vom Zugperſonal
entfernt werden. Am nächſten Tage jedoch würde auf
der Strecke wieder eine ganze Reihe vonHinder
niſſen entdeckt. An einer Stelle waren ſogar
mehrere Baumſtämme aufgeſchichtet wor
den. Die Durchſuchung der benachbarten Wälder nach
den Tätern führte zu keinem Ergebnis.

Exploſion in einem Gießereibetrieb.
Ein Arbeiter ſchwer verletzt.

Rundfunl
Mittwoch 18. April.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
10.00 Uhr Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen.
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt.
W.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Preſſedienſt.
I1.45 Uhr. Wetter und Waſſerſtandsdienſt
12.00 Uhr: Schallplattenkonzert.

Eſperanto).
12.50 Uhr Funkwerbenagchrichten.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.15 Uhr: ins und Börſenbericht.
13.25 Uhr: Funkwerbenachrichten.e e Baumwolle Landwirtſchaft Berliner Del-Notig uns

utker.15.30 e Berliner Deviſen und Produkten.

Deutſch und

16.00 Uhr Wiederholung von 14.45 und 15.30.
16.08 Uhr. Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker, Berliner Metalle und Schrott.
16.30 e e von Dresden: Für die Jugend: „Hans

im
17.55 Uhr Letzte Notierungen.
18.00- 18.55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr Dipl.-Landwirt Dr. Hans Geiger: „DTierzucht und

Zuchtmethode.19.30 Uhr Max Eichelberg, Torgau: „Heimat als Bindung.“
20.00 Uhr Wetterdienſt, Bericht des Sächſiſchen Landesamtes

für Arbeitsvermittlung.
e Uhr: Jch und du. (Liebesreime.) Am Flügel: Alfred

imon.22.00 Uhr Prefſe- und Sportdienſt.
22.15 Uhr Tanzmuſik

Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.00 12.30 Uhr Dr. Hans Lebede: „Muſikapparat und Schall

platte im Deutſchünterricht“ (für Schüler).
14.30-15, 00 Uhr: Kinderſtunde. Kindertheater: „Tiſchlein deck

ich.
15.00- 15.30 Uhr Oberſtudien Direktor Dr. Rohrberg- Der

Iogarithmiſche Rechenſtab im mathematiſchen Unterricht.“
15.35 15.40 Uhr. Wetter und Börſendienſt.16.00 16.30 Uhr: Oberſtudien- Direktor Dr. Rohrberg „Der

logarithmiſche Rechenſtab im mathematiſchen Unterricht.“
16.30 17.00 Uhr Prof. Dr. Hans Mersmann: Einführung

in das Verſtehen von Muſik.“17.00-18.00 Uhr Übertragung von Hamburg: „Bandler
Quartett.“

18.00-18.30 Uhr: Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter uns
Werkmeiſter. Maſchinenbauſchüloberlehrer Hans Borne
mann: Elektrotechnik

18.30—18.55 Uhr: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene (Lektor
Cl. Grander, Gertr. van Eyſeren.)

e e Uhr Prof. Dr. Prion: „Grundfragen der Rationaliſierung.“
19.20 19.45 Uhr. Ober Reg. Rat Dr. Ziegler: „Geld und Gold

in der Geſchichte der Völker.“
20.05-22.00 Uhr Ubertragung von Köln.
22.00-0.30 Uhr: Ubertragung von Verlin: Tanzmuſik

Flechten, n beſonders die überaus läſtige Schuppenflechte (Psoriasis)

r chte, ſind gar arge und läſtige Übel, denn ſie verunſtalten
nicht nur die Haut, ſondern ſchmerzen, jucken, ſchuppen, brennen und

au Außerdem ſind ſiemeiſt hartnäckiger Natur, und nicht ſelten ſind ſie von der Wiege bis
Man ſollte deshalb

und Bartfle

näſſen oft auch ganz erheblich und andauernd.

zum Grabe der treue Begleiter des Menſchen.
nie den Weg zum Arzt ſcheuen, denn jede Flechte
jede Haut verlangt eine individuelle Behandlung. Jn vielen Fällen

Flechken, Haukausſchläge.
Von Dr. med. W.

u. dgl. mögli

iſt anders, und ſtellen auf. Am beſten geſchieht

hat ſich nach meinen Erfahrungen folgendes Verfahren gut bewährt:
Man nehme ein Stück Zucker's PatentMedizinal-Seife, reibe mit der
Hand oder d beſſer mit einer naſſen Bürſte, einem naſſen Pinſel

ſt viel dicken Schaum,
Zeit ſtehen, bis er ſo dick iſt wie Brei, Salbe oder Sirup und trägt
ihn dann leicht, ohne zu reiben, auf die zu behandelnden Haut

läßt ihn evtl. noch einige

das Auftragen des Abends, damit
der Schaum genügend Zeit hat, auf der Haut einzutrocknen und die

Nacht über liegen bleiben kann.
Waſſer, ſpült ihn dann leicht ab und trocknet hierauf die Haut, ohne
zu reiben oder zu frottieren, ſanft mit einem weichen Tuch.
Nachher ſtets die Haut mit Zuckooh-Creme, die ebenſo wie Zucker's
Patent Medizinal Seife in jeder Apotheke, Drogerie und Parfümerie
zu haben iſt, nachbehandeln.
bis Beſſerung erfolgt.

Morgens erweicht man ihn mit etwas

Dieſe Prozedur wiederhole man ſo lange,

Die Stimme des Blutes
Roman von Käte Lubowſki.

Copyright by Greiner Comp., Berlin W 30.
16 Nachdruck verboten.)Sie brachte es nicht zu Ende. Er verſtand, daß
ſie ihn ſchonen wollte. Sonderbar daß ſie für
ſeine Braut das vertrauliche „Du“ immer noch nicht

unden hatte. War das Nichtachtung? Unmög
ich. Menſchen wie die Gräfinnen Blaukirch behiel

ten wohl nur jemand bei ſich, gewährten ihm Schutz
und Gaſtfreundſchaft, wenn auch bezahlter Art, den
ſie zum mindeſten nicht verachteten.

„Wann und wo?“ wiederholte er. „Leider kann
ich dir darauf eine ſehr genaue Antwort erteilen.
Nicht einmal der Einſicht in die Briefe bedarf ich
dazu. Die einmal geleſenen Daten haben e mir
tief eingegraben.“ Und er nannte ihr die bezeichneten
Tage, die ſogar die Stunde des Stelldicheins ver
rieten.

„Jm Walde ſollen ſie ſich getroffen haben, be
hauptet der Anonymus. Einmal auf Bucherneckſchem
Grund und Boden. Das andere Mal in der kleinen
Konditorei der Geſchwiſter Krücker, welche das letzte
Schreiben mit dem Rendezvousplatz aller Liebes
bedürftigen bezeichnet. Das dritte und viertemal

anz in der Nähe von dem Schloß des Kammer
er rn

„Man kann es unmöglich nachprüfen“, n t
ein. Er hatte den Eindrück, als gebe ſie ſich Mühe,
ihn zu beruhigen. Dadurch war er noch unruhiger
und mißtrauiſcher.

„Nachprüfen kann man es allerdings nicht.
Und dennoch nicht, um über ſolche Möglichkeit
u beraten, habe ich dieſen für mich bitter ſchweren

eg getan, ſondern um von deiner Frau Mutter
und jetzt von dir in ihrer Vertretung zu hören, ob
du Marianne deſſen für fähig hältſt.

„Eingeſtandenermaßen hat ſie ſich des öfteren mit
dem Kammerherrn getroffen. Rein zufällig, Achim.
Vergiß das nicht.“

„Das behauptet ſie allerdings
Ja glaubſt du ihr denn nicht
Die Scham würgte ihn.
„Jch habe ihr anfangs geglaubt. Aber
„So habt ihr bereits darüber geſprochen 2“
„Jawohl. Als der erſte Brief gekommen war.“

„Sie weiß von dieſen Verleumdungen
„Nichts ahnt ſie! Lediglich eine Frage nach ihren

e zum Kammerherrn habe ich an ſie ge
richtet

„Du durfteſt ihr nicht von Beziehungen ſprechen
Achim! Fühlſt du gar nicht die ſchwere Beleidigung,
die du ihr damit antateſt 2“

„Würde es dich ſo tief beleidigt haben
Jhr Geſicht veränderte ſich. Die marmorne Bläſſe

wich einer tiefen Röte. Die kühlen Augen begannen
zu flammen. Der Mund bebte wie in heißem
Schmerz mFür mich wärſt du nach ſolcher Frageeweſen, Achim. Aber wir kommen nicht

r ie hat dix alſo vergeben 2“
Sie hatte danach in ſeinen Armen gelegen und

ſeine Küſſe erwidert. Das war Vergebung.
„Ja“, geſtand er.
„Und hat ſich auch verteidigt
„Noch einmal ja! Hätteſt du dich gleichfalls

verteidigt
„Nein. Keine Silbe wäre über meine Lippen

e M oEr zweifelte nicht daran. Jhr Stolz gefiel ihm.Er fand ſie anbetungswürdig in ihrer e ver
haltenen und ſittſam verborgenen Glut

Sie hat es alles ganz natürlich hinzuſtellen ver
ſtanden“, ſagte er matt.

„Und weshalb ſollte es unnatürlich ſein, Achim?“
„Kannſt du mir auf Ehre und Gewiſſen ſagen,

en beſt e e bei dieſen Been findeſt daß du es ebenfalls iStelle getan hätteſt?“ e
Jhm entging das Lächeln des Triumphes, das

einen Herzſchlag lang über ihr Geſicht zuckte Die
Scham über dieſe Dinge ſprechen zu müſſen, hatte
ſeine Au en geſchloſſen.

Eine Weile blieb es ſtill. Agathes Atem wurde
hörbar. Es war, als quäle ſie ein Krampf.

„Dieſe Verſicherung kann ich dir leider nichtgeben kam es nd ſtoß weiſe kaum verſtändlich

v n e edkenng aber beſagt das Kennen
ir denn die Bedingungen, unte 5en re g r welchen ſie auf

Sein Ohr war geſchärft. Ex glaubte eine Mißachtung über das Tribeliusſche Haus e
„Doktor Tribelius und ſeine Gattin erfreuten ſich

nicht nur hier, ſondern auch in Halle ihrem erſten

Wohnſitz der allgemeinen Wertſchätzung. Zudem
war mix Tribelius, wie du genau weißt, ein lieber
Freund.“

„Das alles ſtimmt“, ſagte ſie ſanft
„Was meinteſt du alſo vorher, Agathe?“
„Nichts, was etwa die Kindheit von Fräulein

Dribelius als unrein bezeichnen wollte.“
„Der Klang deiner Stimme läßt mich ein Ge

heimnis vermuten, das dir bekannt iſt
„Ein Geheimnis Nenne es beſſer eine Ver

mutung. So gar nicht mehr feſtzuſtellen daß man
beſſer darüber ſchweigen ſollte.

„Jch flehe dich an, Agathe, verhülle mir nichts!
Sprich alles aus, was du weißt. Seien es auch nur
Schemen

„Die Gattin des Doktor Tribekkus war mit der
Gattin unſeres erſten Geiſtlichen in Paſewalk innig
befreundet. Einmal hat die kleine, zarte Frau Tri
belius ſie n Sie machte einen ſehr angenehmen
Eindruck. Mama hat ſich damals beſonders für ſie
ne Die Gründe ſind mir entfallen. Du
verſtehſt, ich war noch ſehr jung. Erſt neulich ſiel
mir das alles wieder ein. Jch erinnerte Mama, die
ſofort im Bilde war. Jhr vorzüglich gebliebenes
Gedächtnis hatte nichts vergeſſen. Die Tribeliusſche
n war der Paſtorin als ſehr glücklich bekannt.
dure

„Weshalb ſchweigſt du, Agathe?“
ſichtlich verwirrt. Er begriff.
fehlte, nicht wahr! Und das
Schatten“, half er ihr.

Sie nickte. „Mama meinte bei unſern Erinne-
rungen neulich, daß deine Braut unmöglich das leib
liche Kind der Tribelius ſein könne. Die Paſtorin
iſt auch daxin ihre Vertraute geweſen.“

„Dasſelbe behauptet auch der zweite
Brief“, ſagte er mit ſchwerer Betonung.

„Wie ſeltſam!“ meinte ſie ratlos. „Da muß es
ſchon ſtimmen.“

„Es ſtimmt“, ſagte er, und wunderte ſich über die
Härte der eigenen Stimme.

„Ach in der Tat? Jch habe gedacht, es ge
ſchähen doch noch Wunder.“

„Nein kein Wunder! Marianne iſt nicht das
eheliche Kind der Tribelius.“

„Ja weſſen Tochter wäre ſie dann aber?“ Er
wurde totenblaß.

„Den Vater kennt man nicht.“

Sie wurde
„Der Kinderſegen

warf den einzigen

anvonyme

Ein leiſer Schrei brach von Agathes Lippen
„Kennt man nicht Jſt das möglich Achim! Und
du willſt ſo eine zu deiner Gemahlin erheben, in
dasſelbe Haus führen, in dem deine Mutter geſchaltet
hat, deines Vaters Ehre wahrte Keinen Vater
O Gott, Achim! Das iſt ja gar nicht auszudenken.
Was kann darauf ſolgen? Nein nein! Du
ſcherzeſt auch nur. Es wäre. zu furchtbar, zu denken,
ein Bettler, ein Lump, ein Zuchthäusler vielleicht,
ein Falſchſpieler! Einer, dem wir nicht die Hand
reichen würden, und der käme eines Tages und be
wieſe, daß er ihr Vater wäre Achim!“

Mit einem Wimmern hielt ſie inne.
Nicht viel anders hatte auch er einmal wenig

ſtens denken müſſen. Nun er dasſelbe aber von
anderer Seite hörte, war es ihm wie ein Schlag ins
Geſicht, den er nicht paxieren konnte, weil ſein Arm
gelähmt bleiben mußte.

Jn ſich zuſammengeſunken von der Wucht dieſer
rauſigen Vorſtellungen kauerte Agathe. Dann plötz
ich riß ſie ſich zuſammen, ſah ihn an, immer noch

verwirrt, bleich, erfüllt von Grauen und dennoch
reumütig. „Verzeih mir! Es überkam mich. Du
weißt ſonſt halte ich mich allzeit ſtraff im Zügel.
Dies war mir zuviel!“

„Du brauchſt dich nicht„Laß nur“, ſagte er matt
zu entſchuldigen.“

Sie war aufgeſprungen, hatte ihre Hände auf ſeine
Rechte gelegt. „Achim, ich habe dich nicht kränken
wollen. Vergib! Vergiß es!“

„Wenn ich es nur könnte
„Du mußt es können. Es iſt gewiß alles in guter

Ordnung. Mama kann ſich irren. Mit fünfundſteb
zig Jahren verſagt auch wohl ein ſonſt gutes Gedächt
nis. Wer weiß, mit welcher Sache ſie dies verwechſelt.
Oder wenn es ſtimmen ſollte dieſer Vater
wird gewiß ein rechtſchaffener Mann ſein. Nicht
wahr, das Kind eines Lumpen hätte der ehrenwerte
Doktor Tribelius, dein Freund, niemals in ſein Haus
genommen. Reden wir nicht mehr davon!“

„Am allerweheſten tun die Dinge, die man tot
ſchweigen muß. Weißt du das nicht, Agathe?“

Sie neigte den Kopf. Stimmte zu. „Weiß deine
Braut hiervon, Achim?“

Jxrgendein Gefühl empörte ſich plötzlich gegen die
Bezeichnung „Braut“.

„Nein, ſie ahnt nichts hiervon“. ſagte er dampf.
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Furchtbare Bluttat nach geſchäftlichen
Auseinanderſetzungen.

Jm Hauſe Kurfürſtendamm 65 in Berlin er
eignete ſich am Sonntag nachmittag ein blutiges
Drama. Nach einer heftigen Auseinanderſetzung mit

dem 40 Jahre alten Leutnant der Reſerve Paul
Thiel erſchoß der 66jährige Direktor Georg
Bernſtein den Leutnant und tötete ſich dann
ſelbſt durch einen Revolverſchuß. Die Differenzen
ſcheinen auf geſchäftlichen Gründen zu baſiteren. Am

Nachmittag fand ſich Thiel in der Wohnung Bern
ſteins ein. Die Gattin Bernſteins, die bemerkte, daß
die Unterredung ſehr erregt wurde, zog ſich in ein
anderes Zimmer zurück und trat erſt in das Ver
handlungszimmer, als ſie keine Stiminen mehr hörte.
Hier fand ſie Thiel in ſeinem Blute liegend tot auf.
Jm Nebenzimmer fand ſie dann ihren Gatten, der
ebenfalls, wie angegeben, durch einen Schuß ſeinem
Leben ein Ende geſetzt hatte.

überfall von Banditen
auf einen Gemeindevorſteher.

Aus Bremen wird gemeldet: Jn Stapel-
m oor im Kreiſe Weener (Hannover) wurde nachts
der Gemeindevorſteher Schmidt von mehreren
Banditen überfallen, gefeſſelt und mit
einem Knebel am Schreien verhindert. Nach
dem die Räuber Schmidt aus dem Hauſe geſchleppt
hatten, plünderten ſie ſämtliche Räume aus, er
beuteten 1600 Mark Gemeindegelder und zündeten
dann das Wohnhaus an. Die Beſitzung iſt
völlig ausgebrannt.

Mit den Kindern in den Tod.
Jn Windecken bei Hanan hat ſich in der Ver

zweiflung über ihre durch ihren Ehemann hervor
gerufenen zerrütteten Fa milienverhältniſſe die

29 Jahre alte Ehefrau Laudenbach mit ihren
beiden Kindern in den Nidderfluß geſtürzt. Die
Mutter hatte ſich mit ihren Kindern durch einen
Strick zuſammengebunden und war mit ihnen ſo in
den Tod gegangen

Her Amfang
des BalkanErdbebens

Die BalkanErdbebenkataſtrophe vom Sonnabend iſt
die ſchwerſte, von der Bulgarien ſeit Menſchen
gedenken betroffen wurde. Die Kataſtrophengegend hat
einen Radius von ungefähr 20 Kilometer
und iſt eine der fruchtbarſten Gegenden des Landes mit
120 000 Einwohnern Die verhältnismäßig geringe An
zahl der Opfer iſt darauf zurückzuführen daß anläßlich
des Sonnabends ſowohl die privaten Unternehmungen
wie auch die öffentlichen Amter feierten und die Be
völkerung wegen des ſchönen Wetters größtenteils außer
Hauſe weilte

In Tſchirpan iſt
kein Haus unbeſchädigt

geblieben. Der größte Teil der Häuſer iſt vollkommen
vernichtet. Das erſt vor wenigen Monaten neuerbaute
fünſſtöckige Gebäude der Tabakkorporation iſt vollſtändig
zerſtört. In dieſem Hauſe lagen 400 000 Kilogramm
Tabak, die vernichtet ſind. Auch das ſtäd tiſche
Spita l iſt eingeſtürzt. Doch konnten die Kranken bis
auf eine Frau rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden.
Das Bahnhofsgebäude iſt gleichsfalls vernichtet, die
Eiſenbahnbeamten verſehen ihren Dienſt in Waggons.
Insgeſamt ſind hier 18 Tote, 12 Schwer und über
40 Leichtverletzte gemeldet. Tſchirpan iſt eine Bezirks
ſtadt von 11 000 Einwohnern. Außer Tſchirpan haben
die in der Umgebung der Stadt liegenden 8 Dörfer
ſchwer gelitten. Das Dorf Omerowo iſt

vollkommen dem Erdboden gleichgemacht.
Die Zahl der Opfer iſt in dieſem Ort noch nicht feſt
geſtellt. Jn Boriſowgrad, einem Städtchen von 4000
Einwohnern, ſind zwei Drittel der Häuſer ſchwer be
ſchädigt. Hier ſind bisher 5 Tote feſtgeſtellt. Die Erd
ſtöße wiederholten ſich in der heimgeſuchten Gegend
während des ganzen Tages. Jusgeſamt wurden 20
Erdſt öß e verſpürt. Die Bewohner haben ihre Häuſer
verlaſſen und lagern im Freien Die Regierung hat
als erſte Hilfe 200 000 Lewas bewilligt.

e äää T
ſplitter ſchwer verletzt.

s Gller Welt
Dampferzuſammenſtoß

mit einem Eisberg.
Der Dampfer der kanadiſchen Pazifiklinie

„Mont Roſe“ (16 500 Tonnen), der mit 172 Paſſa
gieren in Liverpool eingetroffen iſt, berichtet von
einem aufregenden Zuſammenſtoß mit einem
Eisberg, bei dem zwei Perſonen getötet
und zwei verletzt wurden. Der Zuſammenſtoß
ereignete ſich am Oſtermontag, zwei Tage von
St. Johns entfernt, in einem dichten Nebel bei
ſehr langſamer Fahrt. Es ſcheint faſt unglaublich,
daß das Schiff einer Kataſtrophe entgingg Eine
Seite wurde vollſtändig eingedrückt,
und zwar 6 Meter unter der Waſſerlinie. Der
Vorderteil des Schiffes wurde ein Wirrwarr von
Holzſtücken und verbogenem Eiſen. Die Platten
wurden herausgeriſſen und hingen loſe. Augenzeugen
erzählen, daß Montag früh der Ausguckpoſten eine
Bewegung im Waſſer bemerkte, die ſich
dem Schiffe näherte. Er rief „Eis voraus“,
doch konnte er in dem dicken Nebel nichts erkennen.
Plötzlich wurde von der Brücke aus ein Eisberg
bemerkt. Jm nächſten Augenblick ſtanden zweiEisberge vor dem Schiff Der Kapitän ſteuerte

auf den kleineren zu, da ein völliges Aus
weichen unmöglich war. Das Schiff fuhr mit
füurchtbarem Krach auf den Berg auf. Es
ſchien, als werde es im nächſten Augenblick kentern.
Hundert Tonnen Eis flogen von dem Berg auf das
Deck. Alle Fahrgäſte legten Schwimmweſten an und
bemannten die Rettungsboote. Daß es dem Kapitän
trotzdem gelang, das Schiff dann noch 200 Seemeilen
weiterzubringen, erſcheint wie ein Wunder.

Lawinenunglück in Chile.
Nach bisher unbeſtätigten Meldungen ſind im Ge

biete von Talog zahlreiche Gutshöfe durch eine
Schneelawine verſchüttet worden. Es ſollen 200 Pe

ſonen und 20 000 Stück Vieh von den Schneemaſſen
begraben worden ſein.

Ein Heldenkampf gegen Wölfe.
Unter der Bevölkerung ganz Nordſibiriens,

in dem die Sonne jetzt im beginnenden Frühling
ganze 3 Stunden am Tage ſcheint, iſt zur Zeit nur
für ein einziges Ereignis auf der ganzen Welt Jnter
eſſen der Heldenkampf des ſibiriſchen
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Bauern Konſtantin, der den größten Kampf
des Jahres beſtanden und verloren hat.

Konſtantin geriet auf einer einſamen Schlitten
r durch die rer in ein großes Rudelölfe. Sein Pferd ging vor Angſt durch, der
Schlitten net uüm, und Konſtantin fand ſich in
der entſetzlichen winterlichen Einöde den hung
rigen Raubtieren gusgeliefert. verſchanzte ſich an einem Schneehügel und nahm un
erſchrocken den Kampf auf. Drei der Wölfe erſchoß
ex auf einmal, und gewann dadurch Zeit, bis ſich die
Wölfe, nachdem ſie ihre Kameraden aufgefreſſen
hatten, erneut gegen ihn wandten.

Nach mehreren Tagen erſt wurde ſein Verſchwin
den entdeckt und eine Hilfser pedition aus
geſandt. Nach längerem Suchen entdeckte man die
Stelle, an der Konſtantin den letzten Kampf ſeines
Lebens ausgefochten hatte. Neben ſeinem Gerippe
fand ſich nur noch das Gewehr und einige Fetzen
einer Kleidung. Jm Umkreis von vielleicht dreißig

eter um ihn herum lagen die Leichen von
24 Wölfen. Nach e e läßt ſt ſchließen
daß der tapfere Bauer ſich ſeiner Todfeinde ſo er
wehrt hatte, bjs ſeine Finger von der grimmigen
Kälte erfroren waren und er ſein Gewehr nicht mehr
laden konnte.

Die Bauern der Umgegend planen, dieſem Helden
des Nordens ein Denkmal zu errichten. Ein
Steinhaufen ſoll ſich aus der öden Steppe erheben,
in dem das Gewehr Konſtantins vermauert wird.
Die Spitze des Hügels wird ein Wolfsſchädel zieren.

Bei Tag Mönch, bei Nacht Räuber
hauptmann.

Rumäniſches Banditenleben.
Jn den Nachkriegsjahren fanden in den Wäldern

am Sereth und in der Gegend von Jaffy zahl
reiche Räuberbanden einen ſicheren e
Die endloſe Reihe der Raubüberfälle machte den Be
hörden viel zu ſchaffen, doch waren die großen Gen
darmerieaufgebote in den meiſten Fällen machtlos,
weil die Bevölkerung, teils aus Angſt, teils aus
Sympathie, die Tätigkeit der Banden unterſtützte. Jm
Laufe der Jahre wurde deren Zahl aber doch immer
eringer; ein Teil der Räuber wurde während der
erfolgungen erſchoſſen, ein anderer kam im Elend

um oder e in die Hände der Verfolger, ſo daß
nur mehr die Bande des Räuberhauptmanns Habuc
in der hügeligen Gegend eine Tätigkeit entfalten
konnte. Vor kurzem wurde nun ein Anführer dieſer
Bande verhaftet, und da ſtellte heraus, daß der
Bandit Mihai Stefan Epure Heißt, ſeinerzeit die
Matura abgelegt und die Handelsakademie in Buka-

Schweres Straßenbahnunglück in Berlin.
Sechs Tote. Faſt hundert Verletzte.

Die drei entgleiſten und umgeſtürzten Wagen.
Ein nach dem Kampfe um die Fußballmeiſterſchaft vom Stadion überfüllt heimkehrender Straßenbahn
wagen bog mit zu großer Geſchwindigkeit in die Kurve an der Heerſtraße ein. Die Räder des Triebwagens ſprangen aus den Schienen, die beiden Anhänger ſchoben nach und alle drei Wagen kippten um.
Einige Fahrgäſte wurden durch Holzſplitter buchſtäblich aufgeſpießt, andere durch Metall- und Glas

h

Sechs Tote, vierzig Schwerverletzte und faſt ſechzig Leichtverletzte ſind zu beklagen.

reſt beſucht hatte. Epure war noch vor dem KriegeMlue denn einberufen worden, deſertierte

aber ſehr bald und kehrte in ſein Heimatsdorf nach
Dolheſti zurück. Dort befreundete er ſich mit einem
Hirten namens Joſub Ungureann und beteiligte ſich
bereits zu dieſer Zeit an mehreren Raubüberfällen
Als er von der Gendarmerie verfolgt wurde, flüch
tete er in die Stadt Neamtz, meldete 5 bei den
griechiſch orthodoxen Mönchen um Aufnahme und
wurde Mönch. Während des ganzen Krieges
lebte er als Mönch im Kloſter in ſtrenger asketiſ
Zurückgezogenheit.

Aber nach dem Kriege hielt ihn die Ruhe des
Kloſters e mehr zurück. Jmmer wieder hörte er,
daß ſeine früheren Kameraden ihr wildes Leben
wieder aufgenommen hatten. So beſchloß er, ſich an
den Streifzügen der Banden wieder zu beteiligen.
Bei Tage war er der fromme Mönch, der in den
Ruf eines gottgefälligen frommen Mannes kam,
abends ſuchte er immer einen Vorwand, um die ſtren
ehüteten Mauern des Kloſters verlaſſen und ſiG Freunden anſchließen zu können. Unter ſeiner

eitung wurden die kühnſten Angriffe ausgeführt,die ſahrelang ungeſühnt blieben. Jetzt wird ihm
auch ein Raubmord zur Laſt gelegt; er ſoll einen
Kaufmann aus Ploeſti in der Gegend von Pesbesß
umgebracht und um 20 000 Lei beraubt haben. Eine
ſeiner letzten Taten beſtand in einem Angriff auf
vierzig agen, die von dem Markte heimwärts
uhren und über den Berg von Tampeſt mußten
nter den geplünderten Perſonen befand ſich ein

Gendarmeriewachtmeiſter und ein Detektiv der
Polizei. Mit Epure wurden e zwei ſeiner Ge
noſſen verhaftet, die er e dem Kloſter als Diener
a et hatte, wo ſie auch regelmäßig ihren Dienſt
eiſteten.

Die Mutter aus Mitleid vergiftet.
Ein Verbrechen, aus Sohnesliebe begangen,

beſchäftigte dieſer Tage die Mordinſpektion der Ber
liner Kriminalpolizei. Nach langer ſchwerer
Krankheit ſtarb im Juli 1925 eine Frau N. in der
Bergſtraße. Sie war zuerſt in der Charité be
handelt aber als unheilbar zu ihren Angehörigen
en worden. Wiederholt äußerte die Kranke
den n bald von ihrem Leiden erlöſt zu werden.
Der damals 23 Jahre alte Sohn, der mit inniger
Liebe an der Mutter hing, hatte in ſeiner Lehrſtelle
bei einem Dentiſten Gelegenheit ſich ein raſch wirken
des Gift zu verſchaffen. Als eines Täges die
Schmerzen der Mutter wieder mit großer Gewalt
nachts einſetzten, konnte er die Qualen nicht mehr
mit anſehen, holte ihr ein Glas Waſſer und tat das
Gift hinein. Niemand, weder die Angehörigen nochHausarzt konnte damals ahnen, daß der Tod
nicht als r des Leidens eingetreten war. Erſt
jetzt, 3 Jahre ſpäter, tauchten auf dem Umwege über

Hausangeſtellte, 3 t rau Gerüchte auf, die die Mordinſpektion zu einer
ernehmung des Beſchuldigten veranlaßten.

rückhaltlos zu, die Leiden der Mutter abgekürzt undihr zu dem ſchnellen Tode verholfen zu haben. Seine

Tat habe ihm aber nie Ruhe gelaſſen, und vor einiger
Zeit machte er ſchon einen Selbſtmordverſuch, wurde
jedoch gerettet. Da eine Verdunkelungsgefähr oder
ein Fluchtverdacht nicht vorliegen, wurde der junge
Mann vorläufig auf freien Fuß geſetzt.
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„Wir wollen es ihr erſparen, Achim, wenn es ſich
machen läßt, ja?“

Nun bat ſie gar für die andere, die Glücklichere.
Es rührte ihn tief. Er hätte ihre ſchmalen, weißen
Hände küſſen, um Vergebung bitten mögen, daß er
ihr unwiſſentlich weh gekan. Sie war groß. Größer,
als er bisher auch nur geahnt hatte.

„Möchteſt du mir jeht deine Anſicht über den
Kammerherrn ſagen, Agathe?“

„Es war der einzige Freund meines Vaters,
Achim. Niemals habe ich meinen Vater anders, als
mit Achtung und Wärme von ihm ſprechen hören

„Und deine Mutter
„Jſt auch noch heutigestages erfreut und geehrt

über die Treue, die er uns, um unſeres Heim
gegangenen willen, bewahrt.“

„Und du, Agathe?“
„Muß ich dir auch auf dieſe Frage antworten

Genügt, dir die Beurteilung meiner Eltern nicht
„Jch will dein Urteil haben. Darauf kommt es

mir in dieſer Sache an.“
Wieder das jäh aufgehende Triumphlächeln.
„Jch bin unmodern geblieben, werde beſtimmt

verlacht. O, ich weiß alles Aber ich kann mich
nicht ummodeln. Ein Gefühl, eine Kleinigkeit, ein
Hauch, nichts, was ſich in Worte preſſen oder gar
durch Beweiſe erläutern ließe, ſtößt mich von ihm
zurück.“

„Ohne daß du jemals etwas Unritterliches über
ihn erfahren hätteſt

„Jch? Aus eigenſter Erfahrung? Hälſt du das
bei mir für möglich?“ Wie ſtolz und zurecht-
weiſend das klang. Nein das gehörte. zu jenen
Dingen, die unmöglich waren.

„Auch du wirſt mich auslachen, Achim. Viel
leicht ſollte ich meine Anſicht auch vor dir ver
ſchweigen. Jch glaube nämlich, daß es Frauen gibt,
geben muß vor denen jeder Mann ſelbſt der
kollſte zahm wird. Die jeden unreinen, begehr
lichen Blick bannen. Man nennt ſie, glaube ich,
langweilig. Zumeiſt ſterben ſie unvermählt. Man
ſollte niemals auf ſie hören. Sie ſehen wohl das
meiſte verkehrt an, ſchaffen ſich ihre eigene Welt.
Eine Traumwelt, gebe ich zu, aber doch ſo ſchön So
rein. Auch die tollen, die ſogenannten Lebemänner
lachen über ſolche Frauen. Aber niemals werden
ſie hier die geringſte Beleidigung in Wort, Tat oder
Blick wagen. Man ſpricht ſolchen weiblichen Weſen

gern die wahre Fraulichkeit ab. Das andere aber
vergißt man zu erwähnen.“

„So iſt es, Agathe. Jch kann verſtehen, daß nie
mals an dich etwas Unſauberes herangekrochen iſt.
Kein Arm hätte ſich jemals um deine Schultern zu

legen gewagt.“ e„Nein“, ſagte ſie, „niemals Aber wir dürfen
daraus nicht ſchließen, daß alle Frauen gleich ſein
müſſen. Was willſt du jetzt weiter tun, Achim

„Warten“, ſagte er dumpf und bitter, „auf der
Lauer liegen.“

Sie hatte nach all dieſem eine andere Antwort er
hofft. Aber es war klar noch liebte er dieſerin Tribelius. Einſtweilen noch

IX.
Am nächſten Sonntag hielten die Kleebinger

Rappen nicht vor dem Junkerhof, um die drei Damen
abzuholen. Degen hatte Marxianne benachrichtigt,
daß Frau von Bitta ſich endlich, und zwar freiwillig
als krank erklärt und der Arzt nunmehr die Be
fürchtung habe, es könne ſich daraus doch noch ein
Typhus entwickeln. Daß ein Wiederſehen, bevor
völlige Klarheit geſchaffen, leider ausbleiben müſſe,
ſei die ſelbſtverſtändliche Folge.

Als Marianne Tribelius dieſe Zeilen geleſen hatte,
mußte ſie bitterlich weinen
liebte für ungewiſſe Zeit entrückt war, ſondern weil
alles in ihr danach drängte, ihn heute zu ſehen und
zu ſprechen. Sie ertrug den Aufenthalt bei den
Gräfinnen nicht länger. Aus jeder Bewegung und
jeder Miene wehte ſie eine eiſige Kälte an. Der
Tag wurde ihr zur Qual, weil ſie die Stunden mit
Dingen, deren Unnützlichkeit und Widerſinn ſie von
vornherein feſtſtellte, ausfüllen mußte. Jn Neuſtein
wurden zur Zeit von einem auswärtigen, als tüchtig
gerühmten Leiter einer einſtweilen eingeſtellten
Handelsſchule Kurſe, die zur Buchhalterei aus
bildeten, erteilt. Einen ſolchen mitzumachen, war
ihr lebhafter Wunſch geweſen. Der Kammerherr,
der, ſolange es ſeine Zeit nur irgend geſtattet hatte,
ſein eigener Privatſekretär und Rechnungsführer ge
weſen war, hatte ſie darauf aufmerkſam gemacht und
lebhaft bedauert, daß zu einer Epoche, die für ſeine
Ausbildung in Betracht gekommen, derartiges noch
nicht vermittelt wurde. Er betonte aus eigenſter
Erfahrung, wie mangelhaft beſonders die weiblichen
Weſen, die er früher für dieſen Poſten anſtellte, ihren

v

Nicht, weil ihr der Ge

Platz ausfüllten wie häufig er auch jetzt noch von
den männlichen Buchhalkern zu ſehr unangenehmem
Wechſel gezwungen würde, und wie er gegenwärtig
überhaupk niemand zur Verfügung habe, der ein
wandfrei Maſchine ſchreiben, zuverläſſig Steno
gramme aufnehmen und ſauber und re nach
un Anweiſung die Wirtſchaftskladden führen
önne.

Es erſchien Marianne ganz natürlich, daß ſie den
Kammerherrn, als ſich die Gräfinnen ſoſort ein
ſtimmig gegen ihren Plan äußerten, als Urheber des
Gedankens nannte und damit zu beweiſen hoffte, daß
eine Teilnahme an dieſen Kurſen durchaus nützlich,
ja notwendig ſei.
Keine von beiden erwiderte auch nur das geringſte rn Sie tauſchten einen Blick vollſten

Einberſtändniſſes miteinander.
Die dann geſtellte Frage Agathes ſtand auch in

den ſpöttiſch blickenden Augen ihrer Mutter zu leſen:
„Jhr Kammerherr nimmt natürlich perſönlich auch
daran teil?“

Blick und Ton zerſtörten Mariannes Harmloſig
keit. „Weshalb nennen Sie ihn meinen Kammer
herrn fragte ſie ganz kurz.

„Vielleicht beantworten Sie ſich das beſſer allein,
meine Liebe.“

„Jch wünſche es von Jhnen zu hören, Gräfin.“
„Sie wünſchen, Fräulein Tribelius Welch merk

würdige Ausdrucksweiſe. Jch wünſche mich nicht
weiter über dieſen Punkt mit Jhnen zu e en

Empört war Marianne aufgeſprungen ie um
des Geliebten willen häufig genug unter ſchwerſter
Selbſtüberwindung bewieſene Gefügigkeit en
micht mehr. Jhr lange geknechteter Wille brach
hervor„Gräfin, ich warne Siel Wenn Sie etwa er
ſtaunt ſein ſollten, daß ich mir erſt heute jede an
zügliche Bemerkung über meine Freundſchaft mit
dem Kammerherrn verbitte, ſo erkläre ich Jhnen dieſe
Unterlaſſung mit meiner völligen Ahnungsloſigkeit.
Wie konnte ich guch auf den Gedanken kommen, daß
Sie dem alten Freund Jhres Hauſes unlautere Ge
fühle zutrauen, daß Sie mich, die Sie doch in die
engſte häusliche en aufnahmen, für fähig
erachten, mit dem Kammerherrn ein Verhältnis zu
haben
i 4one!“ ſchüttelte ſich die Gräfin Mutter ent
e „Mäßigen Sie ſich gefälligſt, Fräulein Tribe
ius!

„Das hätten Sie n Jhrer Tochter lehren
ſollen, Frau Gräfin. Nun ſie mich genügend gequält
und beleidigt hat, wäre es freilich zu ſpät. Daß Sie
es wiſſen, heute wollte ich in Kleebingen meinen Ver
lobten anflehen, daß ich Jhr Haus verlaſſen darf,
ſobald eine Freundin meiner toten Mutter, an die ichſchrieb mir zu kommen erlaubt. Jetzt muß ich ihm

nun alles i auseinanderſetzen. Jch hoffe, er
verſteht mich, obgleich er Sie unmöglich richtig ge
kannt und richtig erkannt haben kann. Sonſt Hätte
er mich nicht bei Jhnen uünterbringen dürfen

Marxiannes Faſſung war erſchöpft. Sie verließ
das Zimmer, um dem Geliebten zu ſchreiben.

„Antworte mir, ſobald Du kännſt, mein Lieb
ſter“, bat ſie. „Jeder Tag, den ich noch weiter hier
verbringen muß, nimmt mir etwas von meiner
Aufrichtigkeit. Denn ich darf ihnen weder durch
mein Weſen noch durch meine Worte oder Taten
ausdrücken, wie völlig ich ſie und ihr ganzes, nur
auf Leerheit und Berechnung geſtelltes e
durchſchaue. Jeden Tag, den ich mit Deiner Zu
ſtimmung fern von ihnen verbringen darf, will
ich gls ein köſtliches Geſchenk von Dir beträchten.

Wie ich über ſie denke, habe ich ihnen heute
endlich angedeutet. Jch durfte nicht länger ſchwei

en. Du hätteſt mich ſonſt verachten müſſen,
im!Nochmals a mich nicht zu lange in Un

gewißheit grüße Frau von Bitta mit meinen
innigſten Beſſerungswünſchen und fühle Du
meine heiße, treue Liebel“
Ob die Strafen des Mittelalters, gegen Hexen

und Heilige gerichtet, wohl härter gequält hatten als
dies martervolle Warten Ein Tag nach dem andern
verſtrich ereignislos. Glühende Hitze ſengte über
einer Erde, die ſeit Wochen nach Regen durſtete. Ein
Himmel mit ſtarrer, kalter Bläue lächelte masken
haft. Die Radüe, ſonſt ein ſchwaches, dünnes, aber
klares Nebenflüßchen, war längſt trübe und ſtinkend.
Das Stückchen blitzblaue Perſante von Meiſter
Kuſebaths Gnaden trug tellergroße, pilzig erſcheinende
Flecken, weil ihr Herr Kuſebath wegen einer einſt
weiligen gerichtlichen Verfügung die innige Bekannt
ſchaft mit ſeinen Farbkufen entziehen mußte. Das
Korn dorrte und verdorrte in Frühreife. Auf dem
Lande mehrten ſich die Erkrankungen an Typhus er
ſchreckend. Jn Neuſtein entſchloſſen ſich deshalb die
heimattreueſten Bürger zu einer kleinen Luftver
änderung. Fortſetzung folgt.

Reinemachefrauen und Pförtner-



Vereinfachte Zahlung
der Gerichtskoſten

Von Juſtizamtmann Hartmeyer, Eſſen.
Die bei den preußiſchen Juſtizbehörden eingeführten

Gerichtskoſtenmarken lauten ſeit dem I. Februar 1928

auf Reichsmark RM.
Um die durch die Benutzung der Gerichtskoſtenmarken

den Rechtſuchenden entſtehenden Vorteile weiteren
Kreiſen bekanntzumachen, erſcheint es angebracht, bei
dieſer Gelegenheit auf
den Zweck, die Zuläſſigkeit und die Art der Verwendung

von Koſtenmarkenhinzuweiſen.
Zeit iſt Geld! Das gilt nicht nur im gewerb

lichen Leben auch die Juſtiz iſt beſtrebt, ſich den mo
dernen Anſchauungen anzupaſſen. Hierzu ſollen die
Koſtenmarken beitragen. Jeder, der gezwungen iſt, die
Hilfe der Gerichte in Anſpruch zu nehmen, kann das
Geſuch um Erlaß eines Zahlungs Vollſtreckungs oder
Arreſtbefehls, den Antrag auf Pfändung und Uber
weiſung von Forderungen, den Koſtenfeſtſetzungsantrag,
den Güteantrag, die Klage oder alle ſonſt möglichen
ſelig mit einer Koſtenmarke in Höhe der geſetzlichen
Gebühr für die Rechtshandlung verſehen; alsdann wird
die beantragte Entſcheidung ohne Verzug erlaſſen, der
erſtrebte Verhandlungstermin ſofort anberaumt. Da
durch wird oft viel Zeit gewonnen, weil nach dem Geſetz
erſt nach Zahlung der Gebühren eine Entſcheidung ge
troffen der ein Termin beſtimmt werden darf Liegen
dem Antrag alſo Koſtenmarken nicht bei, ſo muß zu
nächſt der Koſtenbetrag beſonders angefordert, bei der
Gerichtskaſſe eingezahlt und der Eingang zu den Sach
akten a geergt werden. Der hierdurch eintretende Zeit
verluſt bedeutet in vielen Fauen Geldverluſt. Für
Publikum und Behörde bedeutet alſo die Koſtenmarke
eine Vereinfachung der Sachbearbeitung.

Die Verwendung der Koſtenmarke iſt in allen ge
richtlichen Angelegenheiten zuläſſig. Uber die Höhe der
in den einzelnen Fällen zu verwendenden Koſtenmarken
geben allgemeinverſtändliche Tarife ſchnelle Auskunft.
Auf jeder Gerichtskaſſe ſind die Koſtenmarken zu den
verſchiedenen Werten zu kaufen. Zuviel gezahlte Beträge
werden erſtattet.

Die Koſtenmarken ſind am oberen Rande des für
das Gericht beſtimmten Schriftſtücks (nicht auf die Ab
ſchrift) feſt aufzukleben Und nicht etwa anzuklammern
oder nur teilweiſe zu befeſtigen. Sie können vom Ab
ſender mit dem Firmenſtempel, der möglichſt auf das
umgebende Papier übergreiſen ſoll, verſehen werden.

Das Publikum hat es nun in der Hand, durch Be
nutzung der Koſtenmarken zur Beſchleunigung und Ver
einfachung des gerichtlichen Verfahrens beizutragen.

Pfändung des Gehalts
der öffentlichen Beamten

Von Syndikus Dr. Buerſchaper Dresden.
Grundſätzlich iſt jede Vergütung für Arbeiten und

Dienſte der Pfändung, wenn dieſe nur rechtlich begründet
iſt, unterworfen. Die Vergütung (Lohn, Gehalt,
Honorar uſw.) für Arbeiten und Dienſte, welche auf
Grund eines Arbeits oder Dienſtverhältniſſes geleiſtet
werden, iſt aber nach dem LBG. und der Verordnung
über Lohnpfändung pfandfrei oder nur beſchränkt pfänd

S bar. Sowveit es ſich um Bezüge von öffentlichen Beamten
handelt, ſchlägt 850 Abſ. I Nr. 9 EPrO. ein.

Der Begriff der öffentlichen Beamten iſt
geſetzlich nicht feſtgelegt. Jm Gegenſatz zu ihnen ſtehenPiraten Man wird unter jenen alle Angeſtellten
in öffentlichen Dienſtverhältniſſen zu verſtehen haben,
deren Dienſte dem Staat und der Gemeinde gewidmet
ſind. Die Beamteneigenſchaft ſteht ihnen aber nur zu,
wenn ſie ihnen von der anſtellenden Behörde entweder
ausdrücklich erteilt worden oder wenn deutlich erkennbar
emacht worden iſt, daß ſie über die privatrechtlichenKfuchten hinaus öffentlichrechtliche eines Beamten über

nehmen und ſie, abgeſehen von den beſonderen Dienſt
funktionen, zur Treue und Gehorſam verpflichtet ſein
ollen. Der Angeſtellte, der den Dienſteid geleiſtet er

iſt ſtets öffentlicher Beamter Ohne Belang iſt es aber
ob die Anſtellung dauernd oder zeitlich beſchränkt oder
auf Probe, Kündigung oder Widerruf erfolgt iſt, oder
nur der Vorbereitung für ein Amt dient, oder feſtes
Gehalt zugeſichert iſt, oder nur Gebühren beanſprucht
werden können uſw. Nicht zu den Beamten gehören
daher z. B. die in einer ſtaatlichen Werkſtatt feſt an
geſtellten Handwerker, das Perſonal von ſtaatlichen The
atern, Fleiſchbeſchauer, Lotterieeinnehmer uſw.

Den Beamten gleichgeſtellt ſind Berufsſoldaten, Geiſtliche, Lehrer an öffentlichen Anſtalten,
Arzte, auch Zahn und Tierärzte, die an öffentlichen An
ſtalten ein feſtes Berufseinkommen beziehen.

Die Dienſtbezüge dieſer Beamten ſind nur nach 8 850
Abſ. 1 CPrO. pfändbar, und en das Dienſt
einkommen, die Penſion, das Ster egehalt und das
Gnadengehalt. Das Dienſteinkommen ſeht ſich zu
ſammen aus Grundgehalt, Ortszuſchuß (Wohnungsgeld
zuſchuß), Stellen und Amtszuſchuß und ſonſtigen Ver
günſtigungen. Nicht der Pfändung unterliegen Kriegs,
Schwerbeſchädigten und Altersdienſtzulagen, die Ein
künfte zur Beſtreitung des Dienſtaufwands, die Bei

Borläuſige Beſchlagnahme e88985 Pfctederrg vo For dere e Heiraten die Verlobten doch, ſo hat das aber zur
daß, während ſonſt die Nutznießung der Eltern am VerWenn ein Gläubiger eine Forderung pfänden will, gers geführt hat, ſo bleibt

die ſein Schuldner gegen einen Dritten hat, jedoch be glichkeit, die ausſtehenden Forde
fürchten muß, daß der Schuldner über dieſe Forderung s pfänden und ſich zur Einziehung
anderweit verfügen will, oder daß andere Gläubiger ihm n.
zuvorkommen könnten, ſo kann er ſich ſchnell ein vor

die trotzdem eingegangene Ehe allerdings nicht e
olge,

mögen der Verlobten (nur Tochtern gegenüber) erliſcht,
ſie bis zur Vollfährigkeit der jungen Frau fortdauert,
ie und ihr Mann alſo keine Zinſen oder ſonſtige
utzungen an ihrem Vermögen zieht, vielmehr auch die

Verwaltung dem geſetzlichen Vertreter verbleibt, außeräufiges Pfandrecht dadurch verſchaffen, daß er dem die Eltern ihrer Tochter keine Ausſteuer zu gebenden Drittſchuldner und den Schuldner von der bevor
ſtehende Pfändung in Kenntnis ſetzt.

Zu dieſem Zweck übergibt der Gläubiger dem Ge
richtsvollzieher eine Benachrichtigung, die enthalten muß:
die Bezeichnung des Urteils, die Höhe des

der Gläubiger von dem Schuldner zu verlangen hat und gen werden. Bei dieſem
die Bezeichnung der Forderung des Schul
Dritten, die gepfändet werden ſoll. Jn d
iſt dem Drittſchuldner aufzugeben, nicht mehr an den
Schuldner zu zahlen; der Schuldner iſt aufzufordern, ſich
jeder Verfügung über die Forderung, insbeſondere der
Einziehung derſelben, zu enthalten.

Die Zuſtellung einer ſolchen Benachrichtigung an den
Drittſchuldner hat die Wirkung eines Arreſtes.
Sie verſchafft dem Gläubiger ein einſtwe
xecht; dieſes erliſcht aber, wenn nicht innerhalb einer
Friſt von 3 Wochen nach Zuſtellung die ordentliche
Pfändung durch Zuſtellung eines gerichtlich
nachgeholt wird. Der Gläubiger muß

brauchen. Selbſtverſtändlich darf die Ehe nur unter
ledigen bzw. verwitweten bzw. geſchiedenen Perſonen,
und zwar verſchiedenen Geſchlechts abgeſchloſſen werden.
Auch darf niemand heiraten bevor ſeine Ehe geſchieden
iſt (Doppelehe).

v eben u e e deildet ebenſo ein Hindernis der Ehe Perſonen derenre all erklärt werden. eine von v anderen abſtammt, alſo Eltern und Kinder,
Großeltern und Enkelkinder, Geſchwiſter (Verwandte),
Stiefeltern und Stiefkinder, Schwiegereltern und
Schwiegerkinder (Gerſchwägerte) dürfen einander nicht
heiraten. Dagegen verbietet das Geſetz die Ehe nicht
zwiſchen Geſchwiſterkindern, Onkel und Nichte (was z. B.

For in Amerika unzuläſſig iſt), Tante und Neffe. Trotz dieſes
r an nen Dritten für den Gläubiger Verbots geſchloſſene Ehen ſind nichtig
zur Einziehung überwieſen wird. In Wird eine Ehe wegen Ehebruchs geſchieden, ſo darf
d dem Dritten aufgegeben, in Höhe der ſchuldige Ehegatte die Perſon, mit der er Ehebruch

en Beſchluſſes Forderung nicht mehr an den getrieben hat, nicht heiraten Indes iſt Freigabe von
alſo darauf zahlen Der Schuldner wird ver dem Verbot zuläſſig; in der Regel wird ſie auch be

pflichtet, ſich jeder Verfügung über ſeine Forderung, ins willigt. Jmmerhin muß die geſchiedene Frau (wie

Betrages, den

iliges Pfand

un r g. gebter Seſchleunigung einen beſondere der Einziehung zu enthalten. Her Pfändungs ſfbrigens auch eine Witwe) 10 Monate lang warten, bis
Pfändungs und Uberweiſungsbeſchluß erwirkt, da er
ſonſt ſeine Rechte aus der Pfändungsankündigung e
verliert.

Verfügt der Schuldner nach der Pfändungsankündi
gung troßdem über die Forderung, ſo
Gläubiger gegenüber unwirkſam.

Der Drittſchuldner darf an den Schul
Ablauf der vorſtehend angegebenen Friſt
wohl iſt er zur Hinterlegung berechtigt.

m Dritten und dem Shuldner durch den ſie wieder heiratet Die Vorſchrift bezweckt, Unklar
er zugeſtellt werden. Die Pfändung wird heiten darüber zu verhüten, welcher Ehe das Kind an

wirtſam, ſoßald der Beſchluß dem Dritten ordnungs ehren ſoll Solche Unklarheit iſt natürlich dann be
iſt dies dem gemäß zugeſtellt m Der Gläubiger kann dann von dem Hoben, ſobald das Kind innerhalb dieſer griſ geboren

Dritten Zahlung der bereits fälligen Beträge verlangen iſt. Denn dann ſteht feſt, daß es nicht in der neuen
dner bis zum Der Drittſchuldner hat auf Verlangen des Gläubigers Ehe erzeugt ſein kann und als eheliches Kind aus der
nicht zahlen, Dieſem binnen 2 Wochen nach der Zuſtellung des Be fruheren Ehe ſtammt. Iſt die Ehe aber nicht wegen

ſchluſſes zu erklären Ehebruchs geſchieden, iſt Ehebruch nicht ausdrücklich als
Scheidungsgrund in dem Scheidungsurteil feſtgeſtellt, ſo

Sehr oft kommt es vor, daß dieſelbe Forderung des ob und inwieweit er die Forderung des Gläubigers ſteht der Ehe zwiſchen den Ehebrechern nichts entgegen
Schuldners für mehrere Gläubiger gepfändet wird. Jn als begründet anerkenne und Zahlung zu leiſten
dieſem Falle iſt der Drittſchuldner berechtigt und auf bereit ſei,
Verlangen eines Gläubigers verpflichtet, unker Anzeige 2. ob und welche An
des Sachverhalts und unter Aushändigung der ihm zu Forderung fielen

nur die Wartezeit hon 10 Monaten muß die geſchiedene

5 Frau noch erfüllen.ſprüche andere Perſonen an die
geſtellten Pfändungsbeſchlüſſe an das Amtsgericht, deſſen 3. ob und wegen velcher Anſprüche die Forderung Einſtellung der Zwangs
Beſchluß ihm zuerſt zugeſtellt iſt, den Schuldbetrag zu
hinterlegen.

Vorausſetzung für die Hinterlegung iſt
gleiche Forderung für mehrere Gläubiger
Hat nur ein Gläubiger gepfändet, ſo da
ſchuldner nicht hinterlegen. Erfährt der Gläubiger auf
Grund der von dem Drittſchuldner nach

bereits für andere Glaubiger gepfändet ſei vollſtreckung infolge Intervention
alſo, daß die Der Drittſchuldner kann die von ihm geforderte Er
gepfändet iſt. klärung ſogleich bei der Zuſtellung dem Gerichtsvollzieher

rf der Dritt ine abgeben. Geſchieht dies nicht, ſo kann er ſie
innen 2 Wochen nach Zuſtellung entweder dem Ge i

S 840 3PO. richtsvollzieher oder dem Gläubiger gegenüber abgeben. ſich, daß derverlangten Erklärung, daß ſchon ein anderer Gläubiger Erkennt der e en die Forderung nach Nr. 1 achen pfändet
dieſelbe Forderung gepfändet hat, ſo kann er von dem an, ſo liegt ein S
Drittſchuldner Hinterlegung verlangen

Durch die Hinterlegung wird der Drittſchuldner von ſprüche anderer Perſonen im
der Leiſtung vefreit, jedoch nur dann, wenn er dem und 3, ſo hat der Gläubiger zu überlegen, welche weiteren
Gericht die Hinterlegung angezeigt hat Hinterlegt der Maßnahmen er zur Verwertung der Forderung treffen
Drittſchuldner nicht, ſo kann der Gläubiger auf Zahlung will Notfalls muß er in einem Prozeß gegen den Dritt
oder Hinterlegung klagen

Hat der Drittſchuüldner hinterlegt, ſo ordnet das Ge Erklärt ſich der Drittſchuldner auf die Aufforderung
richt ein Verteilungsverfahren an

S

Wenn eine durch den Gerichtsvollzieher verſuchte aber dem Gläubiger für den dieſem aus der Weigerung
Pfändung der beweglichen Habe des Schüldners nicht l entſtehenden Schaden

uldanerkenntnis gegen den Schuldner
vor. Beſtreitet er die e oder behauptet er An

ine der obigen Nr. 2

ſchuldner die Einziehung der Forderung betreiben.

hin innerhalb der beſtimmten Friſt nicht, ſo kann er zur
Abgabe der Erklärung nicht gezwungen werden: er haftet

c

N. urz bevorſtehenden Verhilfen und Hulageit die für Unterhaltsberechtigte An oder Brüchteile von Monaten bis zur Summe von ſteigerungstermins ner, wenn er von der
den
gehörige (Familtenbezüge) gewährt werden u a monatlich 195. RM. bei Auszahlung fur Wochen bis Pfandung erfährt, meiſtens keine Zeit zur Erhebung derenſonet gehören auch Wartegelder. t zur Summe von wöchentlich 45 RM. bei Auszahlung Klage auf Freigabe übrigbleiben. Daher hat das Geſetz
Pfändung unterworfen iſt das Sterbegehalt für den für Tage bis zur Sunme von täglich 50 RM. über für ſolche dringlichen Fälle vorgeſehen, daß das Voll
Sterbemonat und das Gnadengehalt für die Hinter haupt nicht und, ſoweit er dieſe Bezüge überſteigt, ſtreckungsgericht die vorläufige Einſtellung für Zwangs
bliebenen auf 3 Monate.

Auf Grund des Geſetzes über Lohn zu einem Drittel des Mehrbetrags der Pfändung nicht vollſtreckung anordnen kann. Es iſt deshalb bei dieſem
und Gehalts unterworfen Gericht ein entſprechender Antrag zu ſtellen, in welchempfändung vom 27. Februar 1988 iſt das „Dienſteinkom- die Dringlichkeit und der behauptete Sachverhalt glaubment und die Penſion bis zur Summe von monatlich 5 haft gemacht werden müſſen. Erforderlich hierzu iſt die195 RM. überhauptntcht und ſofern ſie dieſe Wer darf heſraten? Vorlage des Pfandprotokolls ſowie der Urkunden, Rech

überſteigen, nur zu einem Dritte
betrages der Pfändung unterworfen nungen uſw., die über die Eigentumsverhältniſſe AufI des Mehr

Von Amtsgerichtsrat Raut h. ſchluß geben. Die Glaubhaftmachung kann auch durch
Nach S 850 CPrO. Abſ. 4 iſt das Dienſteinkommen, Frühling! In dieſer ſchönen Zeit wird manches eidesſtaktliche Verſicherungen erfolgen. Iſt der Antrag

die Penſion und die ſonſtigen Bezüge grundſätzlich den Verlobnis geſchloſſen werden. Es exfordert keine Form, berechtigt, ſo wird der Verſteigeringstermin vorläufig
unterhaltsberechtigten Verwandten, dem Ehegatten und iſt allein die Verabredung zukünftiger Ehe Aus ihm aufgehoben. Das Vollſtreckungsgericht ordnet ferner an,
dem früheren Ehegatten gegenüber unbeſchrankt pfand. darf aber auf Eheſchließung nicht geklagt werden. So daß der Antragſteller binnen einer ihm geſetzten Friſt
bar. Dieſes Vorrecht genießen aber nur Unterhalts- ohne weiteres dürfen aber die Verlobten auch nicht hei einen weiteren Einſtellungsbeſchluß des Prozeßgerichts
beiträge dieſer Perſonen, die kraft Geſetzes ihnen raten. Dabei hat auch das Geſetz ein Wort mitzureden. dem Gerichtsvollzieher vorzulegen habe. Bevor jedoch
zuſtehen, nicht ſolche, die lediglich auf Vertrag oder letzt Die Verlobten müſſen ehemuündi g, d. h. der der Eigentümer der gepfändeten Sachen nunmehr Inter
williger Verfügung beruhen. Außerdem iſt der Pfändung Verlobte volljährig und die Verlobte mindeſtens 16 Jahre ventionsklage erhebt, muß er, wenn er ſich vor Koſten
zeitlich eine Grenze geſeht. Sie darf nur wegen der für alt ſein. Hat alſo der Verlobte das 21 Lebensjahr ſchützen will, den pfändenden Gla ger unter Glaub
die Zeit nach der Erhebung der Klage und für das dieſem überſchritten, ſo hindert ihn ſein Alter nicht, eine Ehe haftmachung ſeines Eigentums zunächſt auffordern, die
Zeitpunkt vorausgehende letzte Vierteljahr
den Unterhaltsbeiträge beantragt werden

Unter denſelben Vorausſetzungen iſt

zu entrichten zu ſchließen Allein ſeine Verlobte iſt, in der Regel Sachen von der Pfändung freizugeben. Lehnt dieſer die
wenigſtens, noch nicht volljährig. Nach 8 1305 B. Freigabe ab oder antwortet er nicht, ſo iſt die Klage

die Gehalts bedarf ſie bis zur Vollendung ihres 21. Lebensfahres zur auf Freigabe zu erheben und zugleich weitere Einſtellung
pfändung auch wegen der zugunſten unehelicher Kinder Eingehung der Ehe der Ein willigung des Vaters der Zwatigsvöllſtreckung bis zur Entſcheidung der Klage
zu entrichtenden Beiträge zulaſſig. Dieſe
findet jedoch inſoweit keine Anwendung, als der Erklärung abzugeben, der Mutter oder, wenn ſie an

Beſtimmung oder, wenn er geſtorben oder geiſtig unfähig iſt, eine zu beantragen.

Schuldner zur Beſtreitung ſeines no t d ürftigen (im Kindesſtatt angenommen iſt, ihres Adoßtivvaters (nicht Welches Honvorar
Gegenſatz zum ſtandesgemäßen) Unterhalts und zur Er der leiblichen Eltern) oder ſchließlich des Vormunds.
füllung der ihm ſeinen, ſeiner Verwandten, ſeiner Ehe Verweigern die Eltern die Einwilligung, ſo bleibt den darf ein berühmter Arzt fordern
frau und ſeiner früheren Ehefrau gegenüber geſetzlich Verlobten nichts übrig, als zu warten, bis die Ver
obliegenden Unterhaltspflicht der Bezüge b edarf. lobte auch volljährig geworden iſt. Nur dann, wenn ein Eine wichtige Entſcheid des Berliner Landgerichts.Im Anſchluß an dieſe Ausführungen ſoll noch darauf Vormund der geſetzliche Vertreter iſt, kann die Ein Eine für weiteſte Kreiſe wichtige Entſcheidung hat
hingewieſen werden, daß das neue Geſetz
bruar 1928 auch die Pfändungsgrenze für vont 27. Fe willigung auf Anſuchen ſeines Mündels durch das Vor das Berliner Landgericht III als Berufungsinſtanz in

Arbeits Und mundſchaftsgericht erſetzt werden, wenn die Eingehung einem Prozeß gefällt, den eine namhafte ärztlicheDienſtlohn ändert. Er iſt bei Auszahlung für Monate im Intereſſe ſeines Mündels liegt. Dann muß das Ge Kapäzität gegen eine Privatpatientin angeſtrengt hatte.
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Seite 8. Merſeburger Korreſpondent Dienstag, den 17. April 1928. Nr. W.

Der Tatbeſtand, der dieſer Entſcheidung zugrunde lag,
war folgender:

Aufwertungskalender für April die Pflicht, auch ſchon vor dem Empfang der ge
kauften Maſchinen mit den zu ihrer Jnbetrieb-

Schuldſcheine iſt daher das AblGeſ. auch dann anzu
wenden, wenn die Gemeinde das Darlehen in ihrer

t da i in z Erfüllungrofeſſor X. hatte von der Patientin, die vor dem r Nitmen e re ne nahme notwendigen Baulichkeiten zu Eigenſchaft als Privatunternehmerin zurKrieg ſehr wohlhabend war r de in ihrer Wohnungen Der Aufwertungsbetrag einer aufgewerteten r beginnen, hat der Käufer nicht. Denn ſolange er privater wirtſchaftlicher Zwecke aufgenommen hat.
gemachte Beſuche 200 M. zuzuglich 27 M. Mahngebuhren et am L. Januar 1982 fällig. Bei vorzeitiger Rücke Fie Maſchinen nicht beſtht und deshalb auch ungewiß R. 454027.
der Rechtsſchutzſtelle des Groß- Berliner Arztebundes
verlangt. Die Patientin, deren wirtſchaftliche Verhält
niſſe ſich nach dem Kriege weſentlich verſchlechtert hatten,
anerkannte die Liquidation nur in Höhe von 50 M.
Wegen des Reſtbetrages kam es zwiſchen den Parteien
zum Prozeß

Das Amtsgericht Charlottenburg hatte die Beklagte
zur Zahlung von weiteren 50 M. verürteilt, den Kläger
jedoch mit ſeinen darüber hinausgehenden Anſprüchen
abgewieſen. Die Berufung des Profeſſors vor dem Land
gericht III wurde zurückgewieſen. Jn der Verhandlung
hatte der Vertreter des Klägers erklärt, daß die Kon
ſultation eines ſolchen Arztes anders honoriert werde
als die des gewöhnlichen praktiſchen Arztes Zumindeſt
müſſe man den Kapazitäten zubilligen, daß ſie in jedem
Falle berechtigt ſeien, die Höchſtſätze der Gebühren
ördnung für ſich zu beanſpruchen. Dieſen An
ſchauungen trat der Vertreter der Beklagten ſcharf ent
gegen, indem er klarlegte, daß die ärztliche Gebühren
ordnung Geſetzeskraft habe und mithin für alle Arzte
unterſchiedslos gelte, ſoweit nicht anderweitige Ver
einbarüngen zwiſchen den Parteien beſtanden hätten.

Das Landgericht III ſchloß ſich den Darlegungen des
Vertreters der Beklagten an.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß dieſe be
deutungsvolle Entſcheidung des Landgerichts, die Arzte
und Patienten in gleich hohem Maße angeht, von der
Arztewelt ſehr ſcharf kritiſiert und beanſtandet werden
wird. Die Gebührenordnung kann übrigens durch den
betreffenden Arzt ſofort ausgeſchaltet werden, indem er
vor Beginn der Konſultation mit dem Patienten eine
beſondere Abſprache über das Honorar trifft, die ſich
keineswegs an die Normalſätze der Gebührenordnung
zu halten braucht. Das wird von nun an fraglos von
ſeiten der namhaften Arzte in jedem Falle getan werden.

Jm übrigen darf bei der humanen und ſozialen Ge
ſinnung der meiſten hervorragenden Ärzte ohne weiteres

zahlung kann ein Zwiſchenzins abgezogen werden.
Dieſer beträgt z. Z. 7 v. H. Eine Aufſwertungsforde-
rung von 100 GM. hat einen Barwert: am T. April
1928 9416 GM; am 1. April 1929 95,58 G M.
am April 1930 97,09 GM.; am I. April 1931
98,72 GM.

Reichsgerichts Entſcheidungen
Verantwortlichkeit des Hausbeſitzers für Verkehrs

ſicherheit. Dem Hausbeſitzer und Vermieter obliegt die
allgemeine Verantwortlichkeit für die Verkehrsſicherheit
innerhalb des mit ſeinem Willen für den Verkehr von
Menſchen beſtimmten und geöffneten Gebäudes, er muß
u. a. die Zugänge und Ausgänge des Hauſes in verkehrs
ſicherem Zuſtande erhalten. Dazu gehört auch ſeine
Verpflichtung zu einer ſachgemäßen Anlage und zur
gehörigen Beleuchtung der Zu und Ausgänge. Er
haftet deshalb nicht nur aus dem Vertrag, ſondern auch
aus unerlaubter Handlung, kann ſogar aus S 847 BGB.
auf Schmerzensgeld in Anſpruch genommen werden.
VI 204/27.

Mängelrüge bei Lieferung von Maſchinen. Kläger
hatte an Beklagten Maſchinen verkauft. Der Beklagte
rügte, daß ſie nicht die zugeſicherten Eigenſchaften ge
habt habe und verweigerte Zahlung. Kläger beſtritt
die Rechtzeitigkeit der Rüge. Das OLG. Celle trat
dieſer Auffaſſung bei und verurteilte zur Zahlung; das
Reichsgericht hob aber das Urteil auf und wies die
Sache an das OLG. zurück. Es ſagte: Die Annahme
des Berufungsgerichts, daß die Mängelrüge des Be
klagten verſpätet geweſen ſei, iſt vrechtsirrig. Soweit
für die Jnbetriebnahme von Maſchinen Montagen in
Betracht kommen, wird ſich der Käufer allerdings an
gelegen ſein laſſen müſſen, die erforderlichen Einbauten
alsbald nach der Ablieferung der Maſchinen vorzunehmen,

iſt, ob er ſie empfängt, braucht er Vorarbeiten zu ihrer
Aufſtellung nicht zu kreffen, da ihm nicht zuzumuten iſt,
Aufwendungen für Arbeiten zu machen, die ſich nachher
vielleicht als unnütz herausſtellen. Brauchten die Ein
bauarbeiten aber erſt nach dem Lieferungstag (20. Fe
bruar) vorgenommen zu werden, ſo ſind ſie keineswegs
zu ſpät geweſen, wenn die Beklagte die Mängel ſchon
am 6. März alſo binnen 2 Wochen nach der Ab
lieferung gerügt hat. VII. 498/27.

Zeugnisverweigerung. Der Zeuge, der ſich zur Be
gründung ſeiner Zeugnisverweigerung auf ein mögliches
Verwandtſchaftsverhältnis zum Angeklagten beruft, darf
dann, wenn die Frage nach dem Beſtehen dieſes Ver
hältniſſes gerade den Gegenſtand ſeiner Vernehmung
zur Sache bildet, nicht veranlaßt werden, es näher
glaubhaft zu machen.

Ruheſtörung. Nach S 360 Ziff. 11 RStrG. wird be
ſtraft, wer ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm
erregt. Nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts iſt
es unerheblich, ob ſolcher Lärm zur Nachtzeit oder am
Tage erregt wird. II S, 611/27.

Zwiſchenzinſen. Nach Art. 21 Durchführungsver
ordnung iſt, wenn der Eigentümer oder der Schuldner
den Aufwertungsbetrag vor Eintritt der geſetzlichen

Januar 1932) oder vertraglichen Fälligkeit zurück
zahlt, der Barwert des Aufwertungsbetrages und der
nach S 28 AufwG. zu zahlenden Zinſen unter Berück
ſichtigung eines Zwiſchenzinſes zu entrichten. Dieſe Vor
ſchrift gilt auch dann, wenn auf Grund einer Ver
wirkungsklauſel (verſpätete Zinszahlung) das Kapital
vor dem 1. Januar 1932 fällig wird. V. 13/2. 27.

Begriff des SchuldſcheinDarlehens i. S. des Anl.
AblGeſ. Wie das Reichsgericht wiederholt ausgeführt
hat, braucht ſich das Darlehen einer Gemeinde nicht als
eine öffentliche Anleihe zu kennzeichnen. In Frage
kommt vielmehr jedes von einer Gemeinde vor dem

Kann Heraushängen von roten Fahnen vom Ver
mieter verboten werden Der Eigentümer eines Hauſes
klagte gegen einen Mieter auf Unterlaſſung des Heraus
hängens von roten Fahnen mit Sowjetſtern aus dem
Fenſter der vom Mieter gemieteten Wohnung Die
Klage wurde abgewieſen aus folgenden Gründen Unter
das nach Art. 118 RV. jedem Deutſchen innerhalb der
Schranken der allgemeinen Geſetze zuſtehende Recht der
freien Meinungsäußerung durch Wort, Schrift, Druck,
Bild oder in ſonſtiger Weiſe fällt auch das Heraushängen
von Fahnen. Das Flaggen von Sowjetfahnen durch
bricht die Schranken der allgemeinen Geſetze nicht. Die
dadurch geäußerte Sympathie mit den Zielen der Kom
muniſtiſchen Partei (gewaltſame Umſtoßung der Ver
faſſung und ihre Erſetzung durch die Diktatur des
Proletariats) ſtellt kein hochverräteriſches Unternehmen
i S. des 5 81 RStGB. dar.Zu den gemäß S 535 BGB. dem Mieter zuſtehenden
Rechten gehört, wenn nicht anders vereinbart iſt, auch
das Recht bei beſonderen Gelegenheiten die Fahne einer
nicht verbotenen Partei zu hiſſen, da das nach Sitte und
Verkehr üblich iſt. Potsdamer Amtsgericht vom 19 27.

Wiſſen Sie das?
Abgeſchnitktene Blumen und Sträucher kann man

ſehr lange Zeit friſch erhalten, wenn man in das mit
Waſſer gefüllte Glas eine Aſpirintablette legt.

2

Jm rohen Kartoffelwaſſer, d. h. beim Klößemachen,
reibt man die Kartoffeln im Waſſer, damit ſie hell
bleiben, und drückt ſie hernach durch ein Säckchen. Das
Zurückbleibende iſt das rohe Kartoffelwaſſer; durch
längeres Stehen wird dasſelbe ganz dunkel, was aber
nichts ſchadet. Man kann in demſelben helle ſowie
dunkle Wollſtoffe, ohne jeden Gebrauch von Seife,

vorausgeſetzt werden, daß ſie bei Bemeſſung ihres damit er die Möglichkeit gewinnt, dieſe auf ihre Taug Jnkrafttreten des AAG. aufgenommenes Darlehen, über wunderbar ſchön waſchen, dieſe werden wie neu auch
Honorars die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ihres Pa lichkeit möglichſt bald zu unterſuchen und etwaige das ein Schuldſchein ausgeſtellt iſt, gleichviel, welchen Seide kann ſo gewaſchen werden, nur muß tüchtig mit
tienten ſoweit wie möglich in Betracht ziehen. Mängel dem Verkäufer unverzüglich anzuzeigen. Aber Zwecken das Darlehen dient. Für die Aufwertung ſolcher reinem Waſſer nachgeſpült werden. t

a n t e c u a g 2èà352 ehe c S W 2 5
Seht gie echte
„„lolländerin“ aus? n

Wenn Sie Anspruch auf Güte, Reinheit, Milde S hund hervöorragenden Wohlgerueh einer Seife Imachen, so achten Sie beim Einkauf auf

e t G I Direkter Verkauf ab heingeführte ne 2 O re W I e Fabrik verbilligt we- zheliehbte Karhke e gen Ersparnis v. Zwischenverdiensten die Ware h
Weisen Sie alle minderwertigen Nachahmungen, die S hsich zahlreich in ähnlicher Plone Packung im Handel ehe e m r r e en

so billig ein wirkliches MarKen Fahrrad
4

m

Eure S Für eine Wochenrate von nur M. 2,50 an
t GCopiel bezahlen Sie in der Woche Fahrgeld)

erhalten Sie bei jeder Mifa-Fabrik-Verkauf-

Lasse äuschen: e IOriginalstück 90 Gr. Preis 35 Pfg. MIFA-RADER. FUR 64-85- 96- 105 M aus

Ieimive Hey f. a A. FA B R IK-VEBRRKAVF'S E. LE hn

h e Leiter Paul Klapprocdtt. von u 2.50e ren rn ars Tore e ar S eDas ZTentral-
für Politik und Wirtschaft

e gründet sich auf eine Sammlung von Zeitungsausschnitten,
die zeitlich bis ins Jahr 1919 zurückreicht und gegen

S Wärtig rund zwei Millionen Ausschnitte umfaßt. Aus der
Verfolgung und Bearbeitung von über 200 Zeitungen und
Zuschriften des In- und Auslands wachsen der Sammlung

S täglich zwischen 1000 und 1500 neue Aus

Gegründet 1861 Fernruf Nr. 425

Lederhandlung
Gebrüder Becker, Merrehburg

Breſte Straße 4

Größtes Lager aller Sorten Lecder am Platze
für Sattler, Schuhmacher und technische Zwecke

Kiewning Gchan
4 Masten-Zelſhau 4

Deutſchlands größte reiſende

Variete-Revue!

a

den 17. April, aben

ehe zu. Die Sammlung gliedert sich nach einem Merſeburg Rulandipiatz

G erprobten Anlageplan in 1500 Hauptakte mit den ent- FErs e 6sprechenden Unterabtenungen. r e eMittwoch, den 18. April 1928, 20 Uhr:

Maſſendarbietungen mit Menſchen
Akrohaten, Gymnaſtiker, Equillibriſten,
Songleure, Seiltänzer, ſliegend. Menſchen,
Tanz und Geſang in höchſter Vollendung

uſw. uſw.Täglich, abends 20 Uhr, ſowie
Sonntag, 16 und 20 Uhr

2 große Vorſtellungen 2
Volkstümliche Eintrittspreiſe!

Jm Vorverkauf:
Stehplatz Mk. 0.60, 1. Platz Mk. O. 90,
Stuhlplatz Mk. 1.30, Sperrſitz Mk. 1.80,

Loge Mk. 2.75.
An der Abendkaſſe Aufſchlag

Jn d. Nachmittags Vorſtellung. zahlen
Kinder unter 12 Jahren halbe, abends

volle Preiſe.
Vorverkauf: Zigarrenh. Carl Brendel,
Gotthardtſtraße 2 und an der Kaſſe.
Das Zelt iſt gut geheizt und gegen

jede Witterung geſchützt.

J Die Auswertung dieser reichbaltigen Sammlung erfolgt
e durch die Wochenschrift des Zentral-Archivs,

welche das wichtigste auf dem Gebiete von Politik und
Mirtschaft erscheinende Material fortlaufend zusammen-

G faßt und nach dem Anlageplan, welcher den Be-
G 2ziehern ausgehändigt wird, so ordnet, daß es in jedem
e Augenblick greifbar ist.

Darüber hinaus erteilt das Zentral-Archiv den
Abonnenten seiner Wochenschrift KusKünféhe und hat

i zur DBrleichterung von Anfrage und Antwort einen

Wochenspiegel der Presse
eingeführt, der wohl die geschlossenste Vbersicht über die

S Veröffentlichungen der Zeitungen und Zeitschriften bietet,
die im deutschen Sprachgebiet überhaupt vorhanden ist.

Rund 1000 Nachweis e von bedeutsamen Artikeln
e und Aufsätzen aus allen Gebieten von Politik und Wirt-

e schaft werden mit genauer Quellenangabe
durch jede Ausgabe des Wochenspiegels vermittelt. Die
nachgewiesenen Artikel bleiben dauernd. in der Sammlung
des Zentral-Archivs aufbewahrt und sind auch später

e hoch, wenn sie von den 2zitierten Blättern nicht mehr
nachgeliefert werden Können, vom Zentral-Archiv ab-
schriftlich zu beziehen.

Das streng überparteiliche Zentral-Archiv
S mit seinem Wochenspiegel der Presse ist das unentbehbr
liche Hilfswittel für staatliche und gemeindliche Behörden
und Verwaltungsstellen, für Parlamentarier und PolitiKer,

Kultur Und Girtschaftsfraugen

Neumark Schumanns Gaſthof
Sonnabend, den 21. April 1928, abends 8 Uhr
Operetten- Gaſtſpiel der Deutſchen Volksbühne

Halle, Leitung Robert Förſter.

Die Fledermaus. eOperette in 3 Akten von Johann Strauß. J n eMakoUnterwäſche rn n

Lecdlerausschnitt Fensterleder

37

für Herren, Damen und Kinder AKhuhe, Wövche
kauft laufend

G. Deekgs
An u. Verkaufsgeſch.

Merſeburg, Sand I.

Hypotheken-

jchs Lauter-Divan- J Zahlungg
ppiene, S sSteppaecken chwlerigkelt

ohne Anzahlung in 10 Monatsraten durch Aufn. v. Kapital

Trikotagenſpezialgeſchäft
Hartha Schlaclitz
Merſeburg. Markt 21.S

Warum in die Ferne schweifen?
Ka ufen Sie einechtes

itter- Plan
diplomatische und Konsulare Vertretungen, Sehriktleiter Seit 100 Jahren bewährt, als un- lieſer ich Frankfurt l ea Sehriftsteller, Syndici, Privatsekretäre, Parteibeamte, gerwüstlich, tonschön und Sie e hre Lecuihert übern. r
Industrie und Handel, Handels- und Hancdwerkskammerv, haben Billigkeit mit Qualität ſandhaus Deutſchlands. Bülowſtr. 25
Landwirtschaftskammern, Gewerkschaften, Verbände poli- vereint, bei sicherster Garantie Schreiben Sie ſofort S
tischer, wirtschaftlicher, sozialer oder Kultureller Rich- Kleinste Teilzahbhungen e eh tung usw. z eVerlangen Sie Probenummern ünd Prospekte vom Verlag I Ften t ſgtün II

J Piano- Fabrik Halle a. S. Tuchreſte zu Fabrikt e e Lang Iano e e a. S e yp preiſen a Mir 3., 45,

e ch e h r S 6. b Jc weite Merseburg, Obere Burgstrabe 11 (keine An ſangerin) n ur re rnn um ſofortigen Eintritt g enAchtung Achtung! e échl chtefe, a Hene nete e an die Ge. bis Mitlwoch mittagaciäng In Mittwoch ch f Herrliche Wäſcheglättung ſchäſtsſtelle d. Bl. eAhofnd. Nuhahn e Mittwoch, den 18. April 1928 zielt man m unſ gefahr ſKiet braucht „rima futterfeſte
ſowie ſ n ne S Wäſchemangeln aller Spiel-Protokolle Kleiner a Ferkelr Weiße Mauer Nr. 30 abends 8 Uhr, in der Goldenen neueſter Konſtruktion an bPhodleländer Pruteior Telephon 655 n Kugel Je ne e Bee le z t t 9 an G. A. Rühe, Trebnitz27.

a en ein d c aufen mehr- equemehat abzugeben W Kleindienſt Moöorgen, Mittwoch S Mlonato-Verrammlun, Teilzahlung. Th. Enge Sohn, Seba D. Preis a en et
à Stück 5 Pfennig Dre Manre Schlachtefeft L ſlnat u e S a hält vorrätig Gebr Goldmann Gebr. Schrank

Dunkel, Altranſtädt, und Lahlbildervortrag des Kollegen Holzmann Geſchäftmann inſeriere Bachdrächere I. Rödme n hänſen aeſucht
Schmiedeſtraße 13. Th. JUnger, Lindenſtr. 15 über Eine Reiſe durch unſere Erholungsheime. Kl. Nitterſtr. l Preußenſiedlüng 28.



Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 17. April 1928. Seite 9.

Sportpreſſetagung
Der Verband der Deutſchen Sport

preſſe hielt am Sonnabend in Hannover ſeine
r Jahresverſammlung ab. Der Verband erſtreckt
ſich jetzt durch die in lehter Zeit vorgenommene
Gründung von Landesgruppen in Mittel Südweſt-
Südoſtdeutſchland und Hannover faſt über das ganze

chland und Bayern iſt die
pen in Vorbereitung. Bei

eich.

den

kirch, Hamburg, als

als hwiedergewä
kirch, Burger,

e Auch in Süddeutſ
Bildung von Landesgrup

Wahlen wurden G Matals Vorſitender, Detmar Wette, Köln, und Dr. Hoch 9
Stellvertreter, Riecken, Berlin,

Meilicke, Berlin,
lt. Der Ehrenrat beſteht aus Dr. Hoch

Berlin, Scheffte, Eſſen, Riedel, Bres

Kurt Doerry,

als Kaſſierer

treffen in

Darmſtadt.

Berlin,
in Gemeinſ

ſpiel findet am 17.

Halle zuſammen.

chaft

C Randbal D.

Jn Stettin findet zunächſt das Frauenſpiel
Komet Stettin gegen Güſtrower Sportverein ſtatt,
im Anſchluß daran begegnen ſich die Poligeimann
d hön Stettin und Hamburg.

ie a von Süd und Mitteldeutſchland
Das Frauenſpiel

ſieht Fortung Leipzig mit dem Poſtſportverein Frank
furt a. M. in Wettbewerb, das Spiel der Männer
beſtreiten Polizei Halle und Sportverein 98

Die ſiegreichen Mannſchaften haben dann am
i mit den weſtdeutſchenMeiſtern zur e anzutreten, das End

ai (Himmelfahrt) ſtatt.

lau, und Lucke, Hannover, als itglieder, Breuer, SpVöln, Kaßmann, Breslau, Meißner, Hannover, TV. Kötzſchen Beunag gegen TuSpV.
Schönborn, Berlin, und einem noch nominierenden NeuRöſſen (Meiſterklaſſe) 3:6 (223).
Mitgliede des Hamburger Vereins als Stellver

ür die nächſtjährige Jahresver
re s lau gewählt.

treter. Als Ort
ſammlung wurde

C Fußval

Das Endſpiel in Dresden.
Bereits am nächſten Sonntag ſteigt das End

ſpiel um die Mitteldeutſche
zwiſchen Dresdener
Es wird auf der Radrennbahn in Dresden

Der Beginn iſt auf 15.30 Uhr anvor ſich gehen.
geſetzt.

ußballmei

Halles Städteelf ſiegreich.
Plauen 1:7 (1: geſchlagen.

Halles Städtemann
die Wackerleute in
überraſchend gut.

S C. und Wacker H

ſchaft, die am Sonntag ohne
Plauen ſpielte, bewährte ſich

r Jn letzter Zeit mußten von derhalliſchen Städtevertretung (und nicht nur im Fuß

ſterſchaft

ab, war ſchneller am
Geſamtleiſtung verdient.

Spielverlauf: Pöſſen erzielt nach ungefähr
10 Minuten durch 16-Meter--Wurf und Halblinks

Bei recht ungünſtigem Wetter fand dieſes Spiel
auf dem trotz des vorangegangenen Schnee- und
Regenwetters in leidlicher
Platze des Sportvereins 1926 in Beuna ſtatt.
Röſſen fand ſich mit dem glatten Boden am hre

Ball und ſiegte durch beſſere

erfaſſung befindlichen
Neu

alle.

Sport iſt

Was iſt Sport?
Von Hermann W
Hampf!

aechter.

Auch dann, wenn er ſich nicht in der Areng, Mann
gegen Mann abſpielt. Jſt Kampf vor allem gegen
die Weichheit des eigenen Fleiſches und gegen die
Lauheit des Geiſtes, der dem Körper einen Dienſt

ball) Niederlagen auf Niederlagen eingeſteckt werden u erweiſen vermeint, wenn er ihm die Bequemſt gDaß die an
haltene

ich nicht für übermäßig ſpielſtark ge
Städteelf am

Halles Spielſtärke vertrat
vnntag ſo überzeugend
iſt daher beſonders er

Sport iſt
Sieg nicht

ichkeit beſchaulicher Ruhe zuſchanzt.
ieg!allein über die angeborene Trägheit des

freulich. Leibes, Sieg auch über das Alter, den Mißmut, diet e mit folgender veränderter Elf ange Se e beune
it); Jne e e ente ne De Für den Starken, Geſtählten, deſſen Glieder will

Spor ſteundeſ. Velerling 99) Se Richer, Khrige Dicter ſind eines ben lichen Kaſes
Böhme, Häußler (alle Sportfreunde), Arlt s ein kluger Beherrſcher iſt geſchmei

(Boruſſia). gere in der e n ſpielte ſich Halle n ren
in eine Form die wahrhaftig nicht vermuten ließ, edaß vier Vereine die Spieler geſtellt hatten. Wir Bewegungsgeſteigertes Leben iſt Sport!
je das Wort zutraf, daß eine Mannſchaft wie aus
e in e m
bei Halle der Fall.

Guß ſpielt, in dieſer Spielhälfte war dies
Beſonders der Mitt

Dähne, war überragend.

e

e (Fußball)n ußba(Sendball) ſind den

zum Opfer gefallen.

VfB. Lauchſtädt eeſebten Spiele des VſB. Lauchſtädt

all) Kaynawidrigen Bodenverhältniſſen
und gegen

übungsſpiel der
DFB.Olympiakandidaten in Leipzig.

Am Sonnabend, dem 12.
am Taucher eEutritzſch ein Spiel einer Auswahlelf des Deutſchen

Bundes gegen die ſchottiſche Profeſſional-
enheath ſtatt.

n
be Co m

ai, findet auf dem
in Leipzig

elläufer,

krächtigt.

3 weitere

gu
ſetzen und
zuſtande.

m

Röſſen führt 3 2
wart noch einen weiteren Ball paſſieren t

Nach der Pauſe ſetzt leider hefti
ger Regen ein, der das Spiel weſentlich beein

2 Tore, die aber von KötzſchenBeung aufgeholt wer
den. Bis zur Halbzeit muß Kötzſchen-Beunas Tor

laſſen.

Röſſens Sturm führt ein ſchönes Kombi

Erfolge.

bringt nach der

Göhle V. M

nationsſpiel vor und erzielt in der 2. Spielhälfte noch
Das Gegenteil bei Kößtzſchen

Beung. Der Sturm ſpielt zuſammenhanglos und iſt
Einzelaktionen aufgebaut, er

merkſamen Hintermannſchaft Röſſens nicht durch
albzeit nur ein Tor

kann ſich bei der

erſeburg) leitete zur
Zufriedenheit beider Mannſchaften

Kein Abſeils mehrC Handvanl s

Das MeiſterſchaftsEntſcheidungsſpiel
der 2. Klaſſe.

BC. Preußen Poſt TusSV. Haklle,
das urſprünglich für den 22. April vorgeſehen war,
findet nunmehr am 29. April auf dem Platze des
Merſeburger PSV. ſtatt.

Deutſche Handballmeiſterſchaft.
Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hat

die Austragungsorte und die Zuſammenſtellung der
Dauer für die am 22. April zum Austrag
kommende Vorrunde zur Deutſchen Handball
meiſterſchaft See Der Meiſter des Berliner
Verbandes Deutſcher HandballClub, erwartet in
der Reichshauptſtadt die Polizei Oppeln, die Damen
elf des SCE. Charlottenburg kämpft vorher mit den
Damen der Breslauer Sportfreunde.

beim Turnerhandball.
Am 4 und 5. April 1928 trat der Sachverſtändigen

ausſchuß der DT. für Handball (Kreisſpielwart Otto,
Altenburg, Kreisſpielwart Reitz, Frankfurt a. M.
Kreisobmänn Reiß, Flöha,) unter dem Vorſitz des
Handballobmannes der DT., Otto, Altenburg, in
Plauen (Vogtl.) zur Neufeſtſetzung des Regelwerks
zuſammen. An den Beratungen nahm der Spielwart
der DT., Braungardt, Oldenbürg, teil. Auf Grund der
eingereichten Anderungsanträge von 22 Stellen wurde
ein Entwurf zur Neuerung der Regeln feſtgelegt, der
in der einſchlägigen Fachpreſſe veröffentlicht werden
ſoll mit der Bitte, Verſuche mit den für zweckmäßig
befundenen Anderüngen zu machen, und die dabei gewonnenen Erfahrungen bis zum 7. Mai 1928 der Ge
ſchäftsſtelle der DT., BerlinCharlottenburg 9, Arys
allee 2, mitzuteilen. Auf Grund der berichteten Er
fahrüngen wird der Spielausſchuß der D. einen end
gültigen Entwurf herſtellen, den er als Antrag bei den

n

Regeleinheitsverhandlungen am 19. Mai 1928 ein
bringen wird.

Von der Feſtlegung des e wurde Einmütig
keit über die folgenden grundſätzlichen Fragen erzielt:

1. Frauenſpielfeld: Nach eingehender Aus
rache erfolgt einſtimmiger Beſchluß, die bisherigen
aße n zu laſſen, weil allein praktiſche Gründe

für den Aufbau des Spielfeldes nicht maßgebend ſein
dürfen gegenüber den geſundheitlichen Nachteilen, die
ein re Spielfeld für die Frauen zur Folge haben
würde.

2. Spielzeit: Es erfolgt einſtimmiger Beſchluß
die Spielzeit der Männer auf zweimal 30 Minuten mit
einer h von 10 Minuten zu belaſſen. Für die
Spielzeit der Frauen ſollen grundſätzlich zweimal
20 Minuten mit einer Pauſe von 10 Minuten beſtehen
bleiben, doch ſollen Erfahrungen geſammelt werden mit
folgenden Spielzeiten:

I. zweimal 15 Minuten, Pauſe 10 Minuten;
2. zweimal 20 Minuten, Pauſe 10 Minuten, aber

weitere Spielunterbrechungen von 5 Minuten
Dauer bei einem Halt nach 10 Minuten jeder
Halbzeit.

3. Bällbewegung: Größte Freiheit ſoll ge
währt werden, und dem Regelwerk ſollen keine ein
gehenden Beſtimmungen eingefügt werden.

4. Verhalten der Gegner Die bisherigen
Beſtimmungen werden durchweg für geeignet gehalten,

Neuer Weltrekord im Damen
Bruſtſchwimmen.

Lotte Mühe,
die hervorragende Hildesheimer Schwimmerin, hat
im Magdeburger
Schwimmverbandes

ſ erchrader

rüfungskampfe des Deutſchen
über Meter (Bruſtnicht nur die Europameiſterin Hilde

eſtegt, ſondern auch den Weltrekord von
3:16,6 auf 3:15,8 verbeſſert.

jedoch gewiſſe einſchränkende Beſtimmungen für nötig
befunden, ebenſo eindeutigere Re elfaſſung.

5. Abſeits: (Wegfall des Abſeitsraumes und der
Abſeitslinie): Dieſe einſchneidende Anderung verurſacht
naturgemäß eine längere Ausſprache Fe tgeſtellt wird,
daß bei Handball die Verteidigung des Abſeitsſchutzes
nicht in dem Maße bedarf wie der Fußball. Der Tor
raum bietet hinreichend Schutz, ſo daß die Beſtim
mungen über Abſeits fallen können. Einſtimmig er
folgt entſprechender Beſchluß.

Freiwürfe von der 164-Meter-Linie: Die
Entwicklung des Spieles hat den Wurf überholt. Ein
mütigkeit beſteht darüber, daß die Härte des Wurfes,
der oft entſcheidenden Einfluß auf das Spielergebnis
ausgeübt hat, abgeſchwächt werden muß. Die Wieder
einführung der Ecke und Neuaufnahme der Strafecke
dürften ausreichenden Erſatz bieten. Den Verteidigern
wird annähernd die gleiche freie Beweglichkeit im Tor
raum zugeſtanden, wie den Angreifern.

O Kraftsport 95

Große Boxkämpfe in Leipzig.
Sahm--Darton boxen um die Europameiſterſchaft.

Am Sonntag, dem 22. April, findet in
der Neuen Halle 7 auf dem e Ausſtellungsgelände der nächſte Boxgroßkampftag des

Vereins Sportplatz ſtatt der als Hauptkämpfe die
Europameiſterſchaft im ltergewicht zwiſchen dem
deutſchen Meiſter Kar ahm, Hamburg, und
dem belgiſchen und Europameiſter Leon Darton,
Antwerpen, und den Herausforderungskampf des
deutſchen Mittelgewichtsmeiſters Hein Dom-
görgen, Köln, mit dem engliſchen Halbſchwernene Gipſy Daniels, London, vor
ieht.Wehen Intereſſe begegnet der Titelkampf

Sahm--Darton, da mit dieſem die erſte Europameiſterſchaft in Leipzig zur Austragung ge
langt.

Deutsehe Turnereeh.

Führertagung der Deutſchen Turner
ſchaft.

Jn Larlsruhe tagten die Führer der DT.
Die Tagung wurde eingeleitet mit einer Al red
Maul-Feier, in der das Leben und Wirken
dieſes großen DT.Führers gewürdigt wurde, deſſen
100. Geburtstag in dieſen Tagen gefeiert werden
konnte.

Die weiteren e galten den Vorbereitungen für das Kölner Turnfeſt.
Die Stellung der DT. zu den Sportver-
bänden wurde in der Hauptſache in nichtöffent
licher e beſprochen. Jn öffentlicher Sißung

We
e

wurde feſtgeſtellt, daß gegenwärtig Eini-
gungsver e ne nicht ſchweben,daß wohl neue Verhandlungsgrundlagen angefordert
worden ſeien, die bis jetzt aber von den beteiligten
Verbänden noch nicht vorgelegt worden ſind. Da
die Turnerſchaft mit der Vorbereitung des Kölner
Turnfeſtes und die Sportverbände durch die Be
ars an den Olympiſchen Spielen gegenwärtig
ſtark in Anſpruch genommen ſind, iſt mit neuen Ver
handlungen vor dem Herbſt kaum zu rechnen.

Jugendwartetagung des 13. Turnkreiſes,
Dieſe bedeutſame Tagung, die in jedem Jahre nur

einmal ſtattfindet, vereinigt die Jugendwarte der
einzelnen Gaue vom Regierungsbezirk Merſeburg
bis hinauf zu den Höhen des Thüringer Waldes.
Sie hatte in dieſem Jahre ihren beſonderen Wert
noch e erhalten, daß zum e daslich am Fuße des Thüringer Waldes oberhalb Arn
ſtadt-Gräfenroda gelegene neue Kreisheim aus
erwählt worden war.
Die erſte Tagung im neuen Heim war die ſämt

licher Jugendwarte unter Leitung von Kreisjugend-
wart Rekkor Ritter, Artern, und unter Anweſen
n des Gauvertreters Rektor Meher, Halle
Vorträge und Beſprechungen füllten die Tagung
aus, die ſich eingehend mit dem Kreisheim dem
Jugendleben in den Vereinen, der Frey arg
Turnerjugendwoche und der Tuxnertumskunde ber
ſchäftigte. Einen nicht geringen Teil der Verhande
hingen beanſpruchten die Ausſprachen über das
Hölner Turnfeſt, ein Preisausſchreiben und die Bild
ſtelle. Eine vbertrauliche Sitzung ſchloß ſich an

Letchtathleuk

Nationale Wettkämpfe in Merſeburg?
Am 3. Juni ſollen, wie wir hören, auf dem Platze

des Merſeburger Sportvereins von
1899 nationale leichtathletiſche Wettkämpfe ausge
tragen werden. Am gleichen Tage ſoll, dem Ver
nehmen nach, auch ein Tennisklubkampf
zwiſchen 1899 und der Merſeburger Ruder
geſellſchaft ſtattfinden.

C Kegelsport

Geiſeltalkegler in Merſeburg.
Am Sonntag verſuchten ſich Kegler aus dem

Geiſeltal im Merſeburger Keglerheim. Bei einem
Herausforderungskampf auf Aſphalt zwiſchen dem
Verbandseinzelmeiſter Merſeburgs, Erben, und
dem Beſten des Geiſeltalverbandes, Nitzſchke,
ſiegte der Merſeburger knapp mit 20 Holz Vorſprung.

Vereinsnaehriehten

Verbandskegler. Der Dreiſtädtewettkampf am 22. d. M. in
Weißenfels findet nicht ſtatt. Verband s ſportwarte

MeV. Verſammlung der Männerriege am Donners
ne ituverein, SpielenännerTurnvere ielabteilung. Mittwo 20Spielerverſamm rung im BWalchleg gen hre

Der Spielwart: A. Göhle.Bezugs quellen- Nachweis für
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaf

das Merſeburger Handwerk
tvon Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen

Bandagen e Kraft Färberei Farben, Lacke Malermeiſter Meßapparate Schloſſer Jetzt bekomme ich

e e et J e n ereet Laden8, ſowie ſämt irnis ben, g nd preiswArthun Polen es halt Otto Zielte t ne b. WillyVüchſenſchuß Th. Koch, ſorgen UAlly DNetze acht re e de
Bruchbänder, Leib arbeiten. Ferner Färberei und chem im Fachgeſchäſt Malergeſchäft Pelepkon 687 Schloſſermeiſter e Schuhmacherei P. Harnisch
binden Gummi geben wir miet Waſchanſtalt. W. Büchſenſchuß, Maler u. Anſtrich Jnhaber: Meiſter Tapezierermeiſterſtrümpfe uſw weiſe ab Beleuch- Einziger Betrieb am Georgſtr. 2 Arbeiten, Tapezi S Gotthardtſtraße 44 Fr. Teuſcher

Maßarbeit tüngskörper, Staub- Plahße. Fabrik Kein Laden daher Arbeiten Tapezieren Gutenbergſtraße 19. ODelgrühbe 113.ſauger und elektr. Halliſche Straße 30 ſehr billig Georgſtr. 2 Tel. 666 v Annahmeſtelle:n et Heis en S Meßwerkzeuge für Schuhmacher Annenſtraße 28 Uhren
i apparate. Halliſche Straße Metereintehre eugen l ſt ſ Telephon 220 Kürſchner e el er u meiſter Luxusſchuhe werden GoldwarenIII ra We L Annahmeſtelle Alfred khhart kührung Ap dt geklebt oder genäht.

S Sir u ar e e da pan 3ißKleine Ritterſtr. 4 Fahrraver e 24. Kürſchnermeiſter Male tedlung 36. Optiker Telephon 102 Schuh hewahermeiſterWerkſtatt mod, c Frau M. Schluß Pelzwaren, Hüte, rarbeiten jeder Anfertigung von Reparaturen Tapezierer Gotthardtſtr. 8Bildereinrahmung Nähmaſchinen Leung, Ebertſtr. 104 Mühen und Herren Art. Tapezierung. Th. Ghert R n S Telephon s

Elektrotechmit r n f en e ühren und Goldptiſche Anſtalt iefeln hHermann Baar Gotthardtſtraße 24 Inſtitut wiſſenſchaftl. Wo bekomme ich flerm. Staclermann warenhandlung.

e e Werinſeriert e e eRektor Block Str. 7 Naumann ſche welt Dekorationsmaler, ntenplan I S Dekorat meeen e m Leſt den e a n eher e er erete Enedch Koſanderotorreparatur
werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

tungskörper, Radivb

Nähmaſchinen und
Fahrräder Pliſſee

Preſſ. Fahrrad

Handwerker, die hier noch nicht
Erſcheint geden Dienstag.

verhanft
Zubeh. Reparaturen

vertreten

Merſehurger
Korreſpondent

reien u. Anſtrichen,
Tapezierungen,
Pappelallee 5
(Exerzierplatz).

ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme,
Telephon 324, in Verbindung ſetzen.

Kauſt bei unſeren e en

ſ. g arbeitInſerenten Heparat ſorgfaltigſt

Poſtſtraße 18

die jederzeit erfolgen kann,

jg“ Kolirnho Sachgemäße„lallensin Delyruhe führung all. Arbeiten
Luxrusſchuhe werden für Jnnendekoration
Ago gekl. od. genäht.

mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,

Aus Uhren Spezialhaus
und Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8 a
am TivoliTelephon 277.

Erſcheint jeden Dienstag.
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Das Recht auf wahrſcheinliche

gemeine Deutſche Credit-Anſtalt, Leip
z ig, hierzu folgendes:

Jm Hinblick auf die bevorſtehenden politiſchen
Wahlen und auf die ſozial- und loöhn wirtſchaftlichen
Auseinanderſetzungen in den großen Jnduſtrie

Die Börſen-WochenſchauSelbſtbeſtimmung ruhigung, ein und e n e in anr h in S ig e ie z imiſtiſcher Günſti e K eſtzuſtellen.In ihrem letzten Wochenbericht bemerkt die All Große Käufe in Spezialwerten. Die Spekulation optimiſtiſcher. Günſtige per e e ueere t ſeit
Beurteilung der Jnduſtrie- und Geldmarktzukunft.

W. K. Die verfloſſene Börſenwoche zeichnete ſich
durch zahlreiche Überraſchungen aus. Am erſten
Tage nach den Oſterfeiertagen lagen Aufträge der
Bankenkundſchaft in großem Umfange vor, ſo daß

Periode billiger Geldſätze am dortigen Platz zu er
warten ſei, was naturgemäß auf den deutſchen Geld
markt nicht vhne Einfluß bleiben kann.

Bosnier weiter feſt und im Verlaufe ca. 2 Prozent
über geſtern. Dagegen Rumänen und Ruſſen
ſchwächer
ca. 1 Prozent.
ſehr vernachläſſigt.

Pfandbriefe uneinheitlich und weiter

Die Favoriten verloren 5 bis 10 Prozent, da die
Märkte zeitweiſe überhaupt keine Aufnahmefähigkeit
zeigten, nach 1 Uhr trat aber doch eine gewiſſe Be

Auch Bukareſter Stadtanleihen verloren

Farbenbonds 145—146 faſt um

ärtig im Ruhr hen J S ma Mit Genugtuung verfolgte die Börſe ferner die S ehe ruhrr enswert iſt din er gehen Bee i Puhrkohlenbergbau und auf der ganzen Linie Kürsbefeſtigungen zu ver Beſtrebungen der heben Poli in d Frage der e e e e e h e e
e e Metallindaſtrie. verſucht man in Feichnen waren. Die feſte Stimmung erhielt zus Kriegsſchulden allmählich eine Neuregelung anzu eder gehe werden le Auch der hol
n e et m nene privatwirt. nächſt durch ausländiſche Kauſauſträge eine beſon bahnen Die Ausſicht, daß der Dawesvertrag un ondiſche alen kennt er ehe Hehgen
ſchaftlicher Betätigung nach Geſichtepunkten rein Hers ſtarke Stuhe, im Verlauf zeigte es ſich jedoch, „usſührbar iſt gewinnt ſelbſt bekanntlich in den- her leichter Tagesgeld 5 bis 7 Prozent und dar
volks wirtſchaftlicher Betrachtung objektiv durch En- daß die höchſten Kurſe nicht ganz gehalten werden jenigen ausländiſchen Kreiſen an Boden, welche unter. Monatsgeld 7 bis 824 Prozent. Warenqueten und Gutachten unabhängiger Sach Fonnten. Bei den erſten Aufträ W c 5 Jaadiger r n h A gen der Woche hatte bisher auf Bezahlung der geſamten Schuldſumme n e Werverſtändiger zu klären, und zwar ünter der Jdee S ſich vorherrſchend um eine Anſammlung der durch See henen haben. Die Börſe iſt e
einer erhöhten Verantwortlichkeit des Unternehmer
tums. Es ſei hier nur e an die Arbeiten deren Erledigung ſah ſich die Börſe wieder einer Effektenumſatzſteigerung in Deutſchland nur dann er ne Gewähr. (In Reichsmark) Ohne Gewähr.
des ſoa. e e e deren wichtigſte Ergeb weniger lebhaften Umſaßtätigkeit gegenüber, ſpeziell Teicht werden kann, falls den dauernden Kapitalab- c r
e en es a gee e während der Medio- Abwicklung. flüſſen endgültig Einhalt geboten wird, welche jetzt
antlie M en Des Selhtkoeeeeneen Für Spegzialwerte erhielt ſich jedoch nach wie vor noch das geſamte Wirkſchaftsleben gefährden. Nichts Buenos 1 Peſo 1.707 e Jugoſl. 100 D. r e
der eiſenerzeugenden Induſtrie in die Wege zu leiten Kaufintereſſe. Beborzugt. wurden in den letzten deſtoweniger hält nan es ſchon jeßt für notwendig See t d un Se e er 1788 e
und beſonders an die beiden Gutachten er ſog 2 Tagen weiterhin in erſter Linie Kunſtſeidepapiere. diejenigen Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen, Lond n Pfd St. 203991 SHelo 100 gr. 111731
Schmalenbach K iſſion über die Lage der oſt. und Der optimiſtiſche Bericht der Vereinigten Glanzſtoff, welche einer Börſenbelebung beſonders entgegenſtehen. Reuyort Doll. 44770 Paris 160 grr. a4s 16. ae e e e en e e e e e eSteinkohleninduſtrie, die bereits eine eingeh ende Preſſe nähere Angaben über die Bedeutung des Lilienfelde wähnenswert, welche neuerdings gegen die Uber Ith. 100 Orchmi 5.494 Span, 100 Peſ. 70.25 70.26
ehaterun gelöſt en a 5 Prozeſſes für die deutſche Kunſtſeideinduſtrie, ferner keuerung der Börſenſpeſen gerichtet werden. Erſt in Brüſſ. 109 Belg. s8.356 56.37 Stockh. 100 Fr. 112. 15ing ausgelöſt haben. Jn dieſem Sfagumen Gerünte her emeitere Sagttglerbß l bieſen Tagen r Seite der N s Dangs. 100 Huld Budapeſt 100 P. 72.92hang wird zunächſt wiederholt die Notwendigteit ben Oerüchte. über weitere Kapitalerhöhung gaben der dieſen Tagen iſt von berufener Seite der Nachweis Zeif o m en Sien o Schit i o l

g t Hoffnung fortgeſetzt Nahrung, daß die Kunſtſeide geliefert worden, daß Courtage, Stempel und Pro Ftalien 100 Ltre 22.06 22058kont, unter wirtſchaftspolitiſcher Führung des Reiches,
aber unter Verzicht auf Planloſigkeit im Handeln die
vorhandenen bzw. ſich beiſpielsweiſe auf dem Gebiete

e 8 er e wenn Polyphon erxzielen, trotzdem dieſes auf 6,90 Mark erfahren haben, bei einer nur durch Filtder Handels und Zoll- oder der Subventionspo konnten auch Polyphon erzielen, e r n 5 Filiale Merſeburg.neu bildenden e wer e Papier in den letzten Monaten bereits gang Je ſchuittlichen 50prözentigen. Erhöhung des Lebens im a a.
uſtrie Hanel land Hanwert dar ſorgältig vor waltige Kursſprünge nach hen gemacht hat. Sie haltungsinder. Dabei iſt zu beachten daß der Er el
e en ſelben et Weahneheen lehken Käufe wurden mit der Möglichkeit eines Welt Wwerb ſich bei einem Kursſtand über Pari ſogar noch Bankaktien Halleſche Maſchinen 130. 128.
möglichſt weitgehend a ugleiche Hierbet verweiſt Dammophontruſts in Verbindung gebracht. Einen weſentlich verteuert. Bei einem Kurs von 250 Pro Adea 138.25138.7sSalleſche Röhrenw. 6s. 63.

n zugleichen. Hierbei verweiſt en Mart J J Fourt S t d Halleſcher Bankv. 141. 141. 50Hildebrand Mühlen 44. 43. tman beſonders auf die Mangel einer oft überſtürgten beſonderen Markt hatten in den lehten Tagen erneut zent betrugen Courtage, Stempelkoſten un Proviſton Hew a n Handelsb. North Jahr 13 13
nd dabei allen formaliſtiſchen Regelun beſtimmter auch Elektro, Sprit- und einige Auslandwerte auf 1913 beiſpielsweiſe zuſammen erſt 4,65. Mark, zur Landkredit Bank 95. 95. Gebr. Jenhſch s6. 67.
Tr S der en e e ubeiſen, Unter den leeren konzentrierte ſich das Heit aber 17,25 Mark. Dieſe Verhältniſſe ſind (Horbiger Hante 52 82180 Jatſerb. miedeb. ſtgs ſtFragen, aus der man ſogar manche Schlüſſe auf ein n e h Spensko n an verwies hier l natrſt r S nhaltbar t ch Wergw. Akt. u. Anxe, S Kyſthäuſerhütte 73.50 72. eUberhandnehmen des Bürokratismus in der Wirt Intereſſe zeitweilig auf Soenska. Man verwies hier natürlich auf die Dauer unhalthar und müſſen auch alt grügershan Seltfrieb Andner 49. h
ſchaft ſelbſt zieht. Bei Behandlung dieſer Dinge auf die Beendigung des Streikes in Schweden und unker ſonſt günſtigen Verhältniſſen zu einer Börſen WMansfeld. Bergbau 128.— 131.— Schraplauer Kalk 66 67 t
offenbart ſich naturgemäß immer wieder gerade unter Hoffte, daß der Sundholztruſt nach der Wiederher verödung führen. Ein gewinnbringenses Differenz e Denn e ter er See e

e S ge e Adrbeltsfriedens eine r Dihi s Zeit aus dem erwähnten iebheck Montan I52. s G. Veſter, Sped.dem Geſichtswinkel der eben erwähnten Verantwort ſtellung des Arbeitsfriedens eine angemeſſene Divi geſchäft iſt jedenfalls zur Zei in erwäh WerſchenWeißenf. 170. 112— Wegelin Hübnerſ107. 107.
lichkeit das Problem, wie weit der Staat dende zur Verteilung bringen werde. Grunde kaum denkbar. BruckdorfNiekl. geiter Maſchinenf. 186. 155.
überhaupt zu Eingriffen in das wirt Sonſt beſſerten ſich noch die Kurſe derjenigen Hinſichtlich der Hursentwicklung an den noch nicht Iuduſtriegktien. Halle Hettſt. Bahn 73 70
ſchaftliche Leben ſchreiten ſoll. Nach Aktien, wo Dividendenabſchläge einen zeitweiligen éwähnten Marktgebieten iſt noch zu berichten, daß er er e Freiverkehr.
dieſer Richtung hat erſt kürzlich der Reichsbank Verluſt herbeiführten. Die Aufbeſſerungen waren e e mit geringen Ausnahmen angeſichts Eönnerner Mals 120. 120. Bankverein Arternj z
Jräſident bei Erörterung der land wirtſchaftlichen vorherrſchend derart bedeutend daß jeweils der der ſchwebenden Verhandlungen im Ruhrberahau en dte o el a e e
Votlage den Gedanken der Staatshilfe der Pflicht voraufgehende Kursſtand wieder erreicht werden ſtill lagen. Am Maſchinen und Metallmarkt wurde Sſetharbe rauerer zie et en e Weh e e
zur Selbſthilfe und Selbſtverantworkung nachgeſtellt, konnte. Hierdurch offenbarte die Börſe den Glauben die ſtarke Belebung an der Berliner Metallbörſe Zimmermann 29. 17.70Czarnowanger Glas 27.- 25. l
Und in ähnlicher Form hat Dr. Cuno von der Hapag an eine anhaltend zuſriedenſtellende Induſtrie Zwar günſtig beurteilt, jedoch mahnte hier die Zu Se en e Wenn n e e

zf Shei einem in der Schweiz gehaltenen Vortrag eine
ſtaatliche Subvention der Schiffahrt und des Schiſſ
haues als künſtlich und die eigene Kraft lähmend
abgelehnt. Eine derartige Einſtellung bedingt aber
guch die vom Reichswirkſchaftsminiſterium geplante
gör derung des Erportes u. a. durch Errichtung einer des laufenden Jahres nahmen im Vergleich zum Die Spelittativn hoffe inſolge e Eintritt der Inlandpreiſe weiter an
Expörtbank. Denn ſelbſt wenn eine engere Verknüp- Vorjahre die Kapitaleingänge aus dem Auslande Wärmeren Witterung auf eine Beſſerung des Ernke Wennaaerns——t—tLs z
fung der deutſchen Wirtſchaft. mit dem Weltberkehr einen ungewöhnlich großen Umfang an. Der Betrag ſtandes Schiffahrts- und Baukenwerke tendierren Für 1000 Kilo) neue Ernte Für 1900 Silo) neue Ernte P
zu den wichtigſten Zielen ſtaatlicher Wirtſchaftspolitik der im Auslande aufgelegten langfriſtigen deutſchen vorherrſchend in der Berichtsperiode ruhig. Am An Wehen e e ereeebſen 43.00 45. 00 n
gehört, ſo kommt es hierbei doch ſtärker darauf an, Anleihen erreichte Januar- März 1928 die Höhe von leihemarkt zogen Neubeſihanteile das Intereſſe auf Roggen (70 en 273 278 ultererbfen 16.00— 20. 00
heiſpielsweiſe durch Abbau der Steuer und Sozial 370,47 Millionen Goldmark, verglichen mit 94,46 Mil ſich. Die Spekulation hoffte trotz aller Dementi n kern n ten F 9 n Slaſten baw. durch eine Angleichung der ſtaatlichen libnen ſür das erſte Quartal des Vorjahres. Auch auf eine Aufwertung bis zu 20 Prozent, was jedoch Futtergerſte 238— 245 (mittelgrob) 15.75—17.25 l
e n e e e einer Rentabilitäts- aus London lagen Meldungen vor, wonach eine wohl kaum anzunehmen iſt. d 276 260 ne eeigerung und damit einer Preisverbilligungsmö dais 242 alzkeime 6 00 16. 502 S z e Flichkeit, der Wirtſchaft zu helfen, als durch Einrich- 7 m e m e t ß e dent etung neuer ſtaatlich kontrollierter Kreditinſtitute ne e e ehe e e el in deſen- ler e e I ren itute in ſich geſtiegen. Der Bruttogewinn beträgt 384 992,31 ſo aus, als ob ſich allgemein eine Erhölung durch genkner; nur Mais wird ab mitteldeutſche Elbſtatton notiert. m

Linie zu einer weiteren Durchdringung der etzen könnte und man hörte ſchon wieder die am lWirtſchaft mit bürokratiſchen Organiſationsformen
beizutragen. Vor allem muß daran feſtgehalten
werden, daß nur in freier Selbſtentſcheidung und
unter Aufrechterhaltung der eigenen
Dispoſitionsgewalt die Anpaſſung der Wirt
ſchaft an die ſich oft raſch ändernde Geſamtlage er
folgreich durchgeführt werden kann und daß daher
der Wunſch der Wirtſchaft durchaus berechtigt er
ſcheint, in ihren Entſchließungen von geſetzlichen Be
ſtimmungen und behördlichen Anordnungen möglichſt

DOrders während der Börſenfeiertage gehandelt; nach

aktien auch in Zukunft hohe Dividendenerwarkungen
rechtfertigen werden. Bedeutende Kurserhöhungen

konjunktur, der bis zu einem hohen Grade gerecht
fertigt erſcheint. Jn erſter Linie macht die Speku
lation in dieſer Beziehung geltend, daß die Geld
marktausſichten im Augenblick günſtig beurteilt
werden dürfen. Schon in den erſten drei Monaten

Reichsmark. Nach Abſetzung der Unkoſten, Steuern
und Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 105 507,17 RM. gegen 88 441,69 RM. im Vor
jahre. Der zum 23. Mai d. J. einzuberufenden
Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, auf
das erhöhte Aktienkapital von 1000 000 RM. eine
Dividende von 6 Prozent zur Auszahlung zu
bringen gegenüber 724 Prozent im Vorjahr bei einem
Aktienkapital von 718 750 RM.

ſich vollſtändig darüber im klaren, daß eine dauernde

viſion bei dem Erwerb einer 1000-Mark-Aktie bei
einem Pari-Kursſtand eine Verteuerung von 2,05

ſammenlegung. des Aktienkapitals bei den Deutſchen
Maſchinen von 24 auf 16 Millionen und die Streik
angelegenheit in der ſächſiſchen Metallinduſtrie zur
Zurückhaltung. Kalipapiere lagen mit Rückſicht anf
die gebeſſerten Landwirtſchaftsausſichten befeſtigt.

lichen Schlußkurſe der geſtrigen Mittagsbörſe als
Geldkurſe nennen, d. h. die Abſchwächungen des nach
börslichen und Abendverkehrs waren eingeholt. Zum
e Beginn überwog dann aber wieder das
Angebot, ſo daß die Kursentwicklung uneinheitlich
wurde und zur Schwäche neigte. Das Geſchäft hat
weſentlich nachgelaſſen. Von größeren Verkäufen der
Provinz bzw. des Auslandes war zunächſt kaum
etwas zu merken, nur daß die ſtarken Käufe der

Amtliche Deviſenkurſe.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

Zuckerraff. Halle 75.

Halliſche Produktenbörſe vom 17. April.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

Die Aufwärtsbewegung der Auslandbörſen hat
weitere Fortſchritte gemacht, infolgedeſſen zogen die

Leipziger Börſe vom 16. April.

Jm heutigen Effektenverkehr war die Tendenz
vorwiegend gut gehalten. Jm Vorder-
Spezialpapiere mit bemerkenswerten Kursſteige
rungen, ſo vor allem Reichsbank, die auf 200 gingen,
und Polyphon, die über 400 hinaus im Verkehr
waren.

Berliner Produktenbörſe.

grund des Jntereſſes ſtanden wieder verſchiedene

letzten Tage ebenfalls zum Stillſtand gekommen

e h t Tag b n rn r m r 77unabhängig zu ſein. waren, wirkte ſich aus Trotz der geſtrigen großen r S eAbgaben ſcheint die Spekulakion immer noch ſtark See r e nene eer Di s Dre e Roggen, märk. S hken 00 24.F. z Bör en Dev en ne n ſein. d erſten n zeigten zumeiſt Sommergerſte 252288 Agerböhnen 23.00—24.00Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft Markte I bis 2progentige Rückgänge, 8 bis T Prozent ger V n Futterg. Wien 2 25a drückt waren u. a. Eſſener Steinkohle, Riebeck Tee e S Blaue Lupinen 14.00-14. 75Halleſche Effekten und Wecheſlbank. Die General Berliner Börſe vom 17. April. Maximilianshütte, Goldſchmidt, Rheiniſch Weſt e et ver ehe e e

J J v fälij Fleffri zit icki J jf p. rherſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Prozent Tendenz: Unſicher fäliſche Elektrigität, Wicking Zement, Feldmühle, Für 100 gilo) Serradella 24.99 28. 80
(i. V. O Prozent feſt. S KHarſtadt und Tietz. Andererſeits waren noch Weigenmehl 33.560 Rapekuchen 19.30—19. 50Bankverein Airtern, Spro S Nach den geſtrigen ſtarken Abſchwächungen iſt die Baltimore, Polyphon, Deutſch- Atlanten und Berger Wenn *7 o Sinn 23.70ankverein Artern, Spröngerts, Büchner Co., Börſe. heute merklich unſicher geworden Die relativ feſt. Vorübergehend nach den erſten Kurſen Roca 17.75 Trockenſchnitzel 15.29—18.50
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Artern. Jn der T n en er e t tet ehe e Ar e e nen e e9 e rtern. J der Tendenz ſchwankte ſchon vorbörslich ziemlich ſtark leicht erholt, verſtärkte ſich im Verlaufe die Abgabe Rape, 1000 e Torſmelaſſe
Aufſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß für das Ge und mehrprozentige Kursdifferenzen waren inner- neigung und das Kursnivean gab erheblich unter n en e o e e e
ſchäftsjahr 1927 vorgelegt. Die Umſätze ſind weſent l halb weniger Minuten zu beobachten. Zuerſt ſah es Anfang nach. g. Spetſeertſenſ 35.09 a

7 en r m a r F was e DòI S èS u 7 e 2 nReichsbankdiskont 7 Prozent. Kuanegettel
16. 4. 14. 16. 4. 14. 4. 16. 4. 14. 4 16. 14. 16. 14 16 10s 4,5 726 Preuß. Zen Dresdener Bank 154.75 155.50 Dtſch. Wolle 53.50 52.25 Leipzig Riebeck Bier 143. 143.75 Slöwer Nähmaſch. 42. iBe lssgser Boörſe a Sodeintedit Halt e 140.50 3 Horn d 68. 66. e d 268 e. S. Tie hmaſch u e d e

t t o r Liqu. Goldpf. 82. 76. Leipz. Cred. Anſt. 138.50 133. Dyckerh. u. idm. orenz. C. ASG. 198 110. Ver. Glangſt. Elb. 146. e S 5e e Dko. Anteilſcheine 67. Witterd. Creditb. z. 213.— Dynam. Novbel 129. 128.50 Mannesmann Röhr. 1T59.s50 161. Ver n Hetni be h Halle galt T 7
und Privat s Mein B. 106150 Reichsbantant. 202. 197.75 Eilenburg Kattun vo 90. Mansfeld. Berg. 12650 1900 Wander w. 19560 e e rGpf. Em 3 96.50 Sächſ. Bank 179. 179. Elektra Dresden 183.50 192.25 Maſchinenf. Buctau 142.25 104. Wegelin Hübner 197— 107: Slüctauf s a 97.16. 4. 14. 4. 6 25 Dt. Zuckerwert- 17.66 le Lieferungsg. 175. 175. Mir S Genneſt s so 152. Werſchen Weißenf. ten o es e Rhey t re 186.

anlethe ZnvduſtrieAktien. Engelhardtbraueret 217. 216.50 Motoren Deittz 61.25 61.75 Weſteregeln Alralt 196.30 190.20 her Metan e
Aecumulatoren 167. 162.50 Eſſen. Steinkohlen 142.50 152.- Nationale Auto 102.75 102.- R. Volff 54 2167 un eta deDeutſche Anleihen. Obligationskurſe A. E. G. 169.25 160.50 Excelſtor Fahrrad 25 Norddeutſch. Kaben 169. Wrede Malerei esDeutſche Anl.Aus Allg. Elektr Ammend. Papier 218.25 217.50 Fählberg Liſt 141.62 141.75 Norddeutſche Wolle 217.78 217.80 Zeitzer Maſch 15962 158. 25loſ Rechle einſchl. Geſ. 1800 S Anhalter Kohlen e J. G. Farbenind. 270.— 208.25 Sberſchleſ. Eiſenb. s 117.80 Helſt Walohof reSbloſ Anleihe t S 38. Aſchaffenb. Zellſt. 194.50 175. Feldm. Papier 208.50 210. Oberſchleſ. Koksw. 103. 101.87

e e h. t el lr 6 is 1609 t 69.50 69.50 Maſchinen 105.5 162.25 Gelſenk. Bergw. s Dſtwerke 321.50 320.75 s 5 xh e 54 80 655.10 e Zainag al 24.50 28. e n P Bergbau I03.12 104. Des ger BörrfeAlf S tern. 98, Barop. Walzwerk 99. 100.50 5. f. el. Ankern. 287.-293. 92.75 92.75 Fjn e e e e aſatt o. s9137 Glaus. Zucker 105.75 105. inſch A.G. 175. 175. (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
lsſungsſchein 17.12 16.60 5 Klöckner-Werke J. Bemberg 550. Görl. Waggon 23.50 FPittler A.-G. h 7Laudſchaftt. gentral (Sammel Ablöſ. s J Berger 391. 386. Greppiner W. 148. 148.50 B. Polack 108. 16 17. a. 16. 4Pfandbriefe, aus aktien) 387. Sergmänn Elektr. 190. 180. Gruſchwitz Terkil 104. 10s. Pöge, Elektron 115. 114.50 7geſtellt bis 81.1217 17.85 17.75 4,5 20 Riebeck-eMon Holz Kontor 114.87 114.87 Hackekhal 93. 23.12 Polvphen 400. 286. Abdea 136.25 139. Lindner Gottfried l. 41.Sächſ. landſchaftl tanwerke v. 1912 87. 8 Karlsr. J. W. 680.75 81.- Hall. Maſchinen 130. 127. Rhein Braunk. 251.50 296. Commerz- u. Privb. 186. 167. 50 Mansfeld 126.-129.
Wandbriefe s Bekon u. Monierb. 141.50 139.75 Sammerſen S Co. 171.75 170.25 Vhein. Elektrizit. 162. 162. Sächſiſche Bank To. 180. Mittweida Baumw. 230. 230.3 tet bis s1.12 16.35 16.85 N. Blumenfeld 46. 43. Härv. Bergbau 170.-171.87 Vhein. Sprengſtoff 101. Sächſ. Bodenkredit 175. 179. Naumann 142.50 142.g Dtſch. Zucker Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 178. 178 Hartm. Maſch. 23.12 22.50 Rhein. Stahlw. 163.62 163.87 Altenbg. Landkredit 125. 126. Nordd. Wolle 212.50 219.50Kredit Geldanl T 17.70 17.60 Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 243. Held S Franke 59. 58.50 Riebeckſch. Montw. 156. 153. Kaſſeler Jute 279 279. Paradiesbetten 128. 126.25

8 Prov. Sach Kraftwagen 214. 215.50 Brown Boveri Akt. 157.50 157.50 Hildebrand Mühl. Böofitzer Zucker s9.50 66.87 Chromo Rajork Tis Ti8.75 Peniger Maſchinen 67. 77.50Pfandbriefe 20 95.20 Elektr. Hochbahn 35.50 85.75 Buderus Eiſenw. 100.62 101.50 Hirſch-Kupfer 120.25 118.25 Rütgerswerke 164.560 105. Conkord. Spinnereiſ 14 141. Kittler Werkz. 360. 364.
5 Prov Sächſ. [d. Halberſt.B 72.291 72. Buſch Waggon 74. 75. Hoeſch Stahlw. 158. 152.265 Sachſenwerke 126. 126. Dermatoid- Werke e6. Polyphon 390. 403.Ko enpfandbrteſe 8.40 8.40 Halle Hett 72.50 72.50 Byk Guldenw. 90.25 30.25 Hohenlohe 98. 101. Salzdetfürth-Kali 287.75 267.- Deutſch Eiſenhandell 90.50 81. Preſtow I. 105.

Wahl Gold Hamburg Amerika 157.50 159. Calmon Aſbeſt 47.251 46. Holzmann, Ph. 170.25 169.62 Sangerh. Maſch. 134.50 133.50 Gautſch Kammgarn 116. 116. Rauchw Walter 119.- 127.
8 ursanlethe 7389. HamburgerſSochbahn 87.87 7.80 Charl. Waſſer 140. 140.50 Humboldt, Mühle 70. Sarotti Schok. 197. 199. Gerger Jute 269. 269. KRiquet Co. 145. 145.

esanleih Hamburg Süd 224. 226. Chem. Buckau 10s. o. Slſe Bergbaun 272 280. Scheidemandel 26. 27. Glaugiger Zucker 05. 107. Roſitz Zucker 70.50 68.
103.20 Hanſa Dampfſch. 225.25 232. Chem. Heyden 132.50 131.75 Jlſe Genußſcheine 131.75 133.75 Schering chem. 228. 228. Halle Zimmermann. 20.- 18. Sachſenwerk 126. 126.98.- Nordd. Lloyd 156.50 157.87 Chem. Gelſenkirch. 83 32.50 Kahla Porzell. 1I16. 117.75 Schleſ. Texttl 69.751 72.- Halle Zucker i 75. Schübert Salzer 352.91. Verein, Elbeſchiff. 75.50 75.37 Chemn. Spinneret 665 65. Kali Aſchersleb. 184.50 184.59 Schneider, Hugo 121.50 122.75 Harpener Bergbau 165. 171. Sondermann &Stier

Chillingworth 108.87 107. Karſtadt A.G. 251-25 245.90 Schubert Salzer 354. 348. Kraftwerk Stöhr S Co 220. 227.50Conti. Cadutſch. 129.25 128.25 Kirchner S Co. 117.50 120. Schuckert Elek. 193.25 191. Sachſen Thüringen 89 Shüringer Gas 148.50 150. 75
76.75 Bankaktien. Eröüw. Papier 148. 148. Slbaner Werke 127.75 128.87 Schulth. Pahenhofer 367. 374.- Landtraft Leipsig 95.28 Shüringer Wolle g. los.
19.90 Varmer Bankv. 143. 144. Daimler Motdren 106.75 104.25 Köln-Neueſſen 149.75 151.75 Schulz jun. so s9.25 Leipziger Baumwolle 224.50 224.50 Sränkner S Würker 60. 60Berl. Handelsgeſ. 252.50 282. Dtſch. Atl. Tel. 1e8.s0 144.50 Gebr. Körting 81.251 80. Sieg. Solingen 46. 4168.50 Leips. Bier Riebeck T43.50 144. ZSittauer Mech. Web.) 97. 54.50
98. Braunſchw. Bank 110. 110. Dtſch. Erdöl 139. 138.25 Kyffh. Hütte 75. 75. Siemens K Halske 303.50 302.62 Leipzig. Buchb. Fr. 51.50 51.50g. Comm U. Priv.-B. 168.25 190. Dtſch. Kabel 84.251 68. Lahmeyer C Co. 161. 164.75 Staßfurter chem. 35.-36. Leipziger Kammgarnſ 188. 169. Bachmann &Ladewigſ 250. 250.

Darmſt. u. Nat. 246.-2247.50 Deutſche Linoleum- Laurahütte 83. 87. Stett. Chammotte g9.50 989.50 Leipz. Malzf. Schk. 179. 140. Pöge Elektr. 110.50 115.
36.59 Deutſche Bank 161.50 163. werke Bln. 260. 265. Leonhard Braunk. 144. 144. Slock Motor s0.50 Leipz. P. Zimmerin. 120. 126. Rieſaer Bank 117.50 117.5091.50 Disconto Bank 152.25 153.25 Dtſch. Maſch. 47. 47. Leopold Grube 96. l 98.50 Stöhr. Kammgarn l 226. 225. 12 Leipg. Wollkämmereil 134. 124. I Weida Jute 157. 157.
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Nr. 90. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 17. April 1928. Seite
Eine Berichtigung. 5. daß ich am 22. März im D-Zug BerlinFrank- 9. daß ſich Reiſende überzeugt haben können, wirk Der techniſche ortſchritt als Friedens

e Mitglied Hes prenſiſchen Staatsrates furt Wege in gewohnter Weiſe dem Speiſewagen De den u et e echniſet ereeene
Bernhard Koenen erſucht uns um Aufnahme fol uſtrekte- er ſelten betnts e e

einen ſolchen bekanntlich nicht gibt. geg. Koenen

daß wir die Meldung im
erſt veröffentlichten, nachdem in

Ein Jnkerview mit Henry Ford.
Henry Ford, der zur Zeit ſich zu ſeiner Erholung in

England aufhält, erklärte in einem Jnterview, ſeiner

gender Berichtigung: 6.„Die in der Ausgabe des „Merſeburger Korre
ſpondent“ vom Sonnabend, dem April, erſchienene

daß ich einen Schaffner angefahren habe mit den
Worten. Was erlauben Sie ſich, mir die Karte
auf dem Gang abzuverlangen, das habe ich gar

Wir bemerken dazu,
„Spiegel der Zeit“

t t tig J anderen Zeitungen, u. a. auch im „Volksblatt“, Halle, men zNotiz mit der Uberſchriſft „Staatskatsmitalted nicht nötig Jhnen die Karte auf dem Gang zu anderen gen Anſicht nach entwickele ſich die Intelligenz der VölkerKoenen“ iſt ihrem ren Jnhalt nach velkommen seigen, Sie müſſen zu mir ins Kupee kommen. Aue S ung erſchienen war, die von dem zu ſehr, als daß noch einmal ein Weltkrieg möglich ſei.

Staatsratsmitglied Koenen bis heute nicht demen
tiert worden iſt.

Wir haben uns ſofort an das Nachrichtenbureau
gewändt, von dem wir die Meldung erhielten, und
um nähere Aufklärung gebeten. Wir behalten uns
vor, auf die Angelegenheit noch einmal zurückzu
kommen. Die Schriftleitung.

unwahr. Im einzelnen ſtelle ich feſt: Es iſt unwahr, 7.
1. daß ich Reichstagsabgeordneter bin;
2. daß ich mir einem Eiſenbahnſchaffner gegenüber

eine Flegelei erlaubt hätte
3. daß ich eine Freifahrtkarte hätte und ausnutzen g.

könnte;

4. daß ich oder kommuniſtiſche Reichstagsabgeord
nete ſich im Speiſewagen dick und breit machen;

Die Staatsmänner verfügten nicht mehr über das
Preſtige, deſſen ſie ſich in früheren Jahren erfreuten,
und der Durchſchnitt der Menſchen komme durch den
Einfluß des Automobiles, des Rundfunks und ähnlicher
Einrichtungen miteinander in ſo enge Berührung, daß
es wie eine Erziehung gegen den Krieg wirke. Zum
Schluß trat Ford ſehr nachdrücklich für allgemeinen
Freihandel ein.

daß mich ein Beamter aufmerkſam gemacht hätte,
daß es im Intereſſe aller Reiſenden läge, wenn
Sie im Speiſewagen nicht beläſtigt würden und
er deshalb ſchon jetzt die Fahrkarten kontrolliere;

daß ich einen Schaffner angebrüllt hätte mit den
orten: „Was erlauben Sie ſich, ich bin das

Staatsratsmitglied Koenen, ich werde Sie der

cHelene Inge Dietrich
Kurt Krause v. Gosegk

stud. chem.

Mir weisen hierdurch auf unsere Abteilung

Knaben- und

net

e
S

e

Sucht möbl. Imme',

Ueber das Vermögen der offenen Handels
geſellſchaft Hetzer Jerſch in Merſeburg iſt
am 13 April 1928, nachm. 6 Uhr, das gericht

Weißenfelser Str. 7 am Gotthardtsteich
7liche Vergleichsverfahren zur Abwendung des

Landwirtſchaftl. Konſumverein
e. G. m. b. H., Merſeburg.

Konkurſes eröffnet. Als Vertrauensperſon iſt
Rechtsanwalt Dr. Hannß in Merſeburg beſtellt
Termin zur Verhandlung S den Vergleichs
vorſchlag iſt auf den 12. Mai Ko28, vorm. 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle, Zimmer 17, beſtimmt. Der
Antrag auf Eröffnung des Vergleichsverfahrens
nebſt ſeinen Anlagen und das Ergebnis der
etwaigen weiteren Ermittlungen liegt auf der
Geſchäftsſtelle zur Einſicht der Beteiligten aus.
Das Amtsgericht Merſeburg.

Zwangsverſteigerung
Mittwoch, den 18. April 1928, vorm.

innt!!

Das organiſehe
Wäſche-kKinweichmmittel

Verlobte aus Sandböden ſind eingetroffen:Anne Charlotte Dietrich J Magdeb. Blaue, Böhms Allerfrüheſte, Kaiſer
krone, Kuchuck, Odenwälder Blaue, IJnduſtrie,en hat Bursch r 0 t ektio n n en dj eodarg, Alma Parnaſſig, Centifolig, Nr.Verobte nochmals bosonders hin Sohannſen, 3wichauer Frühe Erſat, Thieles Ihre Kraft

Merseburg, Karlstr. 17, i. April 1928 S S Früheſte.S Fär jedes Kind kommen Mettner-Kiappern Ferner ſtändig am Lager: Ihre Wäsche
Luzerne, ungar. u. prov. Gurkenkerne:S Für die vielen Glückwünſche und Her 2 o Rolnlee böhm. Chin. Schlangen Mren Geldbeutfel
Futterrübenkerne (gelb und Giochlitzer eſchenke zu unſerer Silberhochzeit ſagen rot rote Flaſche on Bürnus, das gchon beim Einweichwir hiermit allen unſeren herzlichen Dank Juttere errungen h e n er Die Awencieg i ehe

Wilhelm Wolf u. Frau e Friedrichswerther Runkel Ratronſalpeter einfach, nur heigses Waszer in zu Lemneiden

S e kerne ſchwefelſauresS aſthaus Runſtedt Saatmais: Pferdezahn und AmmoniakMerseburg badiſchen Kaliamonſalp.

41 Uhr, werde ich im Gaſthof zum heiteren Zie nune Seeben Scrterdete Wir bieten Ihnen durch unsere Sonderpreis e n r 1913 geh.

n n ne Glut en eind e waſhehhe i ganz aubergewöhnliche d un enöffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver v S S u a benst and, große Scheune,ſteigern V on g Schuppen, Ställe Bad,Pietzner, Obergerichtsvollzieher in Merſeburg. Vorteile un Preis unch Qualität V en er ig n

a, o. Elnzellos wS MoſerDie Uborarbeitote Kaustrau, 50 Sbheſten ar Merſeburgdurch Berufstätigkeit, Alltags Sorgen u. s. W.
heruntergekommen und nervös soll dem Kat

es Arztes folgen und Doppeiherz nehmen. D5c S e e Gahnſt. Pörſten)
Geſucht wird ein jungerD e Herz ist das von der Wissenschaft 5 hö Must ae Kinder-WNasohkleider e Aen 4.50 3.50 2.50 1.50 10900 ani alsSiutarmut, fierzkiopfen, ne Scmnat- Lose zu I Packer.Iosigkeit, Magenbeschwer

Regeneration des verdorbenen Blutes, untiber-eknen ist. Auch für Manner und Kinder gleich
Forzüglich. Doppelherz ist in allen Apothekenund Srsgerten Vorrätig. Man hüte sich vor

winderwertigen Nachahmungen und achre
auf das Wort Doppeſherze, denn

Doppelherz ist Jas Deste.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.
Bestimmt bei Gotthardt-Drogerie H. Emanuel
Gotthardtstraße 31.

en, überhaupt zur Kinder Kleider d e
hiuder- Kleider e e e 18.- 16. 14.- 12.

de es l. 6. Doppellose zu 2 M

Glücksbriete
mit s Losen sort. 5 71
aus Versch. Taus.

Glücksbriefe

e O
Horto und Gewinnilisten

45 Pf. empfehlt
und Fersendet

Es wollen ſich aber nur
Bewerber meld., welche
ſich vor keiner Arbeit
ſcheuen u. den Jührer
ſchein als

Chauffeur
für Laſtwagen haben.
Ausführl. Angeb. auchT 5 über bisher. Tätigkeitdienen. der lNöhl. Zimmer Ein Posten Kincler- Samt- Kleider AMolling, Derin u. 3189 a d. Geſchtsſt.

ecdeſhtebeten nnt von berufst. Dame geſ. besonders tief reduziert, Gr. 45 95 Unt. d. Linden a. eoder Plätzen können wir Angeb. unt. 626 an die
keine Verantwortung über Geſchftsſt. d. Bl.
kehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach Möglichkeit ön Im

berückſichtigt

geſucht. Angeb, unterL. ADmne, 3181 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

mit je und e Zu ſofort geſucht
zu vermieten. Zu erfr.in der Geſch d. Bl. I od. 2 Immer

Angebote unter 615 anJn Leung iſt ein ſehr die Geſch. d. Bl.
cher möbl. Immer

Ehe pa gr in schwarz und marine, Meter M nen, sofort zu verkaufen oder zu Lohn in Dauerſtellungſof z. verm. Tiſchlerſtr.31] mit 2 Kindern ſucht In ca. 140 m breit verpachten, erforderlich ca, 2 bis geſücht.Moll Wohnun g Knaben-Cheviot Alrapagierfahtge Qual Meter 0. 90 4.- 3.50 3000 R. Masohinen und Werk- Franz Müller
öbliertes nach e an Je zeuge sowie neue Diktenhobelma- Neu RöſſenT m m S F Geſchäftsſt d Blattes Schulanzüge r e und Manschester e 14.50 9 schine mit Motor und Anlasser

zu vermieten
Kleiſtſtraße 5, pt. lk. Junges Ehepaar ſucht

2leere ZimmerGut m Anne neieten Beſichtig außerh. Merſeb. Ang. an
Se it hr er hable Rötaschen, bas t.

Rips und Popeline e Wolle

Schotten in hübschen aparten Mustern.

e leCueviot Qualitat.

Strickanzüge ertatte Quai

RM. J. bis I2.

5 reine Wolle, 90-100 em breitPopeline in allen modernen Farben, Meter

130 em breit
in Modefarben, Meter

gute Oualitat, Meter

reine Wolle, ca. 100 em breit

et

in reicher Auswahl

ingi flott z ö attWindjacken e e d Gröben h

3.50 2.90 1.75

6.90 5.50 4.50

225 1.50 1.25

59

9.75 8.75 7.80

14.50 8.- 6.50
Gr. 3

Sr.

Lose auch eu hab in all. durch
Plak. kenntl. Verkaufsstellen

Für aſſo gende an e

Wunsch 90 bar

Zu haben in der
Clüchsollelte Willy Amt Detnruhe 35.

Möheltischlerei
Gute Existenz in Hauptstraße bei
Dürrenberg gelegen, mit Maschi-

men einzeln zu verkaufen

Wellen Iretlhret i Drentena t

Baumwollſſrümpfe

Zuverläſſigen verheirat.
Kohhfüütterer

ſucht zum 1. 5. od. ſpät.
Hugo Fiedbler,

Wölkau b. Dürrenberg

Kwrecht
ſofort geſucht. Frank
leben, Friedrichſtr. 1.

Deiburgebife

gute Kraft und Bubi
kopfſchneider bei höchſt

Suche zum 1. Mai
tücht. At. Iädrhen
das ſelbſtändig kochen
kann und alle Haus

arbeiten verrichtet.
Kindermädchen vorh.erfr. in der Geſch. d. Bl. R h t i en G Frau3 o e el enFrdl. Zimmer nrauge Alleinverkauf der besthewährten Bleyle-Fabrikate forbig und (hwarg auch mit Wollſuß. Emil Siſchetſtraße

i Domviertel g. gl. od. gr.mit 2 Betten, zu ver Wohn gen An n zu Original Listenpreisen, Wollene Knie und Wadenſtrümpfe.
Baumwollene Längen Suche zu ſofort eind de Geſ ren a d Gtſchſt d. Bl Martha Salat geſchäft älteres Mädchen

Art l 21 welches kochen nann mMeere ne Fahnen Martha Schladiß Markt 21 engeg. gleiche. Angeb. u.e e a d echte v
Schlafstelle

vertraut iſt u. über gute
Zeugniſſe verf. Meld.
zw. 10-12Ahru.4-6 Uhr.

S e e r de enm. Mittagstisch frei pel aller effnerſtr. 3ad Geſchſtde BlZ.erſr. i. d. Geſchſt. d 9 U t n TüchtigeRuh ſol. Beamt.Anw. her an egeren, MerseburgerKorrespondent, Aufwartungca. 1277 qm groß, mit

6 Bauplänen zu verehe v an an fen. Ang. unter
3176 an die Geſch. d. Bl

Wir ſuchen er ſofort e
ö De nan ſennans

o 1 in. freiw. Wohnung in
möglichſt ruhige Lage. e
Gebr. Goldmann die Geſchäftoſt d. Bl

Architekt, verh., ſucht
I 2 möbl. Zimmer
evtl. mit Küchenbenutz.
im anſt. Hauſe. Ang llter;

eſch d. Bl
e

möchte noch einige Mit
glieder aufnehmen.

30 Jahre auf

lim Keglerheim.

e Kartoffeltrochnerei Oölln
e e trochnet noch einige Taze

d Jg. Mädchen
itz kann ſof. gute Stellung

erhalten. Willi Otto
Fleiſchermſtr.

Apolda, Heidenberg

W u gerei ev
e

Ein alt Raum

bei hoh. Lohn z. 5. geſ.
e

e
Dammſtr. 6 ptr

Der Zuckerbäcker

täglich2-38Std. geſucht.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

in Jg. Mädchen
als Lernende geſucht.

in Landwirtſch. geſucht.
KleinKeyng 10.

J
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VonM nnnwvnſunwnnoe

Wir eröffnen in Merseburg ein modernes Kaufhaus

großen Slils und sind sicher, daß dies ein Ereignis ist,
das auch Sie sehr interessieren wird. Deshalb erlauben

wir uns Ihnen einige nähere Angaben über unsere Firma

zu machen.

Unser Kaufhaus in Aschersleben wurde im Jahre 1905

in kleinem Umfang gegründet, entwickelte sich aber
was ne ist schon seit vielen Jahren das größte Kauf

haus in weitem Umkreis. Es sind jetzt ca. 150 Angestellte

und technisches Personal, allein in unserem Hause in

Aschersleben, tätig.

Diese großen Erfolge beruhen darauf, daß unsere Firma

in bezug auf Auswahl, Geschmack und Qualitäten eine

ganz besondere Leistungsfähigkeit besitzt.

Jede Abteilung in unserem Hause steht unter der Leitung

erster, fachkuncliger Kräfte und ist infolgedessen gepflegt

wie ein ersthlassiges Spezialgeschäft.

mm
Als Mitglied des Groß Einkaufskonzerns Hermann Tietz-

Conitzer (Berlin) genießen wir die größten Finkaufs-

porteile, die uns in die angenehme Lage persetzen,

außerordentlich billig verkaufen zu können. Das wer

Sie bei Ihren Einkäufen stets erkennen.

Besonderen Wert legen wir darauf, daß jeder Käufer

in unserm Hause gewissenhaft und fachkundig beraten

und so gut becient wird daß aus jedem Käufer ein
treuer, zufriedener Kunde und Freund unseres Hauses

wirch, der unsere Firma sehr gern seinen Bekannten

empfiehll.

Qualitäts waren zu denkbar niedrigsten
Preisen damit werden wir stets um Ihr Ver-
trauen und Ihre Zufriedenheit werben.

Nun bitten wir Sie ergebenst um die Ehre Ihres Besuchs,

damit wir Ihnen zeigen Rönnen, was wir Ihnen bieten

und was Wir leisten.
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